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1 Gent. (I0 Seiten) 


Auf das Haupt geſchlagen! 


Bulgariſcher | 
Alliirte in Südſerbien. 


Ein intereſſanter Zeppelinflug. 


vom „International 


J 

eſert bo Aſſoziirten Bı | 
Ber it inn, 10. Nov. Long 
Islaud.) Aus Sofia trifft, über Budapeſt, die Meldung ein, daß die (neuer⸗ 


diugs wieder verſtärkten) frauzöſiſchen nud britiſchen Truppen im jüdlichen 
Serbien eine ſchwere Niederlage erlitten haben, mit Verluſten, die als 


ie" ı 


(Direkte Aunfenmeldung uber Sayville, 


3 
D 


ı der 


enorm geidildert werden! ' 

Die Schlacht ereinnete jid zwiiden Arivolaf und Prilep. Die Allürten 
machten einen heftigen Aungriff auf die Verteidigungsſtellungen der Bul⸗ 
garen. 

Nicht nur erlitten die Alliirten ſchweren Verluſt au Toten und Ver— 
wundeten, ſondern es wurde auch eine große Zahl ihrer Truppen gefangen | 
genommen. , | 

Berlin, 10. Wov. (lleber Yondon.) Das deutidie Sauptanartier meldet | 
heute Nadmittag: | 

„Dentidie und öſterreich-ungariſche Truppen betreiben cine Fräaftige Ver- | 


folgung des fliehenden Feindes au jedem Punkt in Serbien. 2 


„Die zu Kruſchewatz gemachte Beute kommt nach neneſten Augaben auf 
105 Geidhüse — fait lauter muderne und arone Wenaen Munition 
wid Sonitiges Nriegsmaterial. 

„General Bojadjews Armee (Erite Bulgarıidıe) nahm 3660 Serben. 
neinnnen. "Zu Nic erbenteten jie 100 Nanonen, und zu Xesfowaf 12| 
Kanonen!“ I 

Wien, 10. Nov. (lieber Yondon.) Das viterreid-ungariihe Kriegs— 
amt meldete geitern Abend: . 
„An der montenenriniicden Aront tit die Kane unverandert achlieben. 
Serbien hat eine viterreihiid-ungariiche Gruppe \vanjica erobert, wäh- 

. rend cine andere Gruppe dem Keind die Höhenitellungen entlang der Strafe 
Ivanjica-Kraliewo eutriß. Die itarf verihanzten Stellungen jüdlid von | 
Straliewo wurden von dentichen Irnppen neitürmt. 

„Südlich von Iritnad hat jid) eine Schlacht entwidelt. Im Abjchnitt von | 
Aralieiwo dringen denticde Divilionen weiter jüdwärts vor. Die Bulgaren | 
aben Yesfovac beieht.“ | 

Sofia, Bulgarien, 10. 
gemacht, als die Bulgaren 
ſchen Kriegsamt 


Ju 


* 


Nov. 5000 


Serben wurden Gefangenen 
Niſch eroberten — ſo wird offizie 
heute gemeldet. 42 Geſchütze befanden 
Beute der ſiegreichen Bulgaren und 700 Vorratswägen. 


Die offizielle Meldung 


ſich unter der 
lautet wie folgt: | 

„2eir erreichten die Morawa am Zunntan und bereiteten une jofort auf 
den liebergang vor. Wir haben Niekiinate, Natvjivec, Altovas und — 
erobert. In Niſch haben wir 5000 Gefangene gemacht und 42 Kanonen mit 
700 Vorratswagen erbeutet. | 

„Ein Zeppelin jtien in Teinespar mir dem Derzon Heinrich von Wied: | 
lenbura auf und fam in Sofia in Gegenwart des Königs Ferdinand ohne | 
jede Scdwierigfeit zur Erde. Die Gntiernung von Temeswar nadı Sofia | 
betränt in nerader Yuftlinie 240 Meilen.“ 

Der Zeppelin-Alun von Temesvar nadı Zofin wurde in 8 Stunden | 
zurückgelegt, wobei das leukbare Luftſchiff über ungriſches, ſerbiſches und 
rumäuiſches Gebiet dahinflog. Eine rieſige Menſchenmenge beobachtete die 
Ankunft uud Landung des Zeppelius. König Ferdinand ſchüttelte bei der 
Begrüßung des Herzogs von Mecklenburg dem lewteren Fräftig die Hand! 
und rief dabei aus: „Dies iſt einer der größten Augeunblicke meines Lebens.“ 
Miniſterpräſident Radoslavow begrüßte ſodann ſeinerſeits den deut— 
Beſucher aus fürſtlichem Geblüte und äußerte dabei: „Ich frene mich 


einmal wiedr auf deutſchem Boden; zu ſtehen, denn lang, lang iſt's her, ſeit 


ich in Heidelberg als Muſenſohn geweilt.“ 


2 — 
Nach zweiſtündigem Aufenthalt fuhr der Zeppelin wieder nach Temes— | 
ver zurif. " 
ı 


ichen 


Q J 3 \ . 4 11— x E .. > 
Sondon, 10. Nov. (2:30 Uhr Nadın.) Serbiiche Angaben, an die Terbi 
ſche Geſandtſchaft in Athen übermittelt, ſagen die Franzoſen hätten die ſüd 


jerbifche Stadt Teles den Yulaaren wieder 


abgenommen | 
Bulgarien und Griehenland 

Faris, 10. Nov. Wie aus Salonifi berichtet wird, joll Rremier Radis- 
Iawomw dem Korreipondenten des Budaveiter „Dirlap“ im Yanf eines fürz- 
lichen Juterviews erklärt haben: 

„Der griechiſchen Regierung wurde mitgeteilt, daß ſie die bulgariſche 
Negierung für die Folgen der finjtigen Haltung Griehenlandse nit) 
verantwortlid halten darf.“ 

Dieſe Mitteilung erfolgte angeblich nach einer Konferenz des bulgari— | 

‘ * 
hen Miniiterpräfidenten mit dem griechiſchen Geſandten in Sofia. 

Herr Radislawow ſoll die Unterſtützung, die man den Alliirten bei der 
Truppenlandung in Salonifi angedeihen läft, für nuvereinbar halten mit, 
dem Geijt der grichiichen Nentrnlität. Auch daraus machte er dem gricdi- 
ihren Gejandten gegenüber Fein Geheimniß. 


Athen, 10. Nov. (Ueber Paris.) ) Heute joll die Auflöfung der griedji- | 


'hen Kammer und die Mus ichreibung von Neuwahlen erfolgen. 
London, 9. November. Aus 


Auswärtigen, Sir Edward Green, 


| 


einer beute vom britifhen Mintiter des 


im Sauje der Gemeinen verlefenen diplo- | 
matifhen Korrejpondenz zwiichen Großbritannien und Serbien, war zu * 
ſehen, daß England beſtimmt darauf gerechnet hatte, Griechenland 
vürde Serbien im Kriege Hilfe leiſten. Serbien wurde benachrichtigt. daß 
britiſche Truphen abgeſandt worden ſeien, daß ihre Landung aber von der 
Zuftimmung Griechenlands abhängig jein würde, und am 4. September | 
wurde Serbien mitgeteilt, britiide Truppen feien in Saloniti aelandet, um! 
Griedenland behilflich zu fein, feinen 
nadhzufommen. 


(Fortjeßung auf der 3, Seite.) 


Il vom bnlgari- | | 


Wir nahmen 1 


kaniſche 


(Geliefert don der 


Verpflichtungen Serbien gegenüber | ftörte 


koloſſales KAriegsmaterial für die Alliirten in Europa liefert, fait voll- 
itandig! Der Wert der Geihüte in diejer Werfitatt fommt allein anf meh— 
rere Millionen Dollars! Iingehenerer Schaden ift angeriditet! 


Ghicano, Mittwoch, den 10. November 1915. 5 uhr Ausnabe. 


zriten und F Fransoien ichver 
F rtrunkene bei Zerſtörung italiem 


—— — — — —— 
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Schlagen Ruſſen zurück. 


Sieg über verjtärkte Ar der jüdöftlichen und der nord 


weſtlichen Front. 


Lage noch — verändert. 


ce.) | 


London.) Vom rujfiihen Schanplase 


Gelieiert bon der „Allositrien Breife” ı 
Berlin, 10. Nov. (lieber $ 
meldet das deutide Ganptquartier: 
„Ein verinchtes ruiliiches Vorrüden weitlih von Nimm gegen Kem— 
mern wurde Dura; die Truppen des Keldmaricalls v. Hindenburg zum Ein-| 
halt gebracht. 


nd bomt nal Kews Ser 


Inlernat 


| 
I 
| 
I 


| 
| 


| 
| 


l 


deren Regeln, durch 
ſche Handel von 
und der Gnade 


| Briten 


wärts 
pfergeſellſchaft 
luſtes 


aber 
tungen. 


ee 


»NONSTAnNTI — — 
——— 


2* 


zu Jakobſtadt wurden zurückgeſchlagen. 
Offizier und 117 Gemeine gefangen. 

„Ruſſiſche Verſuche, General v. Liuſingens Linien nahe Rudka, und 
nördlid; davon, zu dDurdibredien (meitlid von Gzartumysfa) wurde durd) 
\oitprenhiiche, heiiiide und diterreid-nnaarijide 
ven zum Ginhalt gebradıt. Durdı einen Hegenangriii wurden die Ruſſen 
in ihre früheren Stellungen zurüdnetrieben.” | 

Wien, 10. Nov. (lleber Kondom.) Bom ruiliihen Schauplas meldete | 
aeitern Abend das diterreid-ungariiche Sriensamt: 

„Rördblid von Naslovice, an der unteren Siripa, und ditlich von Szar- 
torysk, am Styr, wurden ruſſiche Angriffe abgeſchlagen. Sonſt hat ſich 

nichts von Bedentung ereignet.“ | 


Warum Deutihland DPadetpoit einitellte. 


Berlin, 10. Nov. (Direkte Aunfenmeldung über Sanville, Yong \s- 
land.) In amtlichen Areifen wird erklärt, der Padetpoitdienit von Deutic) 
land nadı Amerika jei deshalb eingeitellt worden, weil die Holländiid-Ameri- 
Yinie die deutihen Behörden in Henntnih jebte, jie fonne feine jol 
dien Barete mehr befördern, wegen der BelaittinunndurdhdiePBri- 
ten. Aud andere Dampferlinien wollen ans demielben Grund, feine Poit- 
padete zur Beförderung annehmen. 

Andererjeits iit der Padetpoitverfehr von den Ber. Staaten nadı 
Deutſchland nıcdt unterbrodien worden. Dan jicht hier darin ein Anzei 
| hen, dat die Briten dieje Padete nicht beichlannehmen, um Verwickelungen 
mit Najhington zu vermeiden, jofern dieie Badete and anf hoher Sce nodı 
| immer neislic das Gigentum ihrer amerifaniiden Abiender jind. 

Ein Amerikaner, der joeben von New Vorf in Perlin eingetroffen tt, 
jagt, britiicde Beamten hätten verlangt, dat ihnen neitattet werde, die Boit- 


padete auf dem Dampfer „Nundam“ auf jeiner leuten Titwartsfahrt zu 
| prüfen. 


} 
... -» | 
„Starfe Angriffe der Nujien | 


Mird wieder < 


(„International News Serbice,“) 
London, 10. Nov, Die Angabe, daft der, von hier in geheimnißvoller 


Sendung abgereiſte. Lord Kitchener nach Judien gehe, wird jest britiſch⸗ 
amtlich in Abrede geſtellt. 


Große „Alliirtenfabrik“ brennt! |: 
„Affoziirten Breile.“) | 
South Bethlehem, Pa., 10. Nov. Eine hodwerdädtine Fenersbrunit zer- 
die Maidjinenwerfitätte No. 4 der „Bethlehem Steel Co.“, welche ſo 


geleugnet! 


> 


|nugtuung 


| Vorteile 


| böht, 
Combany F Scotland“ wurde wäh— | ner 


ı arößert. 
\ben goldene Ernten, 
| Schaden der Vereinigten 


laum 


* | mehr auf bevor; 
zrıp- | 


ſchenliebe 


Der Kapitän habe erwidert, ſie müßten, wenn ſie das wollten, mit ‚ae 
Gewalt die Radete nehmen, — daranf jeien dieje Beamten von ihrem Qer- | vtbend, 
langen zurücgetreten. 


N 


Engiends riefiger Sandelögewinn. | 


‚Londoner Zeitunnen neben zu, daß 
Dentichlands Handel nahezu vernichtet 
it, und der des neutralen Amterifa 
ſtark gelitten bat. 

genber 


Ra ihington, 


ur 
der Abe 


Y. 


icht ndpott“,) 
Nov. Aus eben m 
'Walbington eingetroffenen Londoner 
Zeitungen ijt zu erfehen, daß der Be: 
völferung des britiichen Inſelreiches 
vorgeredet wird, der Reichtum, der jegt 
vielen Sintereffirten zufalle, jet dem 
Schaden, den die gefegmähigen Jndus | 
itrien in den Vereinigten Staaten er: 
litten, zuzufchreiben. In einem MWeber- 
blid über den durch den Krieg einge: 
| treienen Wohlſtand wird große Ge— 
über die Tatſache ausge— 
— daß Deuiſchlands Mitbewerb 
isgeſchloſſen wurde, und daß der 
Handel der Vereinigten Staaten, die: 
Mitbewerber, weil fie die & — 
e Kriegführent en nicht agen | 
tauchen, am meilten gefürchtet wur | 
den, ivegen grober Vernahläffigung | 
ganz unbedeutend geworden ijt. Dos 
it de en vielen britijchen Ausgleigsver- 
juchen und zerftörend wirfenden Re: 
geln zu verbanten, gegen welche die wg 
der ameritaniſchen Regierung gemach— 
ten Vorſchläge ſo wirkungslos J 
prallten, wie gegen ruſſiſche Fe ſtungen 
geworfene Schneeballen. Die größten 
haben die Kriegsmaterial— 
fabrilen und die Schiffseigentümer 
eingeheimſt. So hat z. B. die Birming 


au 
zu 


al 
ber 
Ib 


Iham Small Arms Company ihre Di 


15 bis 20 Prozent er 
5 Einkommen der „Steel | 


bidenden um 
und da 


tend bes Krieges um 150 Prozent ber- 
Die Schiffsgeſellſchafien ha— 
und zwar zum 
Staaten, 
nen e3 nicht gejtottet wird, init 
britifchen fi zu melfen, danf dem 
Kronratsbeiehl und verfchiedenen an 
die der amerilant- 
ven Meeren getrieben 
des britiichen Rivalen 
Die Mercantile 
hat Frachtroten 
600 Prozent erhöht; 
beſitzen eben das 
Schiffe, die vor 18 Monaten 
mehr 60 Dollars gebracht 
hätten, wurden zu $125,000 und auf 
verfauft, und die Cunard Dum 
jahlte trog des Ver 
der Lufitania 20 Brozent Divi 
rrederid 
ibre Dividenden nicht erhöht, 
alle ihre finanziellen 
die fie in den legten 3 
eingeganaen waren, ausgealicen. 


den 


überlalfen wird. Ma 
rine Company 


auf 500 bis 


hy 
ihre 
Ham f 
Monopol. 


Alle 


als 


dende. 
haben 


Die 


Empire Transport — gibt zu, 
verdoppelt 
American 
die erſt im Juni 2 
dem beſonderen Schutz der 

britiſchen Regierung gegründenen 


daß ſich ihre Einnahmen 
haben, und die 

Maritime Company, 
1914 unter 


London 


rde, 
Prozent Di 


— 
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20 
gewöhnliche und 11!.% 
ugte Alten. K. 
Bryan gegen Wilſon 


zahlte im eriten 
vidende auf 


Jah )Te 


no. u 
ıternai 
y I 


enal Nass Gerbice.*) 
D, $t., 10. Nov. 
sieiretär Bryan ertlärte 
in ſeinem Kampfe gegen 
Präſidenten Wilſon geplante 
Verteidigungs-Programm 
im Lande herumreiſen 
wird ſich zunächſt nad 
Florida begeben. Bryan ſprach ſich 
ſehr verwundert darüber aus, dab 
Wi tion in Werteibigung feiner Anſich 
ten aus der Bibel, Worte des 
Propheten Sefetiel anführe, aber nicht 
Lehren von Chriſtu der Men 
habe, denn der 
Präſident ſei ja ein Kirchenratsmit 
glied einer presbyterianiſchen We 
meinde. Mit Theodore Rooſevelt ſei 
das etwas anderes, ihm erſchienen alle 
Farben rot, und er blaſe ſtets die 
Kriegstrompete. 
nee 


Das Wetter. 


Wafbington, Der 
frühere 
heute, daß er 
Das dom 
nationale 
113 Redner 


würde. Er 


eh 
1 
Staat 


teflen 


die 


geprediat 


und Umgegen degen heute 
heut bend warmer 
An Stärt yeblich 


Abend 
torgen 
tue,mnen 
ne Abend 

mo rgen ar 


und or 
hunittan 


inois: gen 
beu voend 
“n 1 


ro ver, 


icoen Deute Abend ımd 
wariner. 
Richigan: Regen w 


n Regen ımd 


morgen, 
nd wärmer heute 


: Megen 
en um» 
inorgen 


t beiste Abend md morgen; 
tödlichen Zeil bente Abend 
kadmitag oder Abend fälter. 
Zonntenuntergang, beute: 4:34, 
Zonncaufgang, morgen: 6:36, 
Monduntergang: Heute Abend 7 
Zemperaturita id, 
Nacitehend der Temperaturitand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amtes voen geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 
Ubr Kadm......45 ; Mor ergens 
Uhr Nadım......t1d Ur Nor 8 
Udr Nechm.. ... 46 5 Ubr M 
Gb Ude Radın......16 > Uber Morger 
7 Ubr Wbends....i6 7 Uber Worger 
Uor Abends. . .«7 Uhr Wicrasr 
Ube Abends...48 Uhr Morgens. 9 
Ubr Abends. . .. 40 Ubr Borm....... 40 | 
Uhr NAbends....40 Ubr Borm., 50 
Ubr Mittern’ht.30 2 Uber —8 ER 50 | 


Nbr Morgens.. .49 Ubr Rachm.. 
UuU —— ——— 


harm e: 


> 

9 
ri 
12 


- — 


Artillerieangri 


de⸗ 


bie 


Lenlend & Compann | 


Verpflich⸗ 
Jahren 


oder 


wärmer im fitdöftli | 


r „Zenlandia“ —*— von einer 


Die Abendpoſt 


veröffentlicht heute 


3832 


Kleine Anzeigen. 


— — 
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geſchlagen 


chen Dampf erst 9 


— — — — 


UVBoot zerſtört „Ancona“. 


A die 300 Menjchen ertrunten, — 
Amerifaner an Bord 


Deutfche — 9 


tirten Preſſe“ und vom „International News Service“.) 


Berlin, 10. Nov. (UNeber London.) Vom weſtlichen Schauplatz meldet 
das deutſche Hauptquartier noch heute, daß keine neuen Ereigniſſe von beſon— 
derer Wichtigkeit zu verzeichnen ſind. 

London, 10. Nov. Die „Central News“ läßt ſich aus 
melden: 

„Die 3 Deutſchen haben eine neue Offenſivbewegung gegen die britiſche 
Front eröffnet. Sie haben ſchon in den letzten 13 Tagen dort 8 heitige An- 
griffe gemacjt; dod) heiht es, alle dieje jeien abgewiejen worden.“ 

Baris, 10. Nov. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet heute Nad)- 
ı mittag, ein deuticher Angriff nahe dem Wald von Civenchy jeit mit Leichtig⸗ 
keit von den Franyoſen abgeſchlagen worden; und gleichzeitig hätten franzö« 
|fiihe Batterien im Diitritt Champagne, nahe Tahure, auf einen deufjchen 
ff energiſch erwidert. 


Tragiſche Siniendampfer-Dernichtung! 
bon der „Mifoziirten ſſe“.) 
Loudon, 10. November. (Halb 2 Uhr Nachmittags.) Nach neueſter Mel— 


n der „Ails;t 


Belwwrert U 


Dünkirchen 


duna des Yondoner Lloyd jind bei dem Untergang des italienischen Linien- 
dampjers „Ancona“ — angeblid; durd) ein diterreidj-ungariihes Tauchboot 
| torpedirt — etwa 300 Menicdıen ertrnnfen! 

65 heißt beitimmt, daß and) einige Amerifamer jeien an Bord 
Schifſes geweſen; doch konnte noch nicht feitgeitellt werden, ob Amerifa- 
unter den Imgefommenen jind. 


| des 


100 Grauaten jollen anf den Dampfer abgefenert ivorden fein, ehe er 
| turpedirt wurde. ; 


Nom, 10. Nov. (lieber Paris.) Der italienische Liniendampfer 
| „Ancona“ wurde, von Neapel nad New Horf beitimmt, im Mittellandiichen 
| Meer durch ein 11-Boot, welches die Hfterreich-ungariiche Tlagge führte, tur- 
pedin® und zum Sinfen nebradtt. (Nadı anderen Meldungen ift die Urfade 
der Zerſtörnng noch nicht ganz gewiß.) 

Das Schiff hatte, ſoweit bekannt, 482 Paſſagiere und eine Beſatzung 
von 160 Mann. Die Totenzabl kommt hoöch! 

Die Tragödie rief in —* rieſige Aufregung hervor. 

Verſchiedene Darſtellungen ſind über die Zahl der 
der höchſten Augabe werden 312 Perſonen vermißt! 
Berlin, 10). Wov. (lleber Yondon.) Es wird jest hier beitätint, dat 
es wirtlid; ein öfterreich-ungariices Tandıboot war, weiches den italienijdhen 
Dampfer „Nncona“ zeritörte. 

(5 wird hinzugefuat, dan „Ancona“ zu entfommen jucdhte and ju 
das Tandıbovt nötigte, feine Gejchüße zu gebraudien. 


* 


Imernali 


O 


— 


pfer verbreitet; 
nach 


onal News Service.“) 

Kap Bon, Tunis, 10. Nov. (Ueber London.) Zwei Boote des zerſtör— 
ten italieniſchen Liniendampfers „Ancona“ landeten 54 Mitglieder der Be— 
mannung an der Küſte von Tunis (Franzöſiſch-Nordafrika.) 

Malta, 10. Nov. (lleber Yondon, 1:32 Uhr Nachm. 4 Paſſagiere 
(mr ?2) und KL Mitglieder der Beiakung von „Ancona“, auf hoher 
Sce aufgegriffen, wurden bier gelandet. 

Yondon, 10. Nov. 130 Ueberlebende vont Dampfer 
zu Bizerta, Nordaftifa, gelandet. (Eine ältere Deveiche 
70 an.) 

Fine Anzahl 


—R 
— 


„Ancona“ wurden 
gab dieſe Zahl auf 
der Ueberlebenden iſt verletzt. 
Die Agenten der Italieniſchen Dampferlinie ſagen, „Ancona“ habe „in 
der letzten Zeit“ kein Kriegsmater ial mehr befördert, da dieſe Dampfergeſell 
ſchaft es unterſagt habe. Noch keine Auftlärung iſt über Angaben erhältlich, 
daß „Ancona“ noch jüngſt viele italieniſche Kriegsrekruten befördert habe! 
Ancona“ wurde ſüdlich von Inſel Sardinien angegriffen; ver 
wundete itberlebende Schiffsoffiziere Tagen, ihrer Ansicht nach jet das Schiff 
nicht geivarnt ivorden. 
Waſhin gton, D. 
lieniſche, Botſchafteramt 
bis irgendwelche 
Liniendampfers „M— 
Rom, 10. 
lebenden des 
das 
boot 


der 


10. Nob. Weder das 
noch ſonſtige 
Nachricht über 
icona” erbalteit. 
Nov. (lleber Barts 15 Uhr Nachm.) Es wird von Ueber— 
Dampfers „Ancona“ behauptet, iſt aber nicht amtlich beſtätigt. 
Tauchboot, welches den Dampfer zerſtört habe, ſei ein deutſches Tauch— 
geweſen, obwohl es die öſterreich ungariſche Flagge geführt habe. 


Britiſcher Kreuzer zerjtört zwei TLauchboote? 


flo 


C. noch das ita— 
dahier haben 


italieniſchen 


öſterreichiſche, 
diplomatiſche Vertreter 
eine des 


jetzt Torpedirung 


iirten Nreii 

Yondon, 10. Won. (Halb I Ihr Nadymittags.) Ielegramme, die ans 
Algeciras, Maroffo, über Madrid (Spanien) fommen, melden, dak ein 
britiicher Sirenzer zwei dentiche Tauchbovte in der Enge von GSibraitar zum 
Zinfen gebracht habe. 


Lauchboot verienft Britendampfer. 

London, 10. Nov. (5 wird heute Nachmittag gemeldet, daß das britiſche 
ampfſchiff „Clan Macaliſter“ (4835 Tonnen, von Glasgow kommend, 
1903 gebant) zum Sinken gebracht wurde, mutmaäßlich durch ein deutſches 
Tanchboot! 

London, 10. Nov. Es wird heute Nachmittag bekaunt gegeben, daß 
die britſchen Dampfer „Californian“ und „Morinda“ durch Tauchboote zum 
Sinken gebracht wurden. 

(„Morinda“ hatte 3159, und „Californian“ 6238 Tonnen Verdrän— 
gung. Beide Schiffe ſtanden derzeit im britiſchen Regierungsdienſt. Man 

glaäubt, daß ihre Zerſtörung im Mittelmeer erfolgte!) 


Mehr Geldl! ſchreit Asquith. 


| Yondon, 10. Nov. Es wird angefündigt, dat Premier Asanith heute 
Nadmittag das britische Unterhaus nm einen weiteren Kredit von 2 Milliar- 
den Dollers eriudt, — die höchite Bewilligung, weldje bis jest anf einmal 
| verlangt wurde. 
! 


Teuer frecher britifcher Eingriff! 
(Geliciert von der „Wilosiirt 


Raihington, D 


rt bot der 


D 


— 


en Vreſſe“.) 
. &., 10. Nov. Der amerikaniſche Dampfer 
Bartie eines britiihen Nrenzers, während er 

‚im merifanijchen Hafen Progrejo lag, geivaltiam durchſucht. Wie der 
| dortine britijche Konjul berichtet, liegt jest der Kreuzer außerhalb des Hafens 
uud wartet anf die erite Gelegenheit, das Schiff zu ranbern! 

Allem Auichein nad) haben jid) die Briten in diefem Fall einer beivn« 

ders frecden. hop nelten Neutralitätänerlekune imlaie anusacdıil 


| 


- 





1272 = 1278 M NW, ÄvE e 
moeramenn 1252°1259 N.PAuuna er. 


Inun ein bienftfreier Sonntag-Nad)- 


Donnerstag vfferiren wir jeltene Gelegenheiten, Griparnifie 


zu machen an Artikeln für täglichen perfünliden n. Hanshaltgebraud). 


Hanshalt-Artifel 


Meller und Gabeln — Snodens 
Cocabola Griffe, regulär 

$1.98 wert, zu 

Grau emaillitte Teefeffel, mit „Ayılet“, 
regulär 50c wert — 9 c 
au 

Daiſh Aſchſiebe, 
$2.75 wert, au 


885 Parlor Suite, 865 


Stück Parlor Suite, Cixcaſſian Wallnuß⸗ 
8 braunes ſpaniſches Xeder, 
75.00 tert, fpeziell für Don- 565 
ners lag, zu.................**4*4* * 
(Baar oder Abzahlung.) 


Küchen · Herde zu 846 


— 
Laurel Combination Gas⸗ u. Kohlen-Ranges, 
zoße Feuerung, garantirt, wert 346 
— ſpeziell für Donnerstag. . . ... .. 

(Baar oder Abzahlung.) 


85 Matratzen zu $2.98 


9 inagsut Watte 
mbination Matragen, ringsum Watte, 
Sapenisi Roll Edge, Shweres Drill Tiding, 
alle Größen, ipeziell für Don» 
au 


oder 


nerstag, 


82,50 Hygienic Carpet 
zu $1.00 
mit guten Briltle ir nigelplattirte 
Beichläge, wert $2.50, Tonnersiag s1 
fpegiell ällerunnennnnnnnonnennnennnn une en 
(Nur einer an jeden Kunden.) 


Sweepers 


Büuͤrſten, 


Spezial-Verkauf: Kleiderſtoffe 


Chmwarze Rleideritofie, prüädtige Beivebe, 
2 r ya 


aufwärts Bi zu $1.00 W 
die Yard zu 


Erepe Boplin, mollene Chermeufe, tol- 
lene Roplins, prächtige Serges, Melrofe, 
Granite Clotb und mollene Epingles, | 
alle 42 Zoll breit, Auswahl in dem | 
Spezial : Berfauf am Donners» 59% ! 
tag, die Dard zu................4.. 


Eeide Erepe de Chine, in allen Farben 
f&battirungen, 42 Zoll breit, regu= 
läre $1.50 Qualität, Vard.c.cr. 


Spezial 


Likö 


81.25 Zlaſche 


Corn, 3 Büdhien... 


Gerefsta oder Waihburn’s 
Suider’s Gatiup, 
Kaffee, 
das mohlihmedenbite 
Bund 29e Kalifornia 
ä granulirter 
{ 1 gierungsaufficht 
Aaf 
€ lafde ... 
a Feiner 
2 
Tafelbier, 
für 
| ⸗ en 5 
zz Bier, Hifte mit 


Markt » Eriparnijie 
Gold Medal 1 
ir 
robe Flaſche 
fur 
Getränt, 2 Pfund... 55c En 
Smift’s läre 50c frlaiche 
‘ 
uder, 10 Bid... . 3 
Ginger Suaps, iriid 
mehlia, Bed ſüßer 
Flaſchen 


für Donnerſtag | 
| 
Mehı, } Hab Sad | 
c| 
mperial gemifcht. 
voii 
Gloin Greamery = Butter, für 
‚Bid. 
53c 
aebaden, Bfd 5 2 volle Quart 
8c Ä 
Galvanic Scife, 10 Cider, die Gallo 
Stü c 
Erport 
| für 


| 
‚fam, nidte fie einem alten- Herrn mit| 
| weißem Shnurr: und Kinnbart zu,|? 
'fchritt und mit fteifer Höflichteit den 
Gruß erwiberie, Das war ber Fyreis| 
(Bert von NRuhhaufen, der vor einigen! 
'Sabren, ala er fein Gut bei Ofhap! 
Iverfaufen mußte, von’ einer fehr be=| 


> ze 2 den 
| Gardinen-Spezialitäten 

Solländifher Gardinen-Lamn, mit Spi- 

beneinfag und Spigenrand, 0 

DIE ————— c 

Fancy Gardinen:Nege, in Pard- 

Xängen, »Wabrifrefter, jedes su... 20c 

Veniter-Rouleang’, gemadt bon guter 

Qualität Ei nur grün, 7 Sub 19 

lang, fpeziell für Donnerstag, jed. c 
— 

—* 

Spezial-Berfanf von Flanellen 
Schwere Duting Flanclle, in heil geitreif- 
ten Muftern, regulär 10c wert, 
Donnerstag, die Yard au 
Amosteag Marie Duting Flanell, beite Qua- 
lität, in farrirten u. geitreiiten Wu 81 
Itern, regulär 123% Qual,, Vard.....» ct 
VBelour Wlanelle jür Kimonos, alle Farben, 
15c Qualität, Donnerstag fpeaiell, 7 1 
die Yard zu St 
Amana_ Ylanell Skirt Patterns, „iponged“ 
und „Ihrunf“, fertig zum Gebraud, alle 
Sarben, extra fpeaicll 
zu : 

Donnerstagverfanf von Iinterzeng 
Heine Fleeced Leibdhen und Beintieider für 


Knaben und Mädchen, glatt oder JZJerſey ge— 
rippt, reguläre 25c Qualität — 
Donnerstag zu 

Schwere sieeced gerippte Union-Zuits für 
Damen, Eream-farben, reguläre 65 
Qualität, zu 

Rod River Fleeced Hemden und Hofen für 
Männer, naturgraue Farbe, ä 

50c Qualität, per Garmtent 

Feine Jeriey Fleeced Union-Suits für Män- 
nter, CreamsSarbe, extra jpeaiell 

für Ponnerstag, zu 


Seltene Bargains in 5 
Schuhen und Slippers 
Satin Pumps für Damen— mit bandgewen— 
deten Eohlen, in allen Shabes, einihlieklich 


geworden var, 


ı Ereigniffe, die damals den Berluft ei: 
nes Vermögens berbeiführten, hatten 


Greigniffe nichts mehr änbern: 
„Leipziger bleibt Leipziger” 

, arretire ih Gie!* lachte ber, 
Dahtmeifter. „Herrgott! Das fol 


mittag fein!“ ; 
Der Ehriftfteller z0a bie Türe zu 


rüd, | 
— | 
VII, 


bon dem Frühfpaziergange nad Haufe 


der mit Grandezza die Treppe herab- 


‚fcheibenen Rente lebend, Mieter ber 


‚Heinen Wohnung im Romanushaug | 
bie man bon einem) 


‚großen Logis abgetrennt hatte. Die 


‚dem alten Herrn einen Schlaafluß zu- 
gezogen, der biefe Inorrige Menjchen- 
‚eiche nicht füllte, aber ihn zum Jnpa: 
'fiden machte und ihn zivang, nur auf 


‚einen Stod geftüßt, das Freie aufzu- 


ſuchen. 
Freiherr Georg von Ruhhauſen war 
Rittmeiſter im Gardereiter-Regiment 


zu Dresden, ein Reiteroffiziet von klaſ⸗ 
ſiſcher Figur, dem ſein Regiment über 


alles ging und der einſt ſein ſchönes 
Gut verpachtet, um ganz Kavalleriſt zu 
ſein. Und da nad feiner Meinung 


ein Reiteroffizier nur eine Liebe ganz | 


‚empfinden tann: bie zu feinen Pferden 


“..,. 
+ 


>“ < 
»r.:0 —** 


6 
Er + 


—— 


den er trägt, mb ein Ruffaufen, ber | m 

das bringen fönnte e & Lokalbericht. 

war ein ſchlimmer Blick geweſen, den er 

der alte Rittmeifter auf feinen Pi: Sqhwaben⸗Schillerfeter. 
ſtolenlaſten geworfen hatte, der auf Dr. Julius Sofmann hielt — 
feinem Schreibtiih ind meben der! endete und nebantenreiche Rede. 
verblaßten Photogruphie feines alten) An Schillers Dental legte geftern 


|und tehrte am feinen Schreibtife zu= | Freundes und Sameraden William Nachmittag der Vorjtand des Schma- 


von riefen. h 'benvereins einen fhönen Kranz mit 
Wie oft hatte er mit ernfter Mehs|schwarzroter Schleife nieder, und 


Imut auf das Bild gezeigt und feinem | Im Abend vereinte eine Herrengefell- 
3mwei alte Garbdereiter.; Sohn zugerufen: „Werbe jo wie der!” ſchaft die Mitglieder des Vereins 


Als Annie Wedemener nad 9 Uhr) 


— Und beute bing ba3 Bild jeines| und eine Anzahl Gäfte im großen 
ftolzen Lieblings, bes flotten,’ jungen! Saale der Norbfeite Iurnhalle zur 
Dffiziers, dem fein Pferd zu mild, jährlichen Feier von Schillers Ge: 
eine Etrapaze zu groß geivelen war, |hurtstag. Unter den Gäjten befanden 
ee a en an 56 * — zu... 5 
geſchniz⸗ und Scherger, ſowie der früher 
ten Schreibtiſch, ſondern in einer ver=| Shulcatspräftbent Dtto E. Schnei- 
itedten Ede, über welche die Augen deö| der, Auf der Bühne war eine Kolof- 
alten Rittmeiſter⸗ hinwegglitien, als ſalbüſte des Dichiers aufgeſlellt, un— 
jei Die Wand bort leer. ‚ten im Saale faßen die Teilnehmer 
„Heinrih Kuhlemann hätte fagen an langen gededten Tafeln, denn zu- 
IP LSCHRT 
| n It ! ıgebiegenen Schmaus auf Die Genu 
Dan *—* zn. * —— * Bus ber, a ein fehr gu— 
licher war. u er zung „sahren) tes DOrcheiter fonzertirte. 
‚mar der Schlag über fie alle gelommen.| Den Vorfit führte an Stelle des 
ıDa ftand in der damaligen Wohnung erfrantten Präfidenten Fred Heb 
des Freihertn ein bleicher, junger Offi⸗ Vizepräſident Frank Kramer, der die 
zier * En ur Die Sande | Gefellfeaft mit ein paar herzlichen 
ineinander geframpft. Er war dem) Worten twillfommen hieß. 
| Spielteufel in die Krallen gefale| Dem Mittelpuntte der eier, 
ien, er hatte den Rod gejchändet, den|der syeftrede von Dr. Julius Hof: 
P * * — — — aus Baltimore, gingen zwei 
er Ruin ſeines Vaters. Und der hatte Liedervorträge voraus, welche vom 
nur mit dem ſtarr ausgeſtrecten Fin- Schwäbiſchen Sängerbund unter der 
ger auf den Piſtolentaſten gezeigt und Leitung von Herrn Karl Gutzwiller in 
— * . rn > * —B—— Weiſe, mit echter Stim— 
nichteten 1 anach ausſtreckte, das mung und techniſch vollendet, ausge— 
Bild ſeines Freundes von Frieſen vom! führt wurden. Nah der Rede mwurbe 
Schreibtiſch genommen, als könne die die Geſellſchaft mit weiteren Orcheſter— 
leifefte Berührung ſeines Sohnes und Chorvorträgen unterhalten, ſowie 


98c } 


in 


Brayer's Kentuckhy Bourbon, 
volle Quartflaſche, 


81 Flaſche Kalifornia Kognat 
verbrabtet, 


Bortwein, 


Quartflaice, für.. 
$1.39 Flaide S 


. 


Kentucky Bourbon, unter Yie 


Apfel 
Kifte 
Dutend Flaichen 


oder Culibacher 


grün, gelb, rofa, blau und weiß, s1 59 
+ 


alle Größen, $3 Werte, zu 
Mifies-Cdhuße — in Patent und Gunmetal 
mit boben Eloth:Öberteilen, beiett ımit weis 
bem Biping und weißen Knöpfen, alle Grö» 


Ben aufwärts bis 2; $2.50 s1 39 
* 


Werte, zu 


— * * 
Drogen-Spezialitäten 
25c Electric Liniment Zu.......0....14e 
25c Garfield Kopfwebdulver au...... Ii3e 
$1 Lydia Pinfham’3 Compound zu..UGe 
Si Berf, Eifen und Wein Au........ 5Dde 
$1 Trine rer 


5 Wein dl... 


‚und zu feiner Esfabron, jo hatte er 
bon ber anberen Liebe nicht viel gehal-| 


‚der Gardereiter trug. | 


I 

Heinrich Kublemann, ein Eohn auß! 
der Dfchaber Gegend, war fon als! 
Junge der Geſpiele deö jungen Georg 
geweſen. Als ſein Junker Soldat 
wurde, war's ihm auch zu einſam in 
ſeiner Heimat und das bäuerliche 
Handwerf fchmedte ihm nicht mehr.| 
Kurz entiäloffen, ließ auch er fich beim! 
‚Öarbereiter-Regiment einftellen, und | 
nachdem er alö Gemeiner feine Xahre 
‚abgedient hatte, fand er folches Gefal- 
‚len an dem Reiterdienft, daß er weiter-| 
diente, um bei feinem Leutnant und 
fpäteren Rittmeifter bleiben zu fön: 
nen. 

Mit ihm war er auch in den Kampf 
gezogen, und als jein Rittmeijter mit 
einer jchweren Schulterwunde heim=' 
tehrie, war er ihm aefolgt nub ihm 
treu geblieben bis zum heutigen Tage, 
Menn fie auch die Uniform ausgezogen 
hatten, ihr Wefen hatten fie nicht mit 
ihr augaezogen, das batien fie behalten, 
‚und ob aud viele Jahre darüber bin- 


itaten 


ren 


OD Mi Hamburger 
fd 


Bi 


Steal 
Pfund 


von 


„nn 


reau 


35c 


Wathen 


volle 


abgezogen, 
‚Sic 
.32c 
mit ‚mei 


5e 


igi⸗ 


Friſches Fleiſch — 
zart und 
ſchmackhaft 
Friſches 1 
Steat, 10:2e 
—— 2 
eef, 
für 62cC 
Sirloin Steaf, von 1 
Native Beef, Pfd 1860 
| Kalbfleifch für Stem, 3 
Pfund .... — 
Lamb oder 
Stew, BPfd 
®rime Chud Roalt, 
Pfund 
„er | Rumpf Corn Be — 
| das und 14! c 
2 
Breakfeſt Sped — 
das Pfund 


zwei Dutzend 


(EEE TEL. ANESETTOTT IE UNKERLEN TEE RN ERST TERN TIR ATUERNT AT EEE WEL DIRT EI weggerauſcht waren: Der alte Freiherr 


Nr Fund im Roſental. 
Roman, bearbeitet bon Walther Gromes 


| 


(7. Fortjegung.) 


„Na arte, Niekche!” murrie er, 
während er, der MVorangegangenen | 
folgend, durch die®rimmaifche Straße 
Schritt: „Den Kaffee habe ih mir auf 
der Viache ohne Genuf hineingegojien | 
— jebt trinte ich erft ’'n Frühſchoppen 
in der Klofterfchänte und komme ’ne 
Stunde fpäter; jo 'n Wurm mir in 
bie Wohnung zu fchleppen!“ 

Bei den Bieren, in denen er in Ge: 
jeltihaft jeiner Freunde Pagenhard 
nud Iruntel feinen Unmut zu erträn= 
fen fuchte, hatte er den feiten Entiehluß 
gefaßt, Riefchen bei jeiner Heimkehr‘ 
den Standpunit flar zu machen, ein 
Entiehluß, der dem mwaderen Beamten, 
ber ji por einem halben Dugend | 
Strolhe nit fürchtet, doc einige) 
Shmeihtropfen auf die Stirne trieb, | 
als er jich jeiner Wohnung in der Xo> | 
bannisaaffe näherte, deilen Vorder: | 
zimmer die jparfame Frau an einen! 
jungen Säriftitelfer vermietet hatte. | 
Und als er endlich in das gemütliche, | 
Heine, auf den Hof binausaehende 
Wohnzimmer trat und feine Frau auf 
dem Sopha fiten und mit tränenden 
den Augen auf den in ihrem GSchoße | 
fü und friedlich jhlummernden Find: | 
ling nieberiauen jah, da beitand fein, 
„den Standpunkt klar machen“ nur in) 
ber einen halb zärtlich, halb vormwurf?: | 
volle Frage: | 

„Aber, Riefchen?“ | 

„Pit! Er jehläft!” mahnte die 
Frau flüfternd, und der Herr Wacht 
meijter fchlich gehorjam aus der Stube, | 
um in der Küche feine fnarrenden 
„Doppellohligen“ auszuziehen und in 
bie bereititehenden PBantoffeln und aus 
der Uniform in die bequeme Hausjoppe | 
zu jhlüpfen. 

Und als er, jo adjuftirt, wieder in 
bas Zimmer fam, diesmal ganz leife, 
und neh immer die Aucen feiner for- 
pulenten Ghehälfte feucht ſchimmern 
Jah, da brasite er nun, diesmal aber 
auch ganz ohne vorwurfsvolle Bei— 
miſchung, die Worte noch einmal her— 
vor. 

Aber Riekchen!“ 


„Ach, Sebald!“ ſagte die Wachtmei— 


ſtersfrau, „das iſt ja immer mein 
ſtiller Kummer geweſen, daß wir in 
den zehn Jahren unſerer Ehe nich ſo 
n kleinen Engel hatten! Albert,“ fuhr 
die Frau ganz erregt fort, „wenn ich 
nun den Bengel hier nicht wieder her— 
geben wollte!“ 

Nun fuhr Wachtmeifter Eebald aus 
feiner Sophaede auf. 


| Frau, 


ſchen Riebet beforgen und in mein | 


— ee | und fein aleichaltriges Faktotum waren! 

Dem Beamten auf dem Gopha war heute noch und wollten für den Reſt 
es nicht wohl bei den Worten ſeiner ihres Lebens nicht anderes fein als 
Etwas in dem Iome ihrer) ziwei alte Garbereiter. | 
Stimme griff ihn ans Herz, wenn ihm | ‚ Dazwijchen lag ein Zeitraum frieb- 
auch. der Vorfchlag gar nicht gefiel. | lichen Lebens auf dem Gute bei Ofchat. | 
So Streng er gegen fi) im Dienft war| Freiberr Georg von Ruhhauſen 
und die Echneidigfeit, die er bon den | hatte fich verheiratet und an der Seite 


ihm unterjtellten Beamten forderte, | feiner fanften Gattin ein ftilles Süd! 


felöft im höchften Maße zeiate, zu⸗ 
hauſe in ſeinen vier Pfählen war ihm | di Marys 1, N 
feine Bequemlichkeit nicht unlieb — ein aar Jahre jpäter, ein Stammes: 
und Bequemlichkeit bei jo einem klei— ‚und Namenserbe einftellte, der Ernit 
nen Kinde? Unmilltürlih griff er | genannt wurde. Und der unge wuchs 
nach jeiner linten Barthälfte, ala ver= | heran wie ein Füllen von edler Zucht! 
meine er dort das Ziehen der Kleinen; auf der freien Weide, und dem Baier‘ 
Hände zu fpüren. | war’ eine Augen- und Herzensluſt, 
Mißmutig ſchüttelte er den Kopf. ſein Aufblühen zu fehen. Schon waren! 
„Alles ganz gut, Alte! Aber wo Mary und Ernft erwachjen, Mary im- 
itammt das Kind ber? 3 fünnen doc; | mer an ber Seite ber Cltern bleibend, | 
nur genz gewilfenlofe Leute fein, die jo Ernft erft im Dreädener Kabetten- 
’n Kind bei nahtfchlafender Zeit aus- ‚baufe, dann junger Leutnant bei den 
feßen, Gefindel oder jo was, Und |Garbereitern, als die Mutter ftarb und 
ivenn nun aus dem Kinde auch 'n der Freiherr, dem jeitdem jein Dres: 
ichlechter Menfch würde —“ dener oe verhaßt war, nad) Leipzig 
Die Frau Iegnte ivie fehükend den 309, Die es kam, Daß der Freiherr 
Urn über das Kind und fchüttelte jpäter feine ſchöne Mobnung aufaab 
Am = Ze Kopf und in die billige Wohnung zog, das 
—8 iſes Die — ob ſie „| par eine traurige Geid,ichte! 
9% Ichen! "Mar Dir heute den | Die alte Gejhichte vom überfchäu- 
S aß mit dem Sinde “ meinethalben! ‚menden Leichtjinn junger Offiziere und 
Aber u . ‚von jener blutisugerifchen Habaier, die 
Aber zann — Ip eg . or - 
E3 Hopfte an die Tür, und nod) eb: pn ber — > BEER We | 
es fte c — hob fich ein ‚Dient, um aus der Unerfahrenbeit und 
bas „Herein!“ erfolgte, job fi |. \ J 
nn kai eluges | dt hodiquellenden Lebensluft jener jun- 
ze * gen Edelleute die eigene goldene Beute 
_— durch Zur eig? ich?“ zu ſchmieden. Die alte Geſchichte von 
Va: GE ‚| I dem troſtloſen Erwachen nach raſend 
„Na, * — ber alle Mit⸗ durchſpielten Nächten, von dem Ruin 
„Frau Wachtmeiſter, Kerr Per ſchuldentilgenden Eltern und der 
—— bei Königgräß, Der DET, offes fühnenden Kupel!! 
uhlemann, 


ii i Ihnen bier| 
— — * — heute _ Ernft don Rubhaufen diente in 
— geron ns Dreöden. Mary freute fich des jün- 


Nachmitt ine Stunde aufſuchen. 
— —— 5 für geren— flotten Bruders, der alte Ritt: | 
——— meiſter war ſtolz auf ſeinen Jungen, 


den alten Gardereiter, und da ich ge— — Bo — 
tade ettons unter ber Feder habe, mag | don befien guter fiihrung er fich inäge- 
De az | beim informirt hatte. fyreigebia er- 


in die alte Zeit damals zurüdichlägt, | 5 7 
— ——— - Er ungen | Döhte er beffen Zuihuß; ein Rubhaufen 
fo find feine perfönlichen Erinnerungen — 


bertvoll. 5 ich mit einer Zen : | 
a ei nit yrlßsufehen. Sur nor einen 
meifter!® ‚warnte ber ehrenhafte, altjächjifche 
! » dief Offizier feinen Sohn: „Laß Di vom 

fagte Diele Spielteufel nicht erwifchen. Ein Offi- 


„Nun heraus damit!” fe | 
mit freundlichem Blid auf ihren Lo: ‚ie, der hazardirt, jhändet den Mod, 


gisherrn, der durch feinen lei und 
fein ordentliches Leben fchnell einen , ————— 


Stein im Brett bei ihr gewonnen hatte. | Sch 8 f r 
„Würden Sie mir ein Dubend Yla=ı nelle e reiung 
von Verſtopfung 
Kuhlemann gern einen Trunk an⸗— Ka 


dieten.“ „| Beforgt Euch Dr. Edwards' 
„Soll beſorgt werden, Herr Lü— Dlive Tablete, 


ning!“ nidte die Frau. | 


genofien, das vollftändig war, ald nad 
ber Geburt Marns fich auch, wenn auch 


I 


24 


| 
| 
Zimmer ftellen. \ch möchte bem Herrn! | 


I 
I 
i 


\deflen Andenten befleden. 


und Seaen rubte auf ihr. 


Und mit 
dem Bilde in der Hand war er erhobe-| 


ten, fo lange er den ruhmreichen Rod |nen Hauptes und mit feften Schritten| gen Vortrag des 


bon Heren Heinrich Hieber, dem Se- 
fretär des Vereins, mit dem lebendi- 
„Gang nad) dem 


aus dem Zimmer gegangen und —| Eifenhammer“. 


Vater und Sohn hatten fich nicht wies! 
dergeſehen! 


worden, Mary hatte ihr kleines müt— 
terliches Erbteil freiwillia dargeboten, | 
ber Freiherr jih von Allem entblößt 
bis auf eine fleine Rente. Der Trled 
auf dem Namen bes Frreiherrn von 
Rubdhaufen war aetilgt, aber feit ber 
Stunde war der alte „Rittmeifter“ ein 
faft gelähmter Mann. 

Dann war fein anderes Kind von 
ihm gegangen. 

„Rie!” Hatte er dem jungen Haupt: 
mann von Donik gejagt, ala diefer um 
Marps Hand bat. „Eine Ruhhaufen 
heiratet feinen preußijchen Offizier.“ | 
Das war noch vor jenem Schlage ge⸗ 
weſen, der ihn arm gemacht halte. Ver⸗ 
geblich hatte ſein Kind zu ſeinen Füßen 
gelegen. Er hatte ſie nicht angehört. 
In ſeinem damals noch verſtändlichen 
Preußenhaß und ſeinem Trotz zertrat 
er ihr Herz. Und von Siund an 
waren ſie einander fremd geworden. 

Der Schlag, der furchtbare Schlag 
hatte ſie wieder zuſammengeführi. 
Marhy wußte, daß ſie nun ihrer Liebe 
entſagen müßte; ſie war ein armes 
Mädchen geworden und hatte ihrem 
Hans Joachim ſein Wort zurüchge- 
geben. Und noch einmal war dieſer 
gelommen: „Und iſt Mary arm, ich 
tenne ihr reiches Herz, trennen Sie) 
nicht, was zufammengehört!“ Uno! 
wieder war das unieuojame „Nie!*| 
von feinen Lippen aefallen. | 

Aber Hans Joachim von Donik 
liebte das Mädchen mebr als den Rod, 
an dem jein Herz hing. Er zog ihn 
aus und rang um eine Stellung. Und| 
als er jie gefunden, da war Mary ein! 
drittes Mal zu ihrem Vater gelommen 
und batie um feine Zuitimmung ge: 
fledt. Und als zum dritten Male das 
ftarre eherne „Nie!“ an ihr Ohr fchlug, 
da hatte fie ji aufgerichtet, ftarr und! 
troßig wie er: „Was Liebe tun fann, | 
hat Hans Noahim mir gezeigt. ch 
wäre jeiner Liebe nicht wert, bliebe ich, 
hinter ihm zurüd!” 

©o hatte der alte Rittmeister fein! 
zweites Kind verloren. Und doch war 
in deſſen Ehe das Glück mitgewandelt 
Alle Briefe 
Marys hatte er unbeantwortet gelaj=| 
fen, auch den, der ibın Die Geburt einca 
Schnes anzeigte, den man den Namen) 
Georg, feinen Namen, gegeben hatte., 
Aber an diefem Tage hatte der alte! 
Garbereiter fein Wort gefprochen, | 
helbjt nicht zu feinem treuen Diener 
Heinrich Kublemann. | 

Und beute — das war ein gleicher 
Tag! Un Diefem Erinnerungstage 
blieben die Lippen vde& alten Herrn 


| 


I 
! 


| 


I 


berfiegelt. Hinric; Kublemonn mußte, | 
daß er an jolden Tagen felöft ihn 
gern entbehrie. Und fo hatte er denn| 
die Einladung des jungen Schriftitel:' 
ler Lühning angenommen, den er bei 
Frau Sebald tennen gelernt, weld;e 
aud) die Leibwäfde feines Herrn wuſch 
und bie er deshalb häufiner auffuchte. 

Gemwiß, ed gab keinen treueren Dies | 
ner ala diefen alten Hinrich, der fein 
Leben nur in dem feines Herrn lebte. 
Nur einmal hatte er ihn hintergangen, | 
ein Geheimnik beiwahrte er por ihm, | 
und das Herz des alten maderen Man- | 
nes jchlug in rafcheren Schlägen, wenn! 
er auf das florumdüllte Bild in der 
duntlen Simmmerede blidte. 

(Fortfegung folgt.) 
——1+9 —— 

— Berantwortung. — Der Tuf- 
felbauer ift verflagt worden wegen 
Raufens. Bom Nicdhter aufgefordert, 
den Sergang der Sadje ziı erzählen, 
meldet er folgendes: „Aljo, Serr 


4 
Das Gut Ruhhauſen war verkauft 


Die Rede von Dr. Hofmann war ein 
Meiſterſtück von Formvollendung und 
Gedankenreichtum, durch ein edles, 
llangvolles Organ zum ſchönſten Aus— 
druck gebracht. 

Die Schillerfeier, ſagte der Redner 
ungefähr, war ſeit dem hundertjähri— 
gen Geburtstage verflacht, man hatte 
ihre einſtmals ſo tiefe Bedeutung für 
das deutſche Volk vergeſſen. Heute 
aber, zur Zeit des großen Krieges, iſt 
Schiller wieder unſer, nicht nur Re— 
densart und Bild, ſondern Leben und 
Kraft. Es iſt eine Erlöſung über uns 
gekommen, wir ſind wieder überzeugt 
worden, daß es in der Seele des deut— 
ſchen Volkes etwas Unzerſtörbares 
gibt, Kräfte, die nichts umſtoßen kann, 
daß das Weſen des deutſchen Volkes 
beſteht in der Hingabe an das große 
Ganze, nicht an das Ich. Das „Tip— 
perary“ der Deutſchen iſt „Ein' feſte 
Burg!“ 

Bei diefer Offenbarung ijt Scil- 
ler3 Geift wirkfam als Weamweifer auf 
bem Pfad des Lichts und Künder der 
Zukunft. Eine Umgeftaltung der Welt 
bereitet fich vor, die Stunde für das 
arme, gequälte deutfche Volk ift end- 
lich gefommen, denn e3 hat die Macht, 
meil e& da® Recht hat, das Recht der 
höheren Gefittung und ber höchiten 
ftttlihen Auffaffung des Menſchen— 
lebens. 

Der Redner flott ein jchon im 
Sabre 1889 von Ernft von Wilden- 
bruch verfaßtes fchönes Gedidht ein, 
prophetifche Worte, die heute durch den 
Geiſt Schillerd wahr geworden, und 
verlas einen Brief der Königin Luife, 
in dem fie über das Hinfcheiden „ih: 
res Schillers“ klagt. Die jeit damals 
verfloſſene Zeit hat vieles Neue ge— 
bracht, doch an Schiller kam Niemand 
vorbei, er war die ewige Mahnung 
und Gewiſſensmacht. Dies hat auch 
Goethe empfunden und mit dem Wori 
ausgedrückt, daß in Schiller etwas 
Chriſtusartiges ſei. Er hat das deut— 
ſche Volk innerlich gerettet, es zu den 
Urkräften der Botſchaft von Nazareth, 
die Vielen als veraliet erſchien, zurück— 
geführt. Das heutige deutſche Volk iſt 
der Beweis dafür. 

Dr. Hofmann rückte dann den Ge— 
genſatz zwiſchen dem angelſächſiſchen 
und dem deutſchen Ideal in ſcharfe 
Beleuchtung: Dort das Ich, welchem 
der Staat nur dazu da iſt, ihm ſeine 
„Freiheit“ zu verbürgen, hier die opfer— 
willige Hingabe zum Beſten der Ge— 
ſammtheit. Der Redner erblickte in 
dem, was jetzt in Deutfchland gefchieht, 


das Urteil der Weltgeſchichte und den 


Willen Gottes. Zum Beweiſe, wie 
ſchon der junge Schiller den Gegenſatz 


zwiſchen dem deutſchen und dem eng— 


liſchen Volke herausgefühlt, trug der 


Redner die Stelle aus „Kabale und 


Liebe“ vor, wo Ferdinand der Lady 
Milford die Worte zuſchleudert: „Ich 
verwerfe dich, ein deutſcher Jüngling!“ 
Dr. Hofmann ſchloß ſeinen packenden 
Vortrag mit den Worten des Max aus 
den „Piccolomini“: „O ſchöner Tag, 
wenn endlich der Soldat ins Leben 
heimkehrt, in die Menſchlichkeit.“ 


Kopfweh von 
Erkältung? Hört zu 


„Pape's Cold Componud“ beſeitigt 
ſchwere Erkältung oder Grippe 
in wenigen Stunden. 


Eure Erkältung beſeitigt und alles 
Grippe⸗Elend weggenommen, nachdem 
Ihr dreimal alle zwei Stunden eine 


Der 26c Kaffee mit dem 40c Geihmad, 

Sie befommen ihn nur bei Bantes’, 
Nehmen Sie heute ein Pfund mit heim, ‘ Pr 
Bantles’ Föltliher Santvd NHafice, — 19c Banles Dairy Tafelbutter zu 


überalt zu 28c Pfund verfauft, zu Allerfeiniter Tee, in beiten Läden 
32% 


Allerbeite Greamerh + Butter — bie 31 das Pfund verlauft, nur 
$5500.00 Belohnung, 


beite in der Stadt, Pfund Tee — ftrift 60e wert — für..easeunee 
Norbweitfeite: 


1644 W. Chicago Abe 
1373 Milwaulce Ave | 
1045 Miiwaulce Ave | 


406 


wenn man ein Bfund Butterine 
in Bantes’ Läden kaufen fann. 


Weitjeite: 1818 %. 12. Etr, 
1510 W.Madijon Etr 3102 W. 22, Etr, 
28308. Madilon Eir, Süpjeite: 
1836 Blue N3land Ave |3032 Wentmorth Abe 
1217 ©. Halfted Str. 3427 ©. Halited Er, 
1832 €. Halited Ei, 4729 ©: AUfbland Ave, 


Nordjeite: 
406 W. Dibiſion Str. 
720 W. North Ave. 
2640 Lincoln Ave. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Clarl Str 


2054 Milwaulee Abe 
2710 W. North Ave. 


miftſon 


deueſtes von der Mode 


Von Mary Glynn. 


— —— — — — — 


| 
| 
| 


Ein Selber Belzmantel. 


| Belzmäntel find in diefer Saifon jehr modern, und die teueriten Pelz 
arten werden getragen. Selbit auf das Jutter der Mantel wird arohes 


Gewicht gelegt; es bejteht meistens aus Seide oder Satin, Tetterer it oft 
| 
| 


geblüimt. Sermelin, Seehumdsfell, Stunf und Chindilla jieht man in diejem 


FASHION 
CAMERA 
sSTruDIOoS 


ssahre jehr häufig. Der abgebildete Irantel it ganz modern, feih und fehr 
elegant. Maulwurfspelz und Hermelin wurden dazu verwandt. Der obere 
Teil de3 MantelS erinnert an rujfiishe Machart, der Roc ift jehr voll und 
faltenreich. Sehr eich ift auch der runde, breite Belzkragen. Die aus Serme- 
lin bejtehenden Manjchetten find etwas zugejpigt und jind angebradt aıt 
ziemlich engen Armeln. Ein eleganter dreiediger Plüfchhut umd feiche 
Knopfitiefel vervollfommen den Anzug. 


Radilalheilung 


— der — 


2.2¶a Hahe eWW· Poh ¶heh Mewe- 
Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der F 

Schweiz (über Neapel) fchließt in £| 


, ” 
Chicago morgen um 12 Uhr ; Keruen/chwäche 


Mitternacht. . 
ee ee 


I 
! 


I 
| 


| 


| 


* 


Schwache, nervöſe Perſonen, geblagt von Hoff⸗ 

ı numaslofigleit und ſchlechten Träumen, erſche— 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-, Rücken- und Kopf— 
— — | /Hmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und der Echlraft, Katarıh, Magendrüden,Etuhls 

‚ beritopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Herj« 
Nopfen, Brufibellemmung, Aenaftlichleit umd 
ı Zrübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
e | wie alle Folgen jugendlicher Berirrungen gründ- 
Sonntanstonzerte im Mark White | ih in fürzefter Zeit, nnd Strifturen, Phimojis, 
2 Krampfader- und Waſſerbruch nach einer völlié« 

Square. | nenen Methode auf einen Schlag geheilt werden, 


|. Die Cübparktommiffion tünbigt| ac ug act mrenlihe un A 
für die nächiten fünf Sonntage freie| Um t, Nayn und Stau. ade merden Ge 
NRachmittagstonzerte, um 3:30 Uhr be- | marlen verfiegelt verfandt don der i 
ginnend, im Mart White Square, 29. Deutſchen Privat-Klinik 
Iund Halfted Str., an. Am fommen: | N ne . 

den Sonntag wird das Drdhefter des! der guarmnpirumg" ift su haben in eoicago 
'Slinois Iheaters fonzertiren, am 21. | bei Welig Smint, 1566 Den Din... gueis 
November treten Frau X. N. Eiim:| __ 7° 

| brath, Sopran, und der Pianift Kjaat 


don Grove auf, am 28. November LEAFAA leidet Ihr 


Edward E, Clarke, Bariton, Rachel | an chronischen Krankheiten wie 


Steinmann Clarke, Violine, und Earl Gicht, Rıeumatismus.Grippe 
Bictor Prahl, Piano; am 5. Dezember | Rerven-, Nieren, Herz, Lungen-, Leber-, Bla- 
da3 Rameautrio und am 12 Dezem- fen- und Interleibsleiden, Wnaiieriudht, Hämor- 


thuiden „ Beitötanz, Magenleiden, Indertranf 
ber der Bianift Karl Redzeh, die net, aller Art Srauentrantheiten u. f. w., wert 
| Sopraniftin May Ep Iyn Pfeiffer und | fere 


ce wieder hergeitellt werden Lünnt, duch uns 
‚die Violiniftin Mildred Bromn. Kräuter - Dampfbäder 


Mufifaliiche linlerhaltung 


| 
Freie 
| 


I 


maimifon* 


bet renommirten 


„sa, das weiß ich ja noch gar nicht!” 
sagte diefer mit einem jchalthaften 
Bid auf die Frau nd das Kind. „Seit 

wann geben Sie fi) denn mit jo ’mas 
ab?“ 


I 


| Ein paar Dugend Worte, in bie fich 


| 
i 


I 

Diez Hit ber freudige Ausruf bon Taufenden, | 

feltdem Dr. Edivarb#' Dliven-Zabletten belannı | 

geworben find, ber Erfay für Kalomel, ! 

Dr, Ediwarbö, ein praftisicender Urat feit 17 | 

Sabren und ein alter Segner bed Kalomel, eni« | 
dedte die Herlteilung der Dliben-Zableiten, als 
er cine Unzabl von Batienten an Kronildher 


Beritopfung und träger Leber bebanbeclite, | 


Dr. Edwarbd’ Dliben-Tabletten entbalten fein ' 


ıDofis von „Pape’3 Cold Compound” 
genommen babt. 

Es öffnet fchnell die veritopften 
Nafenlöcher und Luftpafjagen in bem | 


Riditer, dad war afo: KK fit atnz 
rubig im Wirtshaus bei ein Tiich, | 
und an an andern figt der Nazi. Er| 
ihaut ber und bei diefer Gelegenheit 
it ein Stuhl zerbrocdhen. Dann iit mir 
ein Krügel auf den Kopf gefallen, 


| Kopf, verhindert üblen Kuswurf oder Milwaukee Ave., wirb morgen Nach: | 
Nafenlaufen, Kopfſchmerz, Dumpfheit, | mittag und Abend %. Iennyjon Neeln, | 


315 CENTER STR. 


6,7,10,13,14,17n0 


Reue Kriegsbilder, 


sm Logan Square Theater, 2541| AA ran — — —— 


Krankheiten 


| alomel, fondern fie find ein beilendes, leichtes | 


„Hör’ mal man bloß zu, Alkert!“ |da& Ehepaar teilte, gaben ihm Aufflä- vegetabiliihes Ubfübrmittel, Diele Kleinen über, | 0a it mir aufgefallen, Darum bin 


Fieber, 


lam ihm ſeine Frau zuvor. „Ich hab' rung. 

mir das all' ſo ausgedacht. Die Ael- Ach,“ ſagte der Schriftſteller, „ich 
teſte von 'n Wilkens hinten im Hof, hab's ja vom erſten Tage an durch all 
die mir die feine Wäſche forttragen die Monate, die ich nun ſchon bei 
hilft, die kbönnte ganz gut auf das Ihnen wohne, erfahren, welch prächtige 


Kind aufpaſſen, wenn ich waſche oder Frau Sie ſind, Frau Wachtmeiſter. 


plätte. Und dann, ach Albert,“ und Aber daß Sie ſich des ausgeſetzten Kin— 
nun tropfte es wieder aus den Augen des annehmen, das ſetzt doch allem bie 
der Frau, „wenn's nu wächſt und groß Krone auf. Es iſt ein tauſendmal 
wird und es wär' unſer —“ wahres Wort, und datan können auch 


| auderten, olivenfarbigen Tabletten verurſachen 
ein Kneifen, Cie regen die Cingemweide und 
die Leber zu normaler Zätigfeit an. Eie ziwin- 


gen fie niemals zu unnatürliher Tätigkeit, 


Wenn Ihr ab ud zu einen üblen Selhmad 
im Munde habt — fdledten Atem — ein ſchwe⸗ 
| rc#, müded Gefühl — Migräne — ivenn be 
an einer trägen Leber und Beritopfung leideı, 
werdet Ihr Ichnelle, fihere und befrichigeide 
Linderung finden buch das Cinnebimen bon 
einem oder zwei Leinen Dliven-Zabletten bor 
deu Sclafengeben, 

Zaufende nehmen eins ober gimel jcben Abend 
für ihre Wohlbefinden. Probirt fie, 10c. und 


25c die Schadtel, In allen Apothefen erhältlich, 
— —— 


wunden Hals, Schneuzen, 
Wundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und würgen! Erleichtert 
Euren hämmernden Schädel — nichis 
in der Welt gibt ſo ſchnelle Linderung 
als „Pape's Cold Compound“, das 

* Wer chwas zu verfanfen oder zu | nur 25 Cents in irgend einer Apothete 
vertanfdjen Hat, follte nicht verfän | toftet. Es wirkt ohne Beihilfe, jchmedt 
men, es durch eine Heine Anzeige in | gut und veruxſacht Tein Unbehanen, 
der Abendvoit befannt au macden. 'Rehmt nichts anbereh, " 


ih Dingangen und gab ihn gefragt, 
was er will, und da ift mir fein Obr 
in der Hand geblieben. Sonſt, meld 
g'horſamſt, Herr Richter, iſt nichts 
vorgefallen. 


ſoeben von Deutſchland angekommen, 
ſeine in Feindesland ſelbſt aufgenom⸗ Nerbenleiden, Aheumatismus, Vergiftune 
ımenen Kriegäbilder vorführen und er- gen. Gejönvüre u. Uinltedungen, Werden 
\flären. Die Bilder werben zum eriten | arannlim uud edrenbait a : * 

| Male in Chicago gezeigt und veran: | Dr. Schwarz, Ben 
‚Tchaulichen bisher hier noch nicht ge-| — ——— 
ſehene Kriegs- und Schlachtſzenen, z. —— Br TAN 
IB. die Eroberung von Warfchau, die , \ 
—— von 50,000 Ruſſen, —* 
Abreiſe des Kaiſers nach der Front 


— — — — — —— 
und vieles Andere. 


der Manner, Frauenleiden, Magen; KRie⸗ 
zen», Darıne, Reber, Ylafen, Blut · und 


Aefet Die „Bonntagpoft 





ee — 
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Auf das Haupt geichla 


(Fortjegung von der 1. Seite.) 


Teilfieg der Briten im Süden ? 


Athen, 10. Nov. Britiiche Veritärfungen haben einen Vorjtos nördlich 
von Doiran verfucht und angeblich die Bulgaren zurücgetrieben und einen 
wichtigen Abjchnitt zwifchen dem See Doiran und der bulgarifhen Grenze 
erobert. Doiran liegt jüdlih von Strumniza und etwa 9 Meilen von der 
bulgariichen Grenze. 


War Deutihland mißliebie. 
(Seliefert bon der „Uftosirten Krefle” ) 
W E., 10. Nov, Der Staatsiefretär Yanfing bejtätigte | 


gen! 


— — — — 


Waſhington, D. 
heute das Zeitungsgerücht, daß der Rechtsberater der amerikaniſchen Ge— 
ſandtſchaft in Brüſſel, M. Deleval, infolge einer Beſchwerde der deutſchen 
Regierung, ſeines Amtes enthoben worden ſei. Deleval hatte dem ameritani- 
ſchen Geſandten Whitlock wegen des „Cavell-Falles“ einenBericht abgeſtattet. 
Deutſchland gab dies aber nicht als Grund ſeiner Beſchwerde an, ſondern 
erklärte einfach, Deleral ſei unerwünſcht. Der Rechtsberater hat darauf 
Brüſſel zu gleicher Zeit verlaſſen der Geſandte Whitlock. 


* BI ‘4 
Wer fagte „Srieden‘ ? 

Paris, 10. Nov. In einem Interview, das der neue franzöfifche Mini— 
iterpräfident und Mintiter des Aeuhern, Ariitide Priand, dem Korrejpon- 
venten des Anternational News Service, 5. Bertellt, beute gewährte, 
erfiärte der Eritere, daf; jett teine Zeit für Aricdensdisfuffionen jet und 
dab der Krieg weitergehen müffe, bis der Sieg errungen jet. 

Beziialih der Serfunft der Gerüchte über Friedensausſichten äußerte 
ſich der franzöſiſche Staat? mann dahin, daß es meiſt grund- und zweckloſe 
Vermutungen unverantwortlicher Perſonen ſeien und daß ſie zu nichts füh— 
ren könnten. Die Hilfsquellen Deutichlands (meinte der Miniſterpräſident) 
ſeien am Verſiegen und dieſe Friedensgerüchte ſeien nur die Strohhalme, 
welche zeigten, wie in Deutſchland der Wind wehe. Franktreich wolle aber 
keinen vorzeitigen Frieden, und das Volt und Heer würde einen ſolchen 
einfach nicht annehmen wenn nicht der Traum Frankreichs bezüglich Be— 
freiung der von den iete einſchließlich Elſaß-Loth— 


mın 


hm 
Chas. 


ir alınrt 
ıiwvi 


rien Dei 


Deutſchen 
ringens und bezüglich der Zerſchmetterung des deutſchen Militarismus 
ſich erfüllt habe. Nie zuvor ſeinen franzöſiſche Volk und Heer ſo ſtark, 
jelbitvertrauend und orferbereit gewejen iwie aerade jeßt. Zum Schluß des 
Interviews verfiherte Priand feinem Bejucher, dab Amerika und alle neu: | 
tralen Sänder in Zufunft noch befier über die Erfolge der frangöftichen Raef- 
ten informirt werden würden als bi ſchon! 
(Erinnert an des ranzöſiſchen Kriegsminiſte 
nommage 1870: Wir ſind erzbereit! D. 


— 
Briten verloren Torpedoj 
eliefert von der Alſoziirten Preſſe“ 
London, 10. Nov, Der britiiche Torpedojager 
Mittelmeer in Trümmer gegangen. Die Yemammung tt gerettet. | 
Das Schiff murde 1915 aebaut und war 260 Kur lana und hatte 965 | 
Tonnen Verdrängung. PBeitüchung: Drei Azöllige Geichitike und vier Tor: 
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„Louis“ iſt im öftlichen | 


'benußten 


‚an einem 
"hängen. 


‚arztes ion ungefähr 


keiten im Erdgeſchoſſe 


nen, da ſich tote Ratten darin befin 


Sohn eines ehrenwerten und langgedien 


Opfer des Zpielteufels. 
Grhängte ftch, weil er fein manzch Geld 


* 
Die Betfchwelter. 
» veripielt hatte. | * 

Einen grauſigen Fund machte Hugenia Doggett veritedt ſich in 
heute der im Gebäude Nr. 326 W. Londons Armenvierteln 
Monroe Str. bedienſtete Hilfsma— J 
ſchiniſt E. H. Carſon. In einem nicht 
Kaſſenwandſchrank im 
Kellergeſchoß entdeckte er den ſtark 
bermweiten Xeichnam eines Mannes | 

Robr der Waiierleitung 
Er benadrictigte die Bo 
lizei, die feititellte, da; der Tote N. ! 
d. Dasfett hieß, Erpedient von Be- | 
ruf und Ar. 3543 Grand Ponlevard 
wohnbaft war. »Basfett war -früber 
bei der Dotu Bennett Shoe Co., die 
im eriten Stodwerf jenes Gebäudes 
ihre Räumlichfeiten bat, bedienitet. 
Auf dem Boden des Wandichrantes 
wurde ein Schreiben gefunden, in 
dem SDasfett erflärt, dah er freimwil- 
lıq aus dem Neben acicieden jet und 
zivar weil er dem Spielteufel gehul 
digt und jein ganzes Geld verloren 
babe. Er gab die Nummern der 
Lotale an, in denen er fein Geld ver: 
fpielte, und führt ala eines das 
Soprechzimmer eines gewiſſen Augen 
arztes im Hauſe 105 W. Madiſon 
Str. an. Nachforſchungen ergaben. 
daß dort jetzt ein anderer Arzt ſein 
Sprechzimmer hat, der angibt, daß 
der Augenarzt ſchon vor geraumer 
Zeit verzogen ſei. Nach Andeutung 
des Volizeichefs ſteht eine Reihe von 
Verhaftungen in Verbindung mit 
dem Falle bevor. Leiche Has 


Der Retter des Bierſchaäums. 


Erfinder Schlangen mit Klage gegen 
Beer Bump Co. abgewieſen. — Frau 
Bertba Wanner erhält SI00 Schmer: | 
sensptlaiter. — Liebte auch Schweſter. 


Wie ein Roman klingen die Aus— 
ſagen, welche Wiucainn LV. Voggett, 
ein dejahrter hieſeger Grundeigenum⸗⸗ 
Iüuster, geute Dur Yicptee Horner ım 
wadplaggeriogt zur Begründung feines 
Antcages madre, für jeine unb.ryei- 
tatete Schwester Hugenia S. Voggett 
einen ermögenzveriwalter zu beuels 
(fen. Die rau bejikt wertouuen 
Grundbeſitz an der Wabaſh Ave., In— 
diang Abe. und auf der Norodſeite, 
eine „Bungalow“ und meheere Bau 
ftellen in an Diego, Kal., bat bie 
anlagen aber verzaulen laryen, jun ae 
gen alle Auſwendungen zur Inſtand 
yaltung geſträubt, ſo dag ihr Ertrag 
auf 5900 das Jahr, die Höhe der 
Steuern, herabgegangen iſt. Vor et— 
wa fünf Jahren ſiedeite ſie nach San 
Diego über und betraute den Bruder 


zic 
fetts bing nad) Anjicht des Polizei 
drei Wochen 
in dem Stallenichranf. Garion befam 
geitern von William 8. ZSmitb, der 
einen Zeil ſeiner Geſchäftsräumlich 
bat, die An 
Dichranf zu öff 


\reisle fie na London, tengiand, wo 
fie fi) einer von Yoanna Soutbectt 
gegründet. Seite religioſer Schwät 
Imer anıhloß, weiche Joanna als eine 
Art Göttin veredrten. Frau Doa 
oett wohnte. in den Vierteln des 
vlends und der Armut in London, 
‚fie wurde von den Lehren der Gelte 
fo befanaen, daß, na ber 
\thre® Bruders, ihr Geist darunter 
‚Irtt, und als er fie in London auf: 


Yan 
„I 


ordnung, den 


den müßten, die 
Geruch verbreiteten. 
tat wie ibm gebeißen, 
dann die araulige Entdedung. 
— —— — — — 


Dad Haudwert gelegt. 


einen entſetzlichen 
Der Ma—ſchniſt 
und 


machte 


dringenden Aufforderungen 
ins Hotel; für ihre hier wohnenden 
Geſchwiſter legte ſie ohne 
Grund eine förmliche Abneigung an 


zu ihm 


mit der Verwaltung, ein Jayr ſpater 


Anſicht 
ſuchen wollie, lam ſie erſt nach vielen 


jeden 
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When I take down my ole fiddle 
An’ Irosum up the bow, 

I find the sweetest music 

In the tuncs of long ago. 

Thar’s a kind of mellow sweetness 
In a good thing growin’ old; 
Each year that rolls around it, 
Leaves an added touch of gold. 


We love the ole fren’s better 

Than we’l ever love the new. 

We get the greatest comfort 

When we wear the oldest shoe. 

An’ I find my greatest pleasure 

When I’m smokin’ fragrant, ripe 
Age-mellowed, smooth, old VELVET 
In my oldest, sweetest pipe. 
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Fin gutes Ding alt werdend! 


Pfeife. 


aromati,cher geworden, 
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Ihr wißt, 
„was das bedeutet — ein guter alter 
Freund, ein gutes altes Buch, eine gute alte 


VELVET ijt ein guter Tabak, älter, reifer, 


Die zwei Jahre, die Kentudys bejter Burley 
in den großen hölzernen Fäflern verbringt, gibt 
der Natur eine Grlegenheit, den Tabaf zu ver: 


I 
| 
ı 
| 
| 


bejiern, der bereit! jo reich mit Aroma und Ge: 
ſchmack ansgejtattet iit. 

In dieſer Weiſe erlangt 
VELVET cite jo milde Reife, 


wie nichts anderes fie zu geben vermag. 


den Taa, für ihre Liegenjcharten batte| 
‚fie alles Ant:reffe verloren. Nls der! 
Bruder jie dann auffuchen mollte, ı 
batte fie die Wohnung aemwechjelt und 
Coot & Co., der Reilengentur, wo fie 
ihre Briefe empfing, verboten, ihm 
oder fonft jemand ihre Adrejfe mit! 
zuteilen. Ihre Liegenſchaften wurden 


edorohre. ten Voliziſten auf ſchiefer BSann. 
Auf augemene Verdactsgrunde hin 
| murbe genern Abeno in ſeiner Woh 
Waſhington, D. 9. November. amerifaniiche Danıpjer! nung, ver. 1346 „x. Avers Ave, Lei 
Ylama“, welder legte de von einer britiichen Briienmannidaft be- | S-Tayrıge Aıteo ohren verhu,ter uno 
ſchlagnahmt und auf-ein Riff Iaufen gelajien wurde, ift vom Niff weg ge, | N der Wagye an der WW. Yorıy Ave. 
ihwernnmt worden und verjiinfen! So meldet das amerifantiche Konſulat zu en uns ee = 
(irfin Eanlan Na2 namorilaniichn Stantädein rn sul Zah ar erlinsti, tit. 3415 NYırıd) 
a Swen Tas amerikanische Ztaatsdepartement unterjidht I Strake, ae der Yurfche eriannt, der gerichtlich vertauft, und ber Bruder 
ſich mier dem Vorwande, ein Sleuer- Erleigerie ſie. Heute taud;ie die Frau, 
einſchäher zu ſein, Siniah in ıh,e Pie ein Vermögen von einer Million 


Imerifanifcher Dampfer jinft. 
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Keine fünftlihen Methoden vder 
erziwingenden Borgänge geben dem 
rohen Tabaf die Neife, die langes 


die näber. 


„Kölniiche” [lobt Tote. befigt, im Gericht auf. 


Berlin, 10. November. (Nimfendepeihe über Saypille, Long Island.) 
Die „Kölniſche tuna“ bezeichnet die an England gerichtete Note ale ein] 
biitortihes Dokument eriten Nanges. »valls die Negterung der Vereinigten 
Staaten in llebereinitimmma mit Dem, in diefer Note entbaltenen Zum 
und Getit zu handeln beabitchtiat, dann wirrde jre fich unendliche Verdienite 
für die Pefreiung der Meere von brittiher Ivrannenberrihaft erwerben. 
Die Zeitung fügt dann hinzu, engliid;e Ztaatsmänner hätten jtets von der | 
Seiligfeit von Berträaen geivroden, und ih als WBeldhiiker der Fleinen | 
Staaten mıtaeipielt, jebt hat man fie aber endlidy erfaunt. 
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, 3 nen, ſondern nur die Fälle gegen Iſa— 

Kleine ariegsnacrichten hieett wrde r I 
* Meier Silverman, die gewiſſermaßen 


Zweifelhafte Verluſtangaben. als Teſtfälle dienen ſollen. Da viele 


Wohnung verſchaffte und ſie um 35425 beſißt, —* Sie führt 
in Baar und Cheus in Hohe von 8180 ihre Sache ſelbſt und hat keinen An 
beraubte, nachdem er bdie Frau nieder⸗ walt zur Seite. 

geſchlagen und geounden hatte. Auch 
et Schantwirt Herbert Dahl, Ne. Simon Schlangen erfand vor neun 
2601 W. North Abe. ertanne in dem Jahren etwa eien Mp,arat, den eı 
Verhajteien den Burſchen, der ien am das „economical Raer“ tauſte und 
27. Oktober um F10 beraubte. Der der den ſchönen Zwect hatte, Verluſte 
wurde 


Simon Schlangens Erfindung. 


Verhaftete 
Stadtgericht an der Shake peare Abe., tich in die Keinen Fäſſer, an Kopren— 


Richter Sullivan vorgeführt, von dem! fäure und Schaum, zu beryinde.n.| 


er unter je $3000 Bürafgaft in jedem | Sur Auzoeutung der Er,inoung wur: 
Falle den Großgejgmorenen üvermwies| pe die Economical Beer Yung ©. ae- 
yen twurbe, Der Burfche ıft der Sohn gründet, in der der Erfin.er 33 An— 
bes Poliziitennyrant Noten, der lange teilfäyeiite, er feloit und jeine Gattin 


heute Worgen im an Bier ber der Leitung aus dem Bot: 


Lagern ihm verleiht. 


Banama - Racifie Ansitellungs hüchite 
Auszeichnung der Große Breis 
wurde Telvet zuneiprocden „meanen fei- 
ner vorzügnliden Tualität“, 


liggelis Mans.dobaeco 
Copyright 1918 
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Jahre der W, Yale Str.-Warge zuge: | Stellung erhieiten. Cyaries Ha cruit 
teilt war und vor zwei Jahren ſtarb. war Prafioent der Gefeufchaft, zu de 
Die Polizei glaubte, Nogren erft mi ren Atrionägen Xanaz, Liuian, w.aric 
* 9 Ä 3 * — = ar, 5 
dem Armourjchen ‚Raub ın Verbin— und Edna Neumann, Barbie Weis, 
dung bringen zu können, da einer der Henn Hanerlif, Lesntard 9 


Wo:f, | 
Nr ’ Intta — —J ’ 
Räuber damals ein Notizbuch verlor, yeoje Polin und E. Boldmann & Co. ! 


5 an: 
} 1 
Nov. Die gte 


Amſterdam, 10. 
ammten bisherigen 
triegsverluite werden bom 
Rotterdam’shen Courant“ auf 
099,454 Tote, Verwundete und Ver 


ae- | der Angetlagten mit brennender Ziga— 
preußiichen ! rette ins Countnaebäude famen, jo er 
„Nieuwe ließ Gerichtsdiener Germat Befeht, 
2,.|da& das Rauden in den Borhallen | 
einzuftellen jei. Dem Befehl wurde jo- 


2 


fort und 


mißte angegeben. 
Dieſelbe Zeitung ſagt, die deut 
84 —29 54 


ſchen Geſammtverluſte 
bis 2. Nov. kämen auf 


ID 22. AU, 


6 —M 


Kam, 
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Lokalbericht. 
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wraſſenraufgebot. 


Neber 1000 ſtreikende Gewandmacher 
ſtellten ſich vor Richter Graham ein. 
Noch kein Gerichtshof der Vereinig— 

wenn nicht vi 

Welt, hatte ſich in einem Fal 

vielen Angeklagten zu beſöſſen., 

heute die Strafabteilung des St 

gerichts, der Richter Grabam vorſteht. 

Dieſer Richter ſollte heute Morgen die 

Fälle von 1067 ſtreikenden Gewand 

machern und deren Freunde anhören, 

die ſich zum Teil wegen Störung 
öffentlichen Ordnung. 
vegen B son 


* 
ungeſetzmäßiger 


sn Ctanter 
ih taten, 


“url 


Streikbroſchü 
Zuſammenrot— 


wegen tätlichen An— 


prtpriyn/ 
erier1ung 
7 


er| 
- md 


die Angeklaaten 

aud; ihren ı 

Anhang mitgebracht, 

‚um Gericht, der in ae 

ih von der Mörtelträactnalfe 

dem Gountygebäude in Bewegung 
jegte, reichlich über 2000 Männer umd 
rauen aufwies, Störunaen tamen bei 
dem Mari nit vor. Genau den 
Vorſchriften der Polizei gemäß mar 
ſchitrten die Streiker und ihr Anhang 
uf dem Bürgerſteig. In der 

halle angetommen, begaben ſich 
Angeklagt 


wo ſich dos 


Sitzungszimmer Richter 
Grahams befindet. Dieſes erwies ſich, 
obſchon es eines der größten des Ge 
baudes iſt, als viel zu klein, um eine 
ſolche Menge aufzunehmen. Ein Ex— 
traaufaesct bon 40 Gerichtödienern 
und ungefabr 100 Poliziiten reihte die 
Angeklagten 

Stockwerks 


Si des 11. 
nunasmäßiae Rei- 
ben ein, Um Die ° kurz zu machen, 
ordnete Richter Graham auf Antraa 
des Verteidiger: William A. Cunneo 
an, daß alle Fälle wegen Verteilung 
von Streitliteratur niederzuichlaaen 
jeien. Da der jtädtifche Antläger bier: 
gegen feinen Eirfprucd erbob, ſo blieb 
des Richters Anordnuna zu Recht be- 
iteben. Ebenjo erging es mit 60 Fal 
len wegen amgeblicher unaejeglicher 
Aniammlung auf den Straßen. Da 
die Hädtifche Antlagebehörde aber noch 
nicht über die tätlichen Anariff Setref 
fenden Fälle genügend aufgetlärt ift, 
jo wurben diefe Falle auf den 8., bezw. 
den 16. Dezember verjchoben. Auch 
merben an ben genannten Jagen nicht 
lämmtliche Fälle erlebiat werben fün- 


napr 


angen 


. 
si 5 
1 
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der 
anderenteils 


‚Monaten verlafien haben. 


en nach dem 11, Gtodmwerte, | 


'Htafjenbote $1,900 aus ber 


ohne Wideripruch Folge ae= | 
leiſtet. 


Ä 


— — —— | 


engliihe Sodhitapier. | 


Sollen jih in Benleitung eines fünftinen 
Opfers auf dem Wege nadı hier befinden. | 


N 


Deteftives halten in den großen, 
Sotels der Stadt Imihau nad ei-| 
nem Samnerpaar aus England, das | 
Schmindeleien im großen Stil in pie: 

aroßen Städten des Ditens ver 

übt haben joll und ſich jetzt angeblich 
auf dem Wege nach Chicago befin 

det, um die Metropole des Mittel— 
mit ſeinem werten Beſuch zu 
heißt, ſollen die 


Kain 
ien 


weſtens 
beehren. es 
Hochſtapler ſich wiederum ein Opfer, 
das genügend Kleingeld beſitzt, in 
der Perſon eines reichen Engländers 
ausgeſucht haben. Die beiden 
Schwindler ſollen die berüchtigſten 
Vertreter ihrer Gilde in England ge 

weſen ſei dieſes vor einigen 
Sie ſind 
Jimmuy“ 


Wie es 


Mie 
28 * 


ir und 


unter den Namen „Engliib 
„Rathbone“ bekannt. 
heißt, ſollen ſie ihren Opfern Hun— 
derttauſende abgenommen haben. 
— — — | 
“iner geitändig. ' 


— 


Gibt zu, mit Mitannekinaten einen 


Raubzug ausgeführt zu baben, 

Vor Richter Turney und Geſchwo— 
renen hatten ſich heute die noch im ju— 
gendlichen Alter ſiehenden Rooert 
Starr und Edward Hofſman wegen 
angeblichen Raubes zu verantworten. 
Die Angeklagten ſollen, wie es in der 
Anklageſchriſt heißt. am 31. Juli in 
die hieſige Niederlage der 
Brewing Co., Nr. 5959 Lowe Avbe., 
eingedrungen ſein, dem Geſchäft-füh— 
Frant J. Kohn geladene Revbolder 
unter die Naſe gehalten und ihn als— 
dann um feine Baarfchaft‘ von $48 
beraubt zu haben. Kohn jaate, als 
Zeuge vernommen, aus, daß zehn Mi: 
nuten, ehe er beraubt wurde, ein 
Nieder⸗ 
lage nach der Bank gebracht habe. In 
Geſellſchaft der Angeklagten befand 
ſich auch Otto Meyers, gegen den aber 
allein verhandelt werden wird. Er 
wurde jedoch heute Morgen als Zeuge 
vorgeſührt und ſagte aus, daß Starr 
mit ihm gemeinſchaftlich den Raub 
ausgeführt habe. Nachher hätten er 
und Starr in einem wartendenstraft- 
magen dag Meite aefucht. Den Ange: 
tlagten Hoffman behauptet Kohn an 
dem fraglichen Tage nicht gelehen zu 
haben, jedoch erfannte er Starr mit 
ı Beitimmtheit als einen ber Räuber 


rpr 
ki 


‚den Anwälten Martin W. Große mas nötig ift, um eine Erkältung “us fei er jhon dagemwefen, und habe fie in 
die Arme aeichloffen, er habe fie Lieb, 


und &, B, Krohn vexteidiat. 


Schlitz 


Nehmt Abends 


ihren kleinen Körpern zu vertrziben. 


das, wie ſich ſpäter heraus keilte, einem gehörten. Im Jahre 1908 waterte 
geinjfen John Phumflad gehörte, der Schlangen Vetrug, er ſirengte gegen 
an der Honne und Hatton Aw. wohnte, xi, Gereltichaft und deren Alticnäre 
aber nun jpurlo& veruhiwunden üjt. SM’ eine Hl-ge an und behauptete darın, 
diefem Notizbuch fand die Polizei dir ypap, die Bücher geiälicht morten fe.en, 
Namen Nobrene. Die Unterjuhung „ihr zu betrünen, dah er minveitens 
ergab aber, dapRohren mit dem Raube | g50,0500 am Gemwinnanteil unter fei- 


ichts f ⸗ .. eu 24* 
nichts zu tun hatte. nem Bert:ag hätte erhalten müſſen 
. 2-= - 

lie. Seither haben ın der Sade un: 
‚enblich viele Verhandlungen ſtattgeſun 
den. beste wurde fie vonWichter Sinit) 
im Mreisgericht zu Gunften der Ber: 
tlagten entſchieden. 


Briefmarder in Haft. 


Earl MeGann, 349 W. 60. Place, 
ein 2Mjähriger Burſche, iſt von Poſt 
inſpektor O. N. Jacitſon verhaſiet 
worden, weil er angeblich Briee aus Hätten ſich vorſehen mäſſen. 
Privatkäſten in der Umgegend ſeiner Der Wirt James J. O'Neil und 
Wohnung geſtohlen hat. Einige der der Hotelbeſitzer 
Briefe enthielten Geld, Checks oder ſon ſind im Rreisgericht von Richter 
Anweiſungen. Bei ſeiner Verhaf- Baldwin heute mit ihrer Klage gegen 
tung im Haufe 1538 W. 65. Straße die Chicago Union Station Co. abge: 
fand man 18 Briefe bei ibm. Mc-|miefen worden. Sie hatten ihre We 
Garn hat angeblih ein Geftänbnif |fchäfte in einem Haute an der Ede 
abgelegt. der Sanal und Mabifon Str. betrie- 
ben, ungemein hbobe Pacht bezahlt, den 

— Epredend. — „Du, Arie, iit Ponitvertrag aber erft aba.ichloffen, 
die Photograpbie von Onfel Rudoli nachdem die Bahngefelichart die Un 
nicht ähnlich?“ —X lage einer hohen Unterfühgrung an 
pumpen,“ der Canal Str, aeitattet worden war. 
Durch diefe Bauten wollten die Klä— 
ger in ihrem Geichäftäbetrieb geftört 
morden jein. 


— — — 


Cascarels reguliren 


Eingeweide und 
heilen Erkältungen 


Erfaliete Xiede toitet SI00, 
Bertba Waaner, die geichiedene und 
|perwittwete 46 Jahre alte Frau, fah 
in der Verhandlung ihrer Kiage gegen 
— — den alten verwittweten Wagenmacher 
Kein Kopfſchmerz, ſaurer Magen, Wandrey in River Foreſt vor Richter 
keine ſchlimme Erkältung oder Goodwin auf *50,900 wegen angeb⸗ 
Reritunf an ‚lich gebrochenen Ebeverfpregens aud 
vernoprung am. Morgen. ihren aefchiedenen Gatten, Xames W.l- 
‚fon, wieder, mit dem MWanpdren fich, 
als er nach vierzehntägiger Dauer der 
Verlobung Fich von Hjrau Wagner 
zurüdgenogen hatte, in Berbindung 
gelegt hatte. Wandren veriicherte, 
dag die Frau fränklich aeivefen ſei, 
in dem Laden, wo fie angeitellt geme- 


acht Mor er un fen war, nur fünf Stunden taglid 


— REN BO Sun poor und auf Rüdficht auf feine erinanyfe: 
—û— — —“ A nen Sinder auf neue Ehefreiven ver- 
. ML 2 \ . : ñ — 
— — i NZ zichten müßte, daß er aber FtauWag⸗ 
— ——— ner gern als Haushälterin angeſtellt 
den Magen, beſeitigen die Säure uns, gätte, Lebtere hat eine bereits verhei- 
verdaute Speifen und jhlehte Gafe; | ratete Tochter, auh leben ihre Eltern 
entfernen "überflüfiige Galle aus 
Leber und den angehäuften Abfallftoff Hatte Wandren, nad ihrer Ausfage, 
und Gift aus den Eingemweiden. ‚fie umarmt und gefüht und 


Holt eine 10 Cent Echaditel, 

GErfältunsen — ob im Mopfe oder 
anderen Zeilen des Körpers — werben 
Schnell bejeitigt, indem die Leber zur 
Zätigfeit gezivungen wird und die 
Eingeweide giſtfrei gehalten werden. 
Cascarets und Ihr 


ſchnellſten loswerdet durch Obendrein 


ein oder getommen. hätte 


gung des Körperſyſtems eingenom⸗ voll Groceries und Gemüfe als Ge— 


men. Holt eine 10 Cent Schachtel aus ſchent mitgebracht. Weitere Erklärun— 


irgend einer Apothete. Vergeßt 


getränkten Gefühle zu, 


WBl.am E. Unper:| 


deshalb 


der noch. Schon beim zweiten Befuch 


erflärt, 
Bedentt, daß Ybhr Erkältungen am! fie fei ihm nicht mebr aus dem Sinn 
er, 
zwei Cascaretd, am Abend zur Reini- Mraens um fieben Uhr, zwei Körbe 


— 000 


molle fie heicaten und ihr und ihrer 
Mutter ein gute Heim geben, als er 
fie aber furz darauf treffen jollte, um | 
ihr einen Diamantrina zu faufen, ſei 
er nicht gekommen, doch habe er ihr 
vorher zuerſt 510 und dann 820 ge— 
geben. Und alle Freude auf den neuen 
Eheſtand ſei verflogen. Die Jury 
aber ſchaute Beide an, und dann 
ſprach ſie Frau Wagner 8100 für ihre 
jetzt iſt aber 
der Advolat noch zu bezählen. 
Caſſius Smith's Geſchäfte und Eheſtand. 
Caſſius O. Smith erbte von ſeiner 
Mutlter das Haus Nr. 5533 Cornell 
Hose. und anderes Giaentum; er hei 
ratete am 14. Februar 1885 Mary 
Gorter, die ihm fünf Rinder fchenkte, 
und in jenem Haufe ein KRofthaus be 
trieb, mäbrend der Gatte anderen Ge 
ſchäften nachaina, feit drei Jahren bei 
fpieläweife mit „Freiltellen” in Han 
veläfchulen, was rund 8*8300 järhlich 
eintrug, auch hatte er Bienenzucht umd 
faminelte meritanifche Reliquien. Zu 
ven Hoitgängerinnen feiner Gattti ge 
hörten deren umberheirnteie Schwe 
jtern Lilien, Minnie und Ida. Lil— 
tan joll er noch lieber aehabi haben, 
als feine Gattin, mit ihr hbetimlig, an 
dientfer Stellen im Haufe fich aetrof: 
fen und jeine ermachlenen Töchter 
Elva und Hertba, als fie ihm desbait 
Vorwürfe macten, aus dem Haute 
gewieien baben; auch einen Sohn, Der 
ſich weigerte, ſtatt der Mutter ihm das 
Koſtgeld zu entrichten. Mit gleichen 
Forderungen vertrieb er Die anderen 
Koftgänaer und kündigte feiner Frau 
an, fie miütffe ausziehen, er babe Daz 
Haus verpachtet. Schließlich be 
quemte fie jih dazu und fie hält jebt| 
einem Sobne und einer Tochter an der 
Bladfione Ave. Haus, fie Hlagte au) 
auf bedingte Scheidung und Rährgeld. 
Smith wehrt fich gegen leiteres, da er! 
niht’genua, verdiene; das Haus an 
der Cornell Ave. ſellen zwei Schwe— 
ftern der Frau angelauft haben, die 
von leßterer bezichtigt iverden, jich mit 
dem Verklagten verjchworen zu haben. 
Weil die Eheleute Vettern im eriten 
Grabe find, verlangt Smith die Un-| 
giltigfeitserllärung der Ehe. Die un- | 
erquidlice Gejdiichte wird zur Zeit 
por Richter Fcell verhandelt. | 
Neue Sceidungsflanen. | 
Auf Scheidung haben unter anderen | 
beute angetragen: 
Harry bon Rojie Sommoroff, bie | 


bie gen babe die Mutter vorgebeugt, da e3| 1906 in Glasgow, Schottlanp, gehei— 


‚Kinder nicht. Sie lieben diejes Candb= | Zeit geweien fei, zur Arbeit zu geben. | ratet hatten, wegen angeblichen Ebe- 
wieder. Die Angeklagten werben von | Abführmittel, und Dies ift oft Alles, Als rau Wagner Abends heimkam, | bruchs der Frau mit Sam. Siugti. 


der Beklagte 


Charlotie von Jakob Edelmann; 


ſoll die Klägerin ge— 


— 
x 


dern ihren Anfana nehmen, 


Emma Grabow, 


ſiern 


— — — — — — 


würgt, mit &rmordung bedrobi 
einſt vom Bett geſtoßen haben, ſo daß 
ſie eine Verletzung der Hüſte erlitt und 
ins Countyhoſpitol gebracht werden 
mußte: die Leute haben zwei Kinder. 
Philipp von Corinne Fisk; hatten 
am 24. September 1913 geheiratet, 
und am 7. Ottober jenes Jahres ſoll 
die Frau den Mann verlaſſen haben. 
Edgar von Euſline Deeter; hatten 
am 25. Juni 1908 in Crown Voint. 
Ind., geheiratet und haben ein Kind. 
Am 8. letzten Monats ſoll die Frau 
ſich mit Geo. Brunner in einem hieſi— 
gen Hotel vergangen haben. 
li 
r Halpinprozeß. 


morgen vor Richter 
ſeinen Anfang nehmen. 
Vor Richter Jeſſe Baldwin werden 
morgen Vormittag im Counegerichts— 
gebäude die Verhandiungen gegın ıen 
ehsmaltgen Chef der jtäabtiich.n Detei 
tines, Kapt. Kohn Halpin, wegen an 
geblicher Annahme von Beſtechungsgel 
Die Prü 
fung der Geſchworenen wird auch in 
dieſem Falle, genau wie in den voran— 
gegangenen Polizeibeſtechungs ällen, 
geraume Zeit in An,pruch nebnen 
VLorläufig ſind 100 Bürger als Ge 
die Jury 


De 
% 


Er iwird Baldwin 


ſchworene geladen, aus denen 
gebildet werden ſoll. 
eh in 
limited Societies. 


Un morgigen Donrerstag Abend &! 
Uhr findet im „Briaas Houfe“, Ran 
dolph Siraße und 5. Wpe., die ınonat 
(iche Berfammluna der Frefutiobe 
hörde der Verbündeten Geſellſchaften 
für örtliche Selbitreaierung ſtatt. 

en  —— 


Abgeſtürzt. 
Als ſie im dritten Stockwerke des 
Hauſes Nr. 1647 N. Halſted Straße 
die Fenſter putzte, glitt die 55jährige 
Nr. 608 Garfield 
Ave., aus und ſtürzte ab. Sie wurde 
nach dem Deutſchen Hoſpital ge 
bracht, wod ie Aerzte feſtſtellten, daß 
ſie innerlich ſchwere Verletzungen 
erlitt. 
— ——— — 
Banditen, die in einem Krafiwagen 
vorgefahren famen, überrumpelten ge— 
im Workingmen's Home, 1341 
Siaie Str., den dort bedienſteten 
Nachtelerk Charles M. Quichins. Wäh— 
rend einer der Ganner Huichins durch 
Vorhalten eines Revolvers Schach 
hielt, plünderte der andere die Kalle um 
$16, 


* 
=. 


CASTORIA firsägingeund Kinder, 


Schreiber in der Wirtichaft 


das Lokal, 


Yo} x 
leitung, 


und ergab ſich. 
Oak Park Hoſpital geſchafft. 


ſtunde! 


— — 


Knappes Entkommen 


Bandit fenert auf Gattin des Wirtes, den 
er berauben wollte. 

Als heute Morgen Frau Beatrice 
ihres 
Mannes, Nr. 130 Weſt Erie Straßt, 
die Aufſicht führte, betrat ein Mann 
hielt ihr einen Revolver 
und befahl ihr fomwie dem dort 
bedienfieten Hausdiener, der gerade 
mit Neiniqungsarbeiten beſchäftigt 
mar, die Hande hochzuhalten. Frau 
Schreiber tat zwar, mie ihr befohlen, 
drüctte aber noch rafch auf den Knopf 
einer nach der über der Wirtjchaft ge 
fegezen Wohnung führenden Klinael 
um ihren Mann zu rufen. 
Der Soumer jah Died und gab eimen 
Schuß auf Frau Schreiber ab, die 
aber fchnell zur Seite fprana und nicht 
getroffen wurde Der Bandit Floh 
dann, ohne Beute gemacht zu haben. 

— — 
Das fommt Davon. 


Saniefoller eiellener Autler von 

Poliziſt anneichoiien. 

Der der Straftendabteilung zuge: 
teilte Bolizift Frank Kunja jaate heute 
on Weſt Sartilon Straße «einem 
Kraftinagen nad, deffen vier Inſaſſen 
mit rückſichtsloſer Schnelligkeit Die 
Straße Foreſt Park zu entlangſauſten. 
Plötzlich ſchlidderte das Kraftrad des 
Beamten und er landete im Graben, 
raffte ſich aber gleich wieder auf und 
fnaflte Hinter dem Kraftwagen her. 
Die vier Infaften jprangen dann aus 


bor 


Bon: 


'diefem heraus und drei entfamen aud, 


der vierte 
Cereſota 


aber, 
Flour 


der in Dienſten der 
Co. ſtehende Ver 


„Is 


fäufer Wm. Eichenlaub, war von einer 


Kugel in den Arm aetroffen morden 
Er wurde nad dem 


— — —— — — 
Fahndet auf Entführer, 


Die hieſige Polizei iſt von der Be— 
hörde der Vorſtadt La Grange erſucht 
worden, nach pier Kerlen Ausſchau zu 
halten, die geſtern Abend dort die 21 
jährige Frl. Mary Tuſateria aus ih—, 
rer Mohnuna Nr. 29 Samper Avenue 
föjleppten und fie in einem Kraftma- 
gen entführten. 

— 

— Sonderbar. Doktorsfranu 
(zum Schuhmacher): Sie wollen zu 
meinem Mann? Na, der ift nicht zu 
iprechen der bat jekt Sprech 


— — — 


Tragt die 


Un 
Nie Sorte. Die Iht-Immer Gekauft Habt» _ vor- 





— 


ir 


auch) zum Angriff benußt werden, und 
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Zur Derteidiguug — Gegen wen?! 


Wozu der Zaun um Hof und Gar- 
den? — Zur Abwehr Fremder. 
Scäuße des Eigentums gegen fr 
Eindringlinge. 

Wozu das Schieheifen? — Zur 
Berteibigung im Falle der Not, 

Dagegen ijt nicht? einzumenben. 
Seber Wienjch hat nicht nur das Recht, 
fondern die Pflicht, jeinen Bejig und 
jich jelbft zu jhügen. Denn: „Selbit- 
erhaltung ift die erfte Menjchenpflicht”. 
Ein eder hat das Reht, nad beitem 
Können und Wifjen fich in den Stand 
zu jeßen, Bejig und Lei und Leben 
erfolgreich zu verteidigen gegen et- 
maige Angriffe und mögliche Schäbi- 
gung. 

Indeſſen — Andere jehen in ben 
Sihußmaßnahmen und in der Beichaf- 
fung von Berteidigungsmitteln jehr 
oft eine Bedrohung oder Schädigung 
ihrer jelbit und ihres Lefites, — eine 
Gefahr für fih; allemal eine Art 
Abwehr oder eine Mißtrauens- 
äußerung. 

Die Nahbarin fragt, wozu der 
Zaun, glauben Sie vielleicht, meine 
Kinder wollen Ihnen etwas jtehlen 
oder zeritören? Und oft genug wird 
dann drüben ein höhere: Zaun erridy- 


emde 


‚tet — ein Zaun mit Staeldraht. — 


Menn de: eine ich eine Büchfe zulegt 
und fi im Schiepen übt, fragt ber 
andere Nachbar, mwill der Kerl mir et- 
wa meine Hühner wegfchießen oder bie 
Tauben, ven Hund ober die Kahe? 
Das könnte ih ja auh? Und „as 
Büchfengefhäft blüht. — 

Nicht meil’s die Staatögemwalt ver- 
bietet, oder gar weil man auf bas 
Recht, fich zu verteidigen, beziv. zu er- 
folgreicher Verteidigung auszurüften, 
verzichtete, jondern meil man erkannt 
hat, daß der Revolver in den Händen 
bes friedlichen, feines Gebrauchs unge- 
wohnten Bürger viel mehr herausfor- 
dernd und gefahrbringend ald gefahr: 
abmwehrend ift, verzichten die Meiften 
auf den Revolver in der Tafche. 


Nation bat jelbitverftändlih das; 
Recht fich zu verteibigen, und bamit | 
das Recht, fich die ihr zu einer erfolg- 
reichen Verteidigung nötig jcheinenben 
Mittel zuzulegen. Alle Nationen 
ftimmen darin überein. Uber eine jede 
Nation überwacht die Verteidigungs=' 
und PVorbereitungsmaßnahmen jeber 


‚ anderen mit leöhaftem nteröffe und 


alle Nationen verfolgen diejenigen 
ihrer Nachbarn mit Miktrauen und 
Argwohn. Eine jede Nation fieht in‘ 
jeber mejentlichen Verftärfung der Rüz| 
ftung einer ihr nicht verbündeten Nach: | 
barnation. eine Bedrohung ihrer eige- 
nen Sjnterefien und beeilt fih in ber 
Regel, mit ähnlich ftarfer Erhöhung | 
ihrer Wehrkraft zu antivorten, Denn 
was zur Verteidigung dienen foll, mag 


die jchönften Friedensmworte geben 
feine Sicherheit gegen die Benugung 
der Berteidigunasmittel zum Angriff, | 
wenn die beionberen Intereſſen der 
perjhiedenen Nationen miteinander in 
Gegenfag fommen. Deshalb ift es 
unter den Nationen Brauch geworden, 
den Nachbarn ganz bejondere Verfiche- 
zung der Freundichaft und yriedenz: 
liebe zu geben, wenn eine mwejentliche 
Erhöhung und Berftärkung der Wehr: 
fraft und Berteidigungsmittel geplant 
oder in Angriff genommen wird, 
Deshalb fühlen benachbarte Nationen 
fih bereitigt, zu fragen: wozu bie 
Erhöhung der Wehrmacht, wozu bie 
ftärfere Rüftuna, oder, gegen wen ilt 
fie gerichtei?, wenn eine Nation große 
Heeres- und Trlottenverftärfungen be- 
Ichließt und jene Erklärungen auäblie- 
ben oder nicht befriedigen. Dder wenn 
eö der einen oder der anderen Nation 
geraten jcheint, diejeniae, die fich zur 
bejjeren Rüftung entichloß, nicht zu 
ftarf werden zu laffen; wenn fie einen 


i 


I 


Streit vom Zaune zu bredien fudht, 6 


die Eritarfung zu verhindern. Dft! 
genug find große Nüftungspläne, die 
angeblich oder wirklich nur behufs bef- 
ferer Verteidigung ausgearbeitet wur— 
den zur Kriegsurfache geworden. 

* * 


* 


Die derzeitigen Rüſtungspläne der Damals ſchwärmte Edward Grey für ſachen auch einen gewiſſen polit 
großen Republik haben dementſpre- das ‚Lebensintereſſe“ Frankreichs und Wert. Sie haben ſogat eine ſehr große die Berliner nie etwas anderes 
chend auch im Auslande großes In- Belgiens, heute weiß alle Welt, daß Bedeutung gehabt, 
tereſſe erregt, und es wird ſich lohnen, das Schwindel war. Da Grey Ruß- Balkanvölker 


Zum 


* 


wirk, find fie entfchloffen, 1 eine 
noch größere zug Die neuen 
amerilanifhen Linienfhiffe erben 
je $17,500,000 da3 Stüd toflen; 
Großbritannien gab niemal® mehr 
al3 $10,000,000 aus für ein einzel- 
nes Schiff. ... Die Zeit ift nicht fern, 
da Amerikas Flottenausgaben fo 
groß fein werben, wie die unfern bor 
dem Siriege waren — inbelfen fie 
können ſich's ja leiſten; in gewiſſem 
Sinne legen ſie nur einen Teil der 
Profite an, die ſie aus dem Kriege 
machen.“ 

Aehnlich nichtsſagend ſind die an— 
deren britiſchen Aeußerungen, von de— 
nen wir hörten. Man iſt ſich in Alt— 
England offenſichtlich noch nicht recht 
tlar, welche Stellung man dazu neh— 
men ſoll und läßt die Frage offen. 
Wäre England zur Zeit weniger fiark 
in „Anſpruch“ genommen, dann wür— 
de man wohl weniger zögern. Da 
hätte es leicht paſſiten können, daß 
von England ſelbſt oder von dem teu— 
ren Verbündeten Japan die Frage ge— 
tkommen wäre, wozu?, gegen wen die 
ſtarke Flotte? Darum iſt es gut, daß 
eben jetzt die Wehrmachtverſtärkung 
vorgeſchlagen wird, ſcheint die ſchnelle 
Durchführung des Programms dring— 
lichſt zu wünſchen. 

Gegen wen die Rüſtung? Natürlich 
gegen den möglichen Feind. Wüßten 
wir noch nicht, wer der iſt, ſo könnten 
wir's aus dem Kommentar des Lon— 
doner Blattes erfahren. „Zu den Voll—⸗ 
bringungen der britiſchen Flotte,“ ſagt 
dieſes, „gehört auch das, daß ſie das 
Volk der Ver. Staaten von der Not⸗ 
wendigkeit einer ſtärkeren Flotte über— 
zeugte. Gewiß, die Flotte muß ſtark 
genug gemacht werden, der britiſchen 


Seeräuberei ein Ende machen zu ton⸗ 


| Englands Lebensinterchie. 


| Die Antwort Englands auf die 
‚Note der Ver. Staaten = Regierung 
‚wird in“ den Londoner Depefchen be- 
‚reit3 angefündigt. Die englifhe Re— 
ıgierung wird darnadı geltend machen, 
| „dag Lebendintereffe der Nation” ver- 
lange, zu fiegen und nicht zu verlieren. 
‘it tiefer Grundfaß richtig, fo muß 


‚ftanden werben, und damit wäre ber 
Proteit aegen den Unterjeeboottrieg 
auch hinfällig. 


der Bevölkerung Deutfchlands die Le- 
bensmitielaufuhr abzufchneiden, jo hat 
das deutfche Volt auf jeden Fall das 


Recht, fich gegen diefen Aushunge— 
Dasjelte; 
Lebensintereſſe, das England für ſich 
beanſprucht, nehmen auch die neus| 
tralen Länder für ſich in Anſpruch. 

Was für die Einzelnen gilt, das Weder Holland, Dänemark, Schweden, 
trifft auch für die Nationen zu. Jede Norwegen noch die Schweiz bedrohten 


und! gegen das deutiche Volt. U 


| machte man aud) gar kein Geheimniß | Berlin wahr: 


rungsverſuch zu ſchützen. 


die Lebensintereſſen Englands, 
doch ſchneidet es dieſen neutralen 
Staaten unter den nichtigſten Vor— 


— 


Feind betrachtet, 
| Sipilbevölferung. 
|fich direlt am Kampf mit den Waffen | Staate 
Iin der Hand beteiligt, jieht man fie ald 


Menn Englands Les) 
bensintereffen gebieterifh verlangen, | 


fügung nicht reinen fönnten. Das 
hätte er um jo eher tun können, als die 
öſterreichiſche Regierung ausdrüul.d 
erklärt hatte, ſie deanſpruche tein ſer— 
biſches Gebiet, ſondern verlange nur 
die Beſtrafung der an dem Mord jul- 
digen Serben. Ja, die deurſche Regie⸗ 
rung hatte zugeſagt, darauf hinzuwir⸗ 
fen, daß Oeſterreich, nachdem es ſich 
Genugtuung verſchafſt habe, alle ande: 
ren Beſchwerden einer Ronfetenz der 
Großmächte unterbreite. Wrey aber 
überjahb bies vollftändig; er hatte 
Pey ganz anderes por; bab es jo 


ganz anders gelommen iit, wie er und | fcher Regimenter fich mweigerten, gegen | 


mit ihm die gefammte Regierung er- 
wartete, das joll jet ald hınreichender 
Grund dafür beiramtet werden, daß 
England die ganze Welt unterdrüdt, 
um jeine Sinterejjen zu jhügen. Die 
engiiihe Regierung hojfte, die eng- 
* Flotte werde, während Franzo— 
ſen und Ruſſen die deutſchen Armeen 
beſchäftigen, jeden Verfehr der neutra: 
len Länder mit Deutfd,land verhin- 
bern. Vielleicht war e8 nicht die au3= 


gejprochene Abficht, die deuiiche Zivil- | 


bevölferung dem Yungertod zu über: 
\liefern, fondern nur ben deutjchen 
Handel in engiifche Hände zu lei.en. 
| Wenn infolge der Ausführung vief.r 
Politik die deutjchen Frauen und ftin- 
ber hätten verhungern müjlfen, jo'büt- 
ten die engliihen Staatgmänner das 
als eine unbeabfichtigte Begleiterfigei- 
nung erfllärt, die England indefjen 
nicht hätte verhindern bürfen, feine 
Intereifen zu fördern, Das war, 
das ift und daß muß als der einzige 
‚leitende Gedanke der ganzen enalifüen 
| Kriegführung betradh.et werben. Dieie 
Kriegführung geaen ein ganzes ®:; 
ijt jpezirfch englifche und leider aud 
amerifanifche Aujfafjung; und es ift 
auch belgijhe und franzöjiiche Auifaf- 
fung; die Aujfen haben fie fich eben: 
fallö angeeignet. Nach der beutfchen 
Auffaffung wird nur die Armee als 
nicht aber auch die 
Erjt wenn biefelbe 


Feind an. In England, Frankreich, 


Aus dieſer 


Vernichlung der Deutſchen! Das war 


das große Ziel Englands. Dieſes Ziel 


lann es nicht erreichen, ohne brulale 
Verletzung aller Rechte der Nationen, 
die in einem friedlichen Verlehr mit 
Deutſchland ſtanden und noch ſtehen. 


Würde England nur die deutſche —— 
mee und Flotte als den „Feind“ be⸗ Deutſchland ſich 3 
trachten, jo würde e8 nicht beinahe | 


alles, was in Deutfchland eingefü ;rt 
wird, ald Konterbande erklärt haben, 
namentlih nicht die Nahrungsmiitel, 
die nur für die Sivilbepölterung ke: 
jtimmt find. So aber ift eö ein ®er- 
nihtungstampf fämmtlicher Alliirien 


It) 


X8 


* 


N TR — 
——— 
—— 


1moM, den ji. 
tmandten Glaubensgenoffen, den Ser- 
ben. Er fühlt fich in erfter Linie als 
Bulgare und tut, was fein paterländi- 
ſches Gewiſſen ihm zu tun vorfchreibt. 
Die Nation fteht eben über der Raſſe. 
Die Erfahrung bat in großem 
Maßſtabe auch Oeſterreich-Ungarn 
mit ſeiner zahlreichen ſlaviſchen Be— 
völlerung gemacht. Jahrzehnte lang 
haben die deutſchen und ſlaviſchen 
Elemente der Doppelmonarchie ſich im 
— Kampfe gegenübergeſtanden. 
Zu Beginn des Srieges hörte man 
\öfter davon, daß einzelne Zeile flavi- 


ihre ruffiichen Rafjenbrüder zı+ füm- 
pfen, da& 24. Infanterieregiment ging 
ſegar geſchloſſen ſammt feinen Offi- 
zieren zum Feinde über. Das Gefühl 
der Raſſengemeinſchaft war in ihnen 
noch allzu mächtig, und das der Wirt- 
ſchafts- und Rechtsgemeinſchaft der 


Nation noch nicht lebendig genug. Aber 


auch hier hat der Krieg Wunder ge— 
|mirft. Dejierreih-Ungarn ift in ihm 
und Durch ihn erft eigentlich zur ge 
\ichloffenen Nation gemorden. Und 
‚heute fechten Deutfche, Magparen und 
| Slaven, alö Angehörige derjelben Na- 
|tion, ‚gegen ben äußeren Feind ohne 
Rüdfiht auf etwaige Raffengemein- 


\ichaft, die ja doch nur lediglich eine | 


Entdedung der Spracdforfcher ift. 
Das Bewußtſein, derjelben organifir- 
‚ten Staats- und Volksgemeinſchaft 
anzugehören, hat alle anderen über— 
lieferten Gemeinichaftsporflellungen 
‚aus dem Gebiet des polilifhen Han- 
|delns verdrängt. Der Panflavismus 
ı bat wirklich beftehende Gegenfäge nicht 
‚ausgleihen Aönnen, wie der Strieg 
|ätwiichen Gerbien und Bulgarien am 
‚beutlichften vor Augen führt, aber auch 
die Glaubensveriwanbtichaft der Or: 
| !oboren bat die Völter bei ihren na= 
tionalen Beftrebungen nicht beeinfluf: 
fen tönnen. Beide find lediglich 
„Jdeologien, deren fich die ruffifche Di- 
ı plomatie bedient hat und noch zu be- 
dienen jucht, um Wölter dem ruffifehen 
bienftbar zu machen. 


|Beloien und Umerifa hält man das ge: ‚Ein Nentraler über die Verhältnifje 
‚trade für Patriotismus. 


'Auffaffung heraus wuchfen alle Map: | 


| 
derfelbe auch Englands Gegnern zuge: fegeln Englands gegen Deutfchland. | 


| in Dentichland, 
| Ein niederländijcher 

E zu 

'Sontheer van Heurn, welcher mit einer 
Unzabl anderer neutraler Bericht: 
‚erftatter fürzlich in Hannover weilte, 
‚ihreidt über die Einbrüde, die er hier 
gehabt bat, im „Nieuwe Courant“ in 
Haag: 

Es iſt 


Journaliſt, 


tatſächlich, als ob ganz 
u einem neuen gro— 
ßen Kriege rüſte. Dieſen Eindruck 
babe ich auch während meiner Reiſe, 
welche ich durch eine Anzahl großer 
deutſcher Fabritſtädte gemächt habe, 
| befommen, obwohl der Biid, melchen 
|wir den militärijchen Worbereitungen 
| widmen tonnten,nur oberflächlich war. 


nd baraus | Weberall nimmt man dasfelbe ala in| 


bie fortwährende Ab- 


mänden den Bezug von Nabrungsmit) Mehr; bie beudjlerifche Betonung, nur | fahrt frifer Truppen, große Uebun- 


teln ab. Die Hochfinanz und Andus| 
ftrie der Vereinigten Staaten haben, | 
um „die Lebenzinterefien unferes| 
Landes zu wahren”, England in jei- 
ner Not bis zu einem foldhen Grabe) 
unterftügt, daß man unjere Finanz! 
und Induftrie als die beften Verbün- 
deten Englanda bezeichnen darf. Da: 
für tapert England alle Induſtriebro⸗ 
dukte, Rohmaterialien und Nahrungs- 
mittel, die von hier nach neutralen 
Ländern verſchifft werden, ohne Rück— 
ſicht darauf, daß jener Teil der ameri⸗ 
kaniſchen Bevöllerung, die an der Her— 
ſtellung dieſer Produkte beteiligt iſt, 
ein „Lebensintereſſe“ haben. Das Le— 
bensintereſſe des Volkes iſt das Le— 
bensintereſſe des Landes. Die Packer-⸗ 
intereſſen werden dadurch zu natio— 
nalen Intereſſen, 

England ſtellt den Grundſ 
daß ſein Lebensintereſſe 


I 


aß auf, | 
benen | 


bölferung verhungert oder doa, in fei- 
ner Griftenz gef&häbigt wird, das füm-! 
mert die enalifche Regierung nidis.| 
Sie entfhädigt alle anderen Nationen 
mit der oberfaulen Verjicherung, daß 
England für die Ziviliſation der gan⸗ 
zen Welt kämpft. Dieſe ſtupide Phraſe 
fängt an, langweilig zu werden. Der 
Verlauf des Krieges hat ſelbſt dem 
engliſchen Volk die Augen darüber ge⸗ 
öffnet, daß ſeine Staatsmänner nicht 
nur die ganze Welt, ſondern auch das 
engliſche Volk ſchmählich belogen 
en. 


Vor einem Jahre war keine Rede 


den preußiſchen Militarismus zu be— 
tämpfen, wird am beſten durch die 
Maßregeln gegen den Handel der Neu 
tralen mit neutralen Ländern illu— 
ſtriert. Sogar amerikaniſche Pro 
dufte, die für neutrale Länder be 
ftimmt und jogar vom englifchen Kon: 
ful in den amerilanifhen Häfen als 


ID. 8. bezeichnet find, werden troßalle= | 


dem aefapert und als quie Prije be- 
trachtet. Solche Tatſachen kenn— 
zeichnen die Behauptung, daß Eng— 
land nur für die SZipilijation 
fampft, recht Scharf. Demnad 
wäre auch die Zipilifation, die Huma- 


ınität und die Menfchlichteit durd) den | deiche 


Handel der Ber. Staaten mit ben 
ftandinavifchen Ländern geführbet!? 
Eine tröftliche Verficherung aber bleibt 
und: Obmohl wir angeficht3 der Ge- 


. \pflogenheit Englands, niemal3 wieder | naten 


etwas heraudzugeben, was ed im „in: 
tereife der Menjchlichkeit und Sipilija- 


‚aller anderen Nationen vorgeht. Und kon“ tontiäzirte, deffen aetwih fen 
‚wenn die ganze Welt darüber zu⸗ dürfen 
grunde gehen ſollte: Englands In⸗ Grundſähen treu bleiben wird, ſo 
tereſſe ſteht über allen anderen; ob ji | nimmt es doch — aus Humanität — 
‚die Länder im Krieg mit England be=| afie Waffen, und Sriengmaterialien, 
‚finden ober im Frieden, ob deren Bes pie mir nur heritellen fünnen, und 


daß es feinen diesbezüglichen 


pumpt fich von uns da® Geld, mit dem 
ed ung dafür bezahlen will! 


PBanflavismus und Panorihos 
Dorismmus. 


Der gegenwärtige Krieg ift das Xei- 
henbegängniß des Banjlavismus, Von 
den vier Balkanvölkern [prechen zmei 
eine ſlaviſche Sprache, 


gen mit Kaballerie, Artillerie, Flie— 
gern u. ſ. w. der ſchon ausgebildeten 
Truppen und ein fortwährendes Ueben 
der Relruten. Alle Städie, alle kleinen 
Garniſonen, beherbergen Tauſende 
von Soldaten mehr, als ſie in norma⸗ 
len Zeiten unterbringen können. 


In Hannover hatten wir Gelegen⸗ 
| beit, einer militäri chen Uebung, wo— 
ran ſich 48,000 ausgebildeie So. daten 
beteiligten, beizuwohnen. Die Rekru— 
ten, welche Nachmittags auf den Exer— 
zierblätzen geübt wurden, waren auch 
nicht wenig an der Zahl. Sind es auch 
nur oberflächliche Kriegseindrücie, 
die großen deutſchen Städte er— 


geben, überall, wo ich geweſen bin, 


ftagt man ſich aber mit Verwunde⸗ großen Völlerkampf beobachten, bleibt 
tung: ſind dies die großen Städte es ſchwer, die Kriegspſyche eines Vol- (Mechaniſch 
das ſchon ſeit neun Mo— les zu durchmeſſen. Sie bleibt für ihn der Schriftl.). Von den 2000 Web⸗ 


eines Landes 
nach drei Fronten hin Krieg 
(führt? Nirgends Unruhe, überall ein 


* 
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Willen Sie, dak die Zilm-Fabritanten in 
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Amerika 


einen abgeſchätzten Profit machen von 
843,000,000 das Jahr? 


| 


I 


j u 
& * > > * 
J. Große Produktionen jetzt im Werden 
| bieten jedem Mann und jeder Frau in Chicago eine hoirfliche Gelegenheit, an den riefigen 
PBrofiten teilzunehmen an diefem, dem gewinnreichiten Geihäft, das die Welt je gefchen hat. 


I 


Adventures of Duffy 


Gagle Komöbie. 


lihem Ruf. 


S. Roe 
Praſident der Roe Boultry & 


hbeo,Maron 
309 Belt Souty Water ©t 


Martine. Froemte 
Präfident don Froemle Bros 


eben. 


praftifcher Erfahrung. 


Kaufen 


Bräfident und Echaymetiter 
221 Welt South Water Zir., Chicago. 
4 
Schatzmeiſter von Feilchenſeld & Aaron, 
Fräfident der South 
Side Pading Eo,, 4817 ©. Albland Abe, Chicago, 
Anwälte: Brundage & Gorman, Harris Truit Building. 


Die Eagle Film Company will ihre Produftion nicht begrenzen und will deren Verteilung nicht auf irgend eine Gruppe 
oder Klafje von Theatern beichränfen. 


Beamte und Direktoren: 
am. 


x 8 


3. Dunn 
Produce Co,, E 
Bm MA Huber 

r., Chicago, 7 


„# 


Anzeigen 


109 NR. Dearborn Etr,, 


Erfte Aufführung von Bildern, Die jcht angezeigt werden 


Saubere, zwerchfellerfgüttternde eine Hafpel Komödie. Vierzig aufeinanderfolgende Wochen. Yede Woche eine 
befondere und vollitändige Geichichte. ! 
GCharakteriftiiche Bilder, der neueiten popnlären Novellen. 
Grogan's Allee — Cine Hafpel von Foniichen Ereigniſſen wöchentlich. in weiterer Beitandteil der großen 


Die Eagle Film Company hat mit ihren Daritellungen und Schaufpiel-Szenerien eine nie dagewvefene Bes 
geifterung in der Filmwelt erregt, wodurd ein großer Erfolg der Kompagnie gefichert wird. 
Die Beamten der Eagle Film Company find jämmtlich Chicagoer Geihäftsleute von feit begründeten gefchäfte 


Gen.:Manager und Vireltor 
Chicago, 


holefale md Netail_Market, 
i . Halfte Eir., Chicago. 
Frederick Doyle, 


und Geſchäfts-Literatur, 


805 Tower Building, Chicago. 


Sie beabſichtigt, ihren Hervorbringungen die weiteſt mögliche Verbreitung zu 


ie Eagle» Daritellungen und Scaufpiel-Bilder iverden in den Städten der ganzen Vereinigten Staaten fo 
dhnell vorgeführt, wie fte hergeitellt werden können. 
Die Heriteller und Photographen der Eagle Film Company find Männer von nationalem Ruf und ausgedehnter und 
Sie gehören zu den fühigften Männern in ihrer Geihäftsbrande. 

Khre Geldanlage wird dur tüchtige Geihäftsführung geichütt merden — deshalb : 

Sie Eagle Film-Attien jest. Wir haben nur einen beichränften Betrag der Ausgabe zum urfprünglichen 
eritmaligen Preije übrig. 


Zwei Dollars per Altie 


Kommen Sie und fafien Sie fich erflären, Seien Sie überzeugt, die Eagle Film Co, wird an der Spise von allen andern ftchem., 
Saffen lie fih unfer wertvolles umd intereffantes belehrendes Buch ſchicken. 


Miffen Sie, daß über 10,000,000 Leute täglich in den Vereinigten Staaten die Wandelbildertbeater befuchen ? 
Miffen Sie, daß über eine halbe Million täglich in Chicago die Wandeldildertheater befuchen ? Willen Sie, daß diefe 


Leute den Wandelbilderthentern täglich $2,000,000 zufließen lajien ? 


fommt ? 


Sehen Sie nicht ein, wo der Profit herauss 


Eagle Film Manufacturing & Producing Cempany 


Zimmer 503-504, 109 North Dearborn Straße. 


Plone Nandolph 1331. 
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habe außerdem über ſehr viele Sachen 
mit vielen Leuten geſprochen. 

E3 ift etwas Schweres, jogar wenn 
man nicht ganz und gar ein Yremd- 
ling ift, ein Land und Volt auf Rei- 
\fen tennen zu lernen. Wie fosmopoli=" 
'tifch der Menfc ift, die Differenz im 
nationalen Mejen fühlt man eigentiic) 
Inie flärfer al3 dann, wenn man fi 
|die Mühe gibt, ganz und gar im die 
Seele eine? anderen Volles einzubrin- 
gen. Für Neutrale, die gemwilfermaßen 
\ohne eine bejtimmte Leidenfchaft den 


das Buch mit taufend Rätfeln, das, 
wo man’3 au auffhlägt, in ihrem 


—— — [mw nenn rn 


ling der fprechende Beweis, daß bas 
Mehl in Deutihland noch nicht rar 
ift, mern es in großerMenge zu Cafes 
verarbeitet wird und ohne Brotmarien 
verfauft werden darf. 

Auch hier Lagen in den Gejchäfts- 
räumen große Mengen Wiehl ver 


| Stadt Hannover aufgeftapelt. Auch | 


|diefe Fabrit hat mit ihrem Mufter- 
| betrieb neben Badezimmer und Speife: 
Ifälen noch verfehiedene Einrichtungen 
für Un 


|Mufithalle für das Perfonal. Ferner 


jtühlen waren etwa 1500 in Zütigfeit, 
mas jehr qui ging, da ein großer Teil 


| 
| 





| 


befuchte ich in Hannover eine Weberei | Niggerheizer verkleidet, 
he Weberei U.-G., Anmerk. |die Teufel; filen auf allen Körben 


| 


‚Sichverlaffen auf eigene Kraft, nir- |Geift eine Neigung zum Widerſtand davon auch in Friedenszeiten von 


gend3 eine birelte Hemmung des wiſ— 
fenfchaftlichen 


erweckt. Es ifi au jo natürlich, hat 


| frauen bedient wurde. In diejer Fa— 


und toirtichaftlichen |man fehiwer zu kämpfen, jo ivird man | brif erfannte ich bie Sorge für das | 
Lebens, überall ein Durdjücten der |abgehärtet, und ein ruhiger Betrachter | Urbeiterfind auf eine Weife, melche | 


‚in Friedenszeiten eniftandenen P:äne |fühlt fich geneigt, diefe Härte übel zu |Refpett fordert. Der Bejuch in ver 


und Abfichten. Auch der Gedante einer 
‚Ausbungerung Deutichlands fcheint 
ganz und gar albern. ch urteile nigyt 
nad) den Läden, melde noch überfüllt 
find mit Wild, Geflügel, Wurft- Käfe 
und Gemüfe, ‘den unglaublich niedut- 
|gen Preifen in den guien Volkswirt: 
\fchaften, wegen deren unfere Nachbarn 
\fogar noch beneidenswerter erfeiften, 
‚ich urteile nach dem vollftommenen@r= 
'folg des Brotfartenfgiiems. In einer 


Inehmen, weil fie ihn unangenehm be- 
|rübrt, weil fie iom in Widerjpruch mit 
|dem wirklichen Recht ericheint. Dage: 
\gen find Neutrale nicht abgeneigt, igre 
Bewunderung fund zu maden, faus 
fie verfpüren, daß ein Volt wie das 
deutfche, vermwidelt in einen Kampf auf 
| Leben und Tod, ein großes Vertrauen, 
‚eine große Ruhe zeigt, in einer Zeit, in 
welcher e3, mit allen Kräften darauf: 
|hin arbeitend, den Frieg zu einem gu 


Serbien und Anzahl deuticher Städte fommt man |ten Ende zu führen, die Arbeiten bes 


Bulgarien. Die anderen beiden geböz |jegt fhon zu der Schluffolgerung, |ffriedens fortfegt. Ich möchte nicht 


‚ten dem gräfoitalijhen Stamme anıdak dieBrotlartengefchichte, wenn aud) |gern behaupten, daß der Krieg in 


und hüten die Weberlieferungen bon |nühlich, doch nicht nötig gemwefen märe. | Deutfchland fich nicht überall fühlbar 


Hella und Rom. Griechen und Rumä= 


nen zehren noch heute von den Erin- 


| Sollte von einem Hungern die Repe 
(fein fönnen, fo mwürbe fich diefes na= 


macht, doch habe ich viele Fennzeid)- 
Inende Erfahrungen gemacht, wie man 


bon den „Lebensintereffen” England2.|nerungen de3 Mlafftichen Altertums. |türlich in den großen Induftriezentren | beftrebt if, das Leben neben dem 


‚England Deutfhland nur darum den des 


Neutrolität Belgiens refpeltiren wollte. | 


griehifch-orthodoren 


Zar ift. Natürlich haben bieje ‚Tat: 
iſchen 


ſolange die vier 
noch das Gefühl be— 


zuzuſehen, wie man ſie beurteilt. Man land wie Frankreich ſchon vorher die herrſchte, daß ſie aus ſich ſelbſt her— 


wird ſie im Lichte des Urteils Anderer Verſicherung gegeben hatte, England aus nichts werden lönnten und ir 
beſſer beurteilen können, als nur vom werde gegen Veutſchland zu Felde zie- folgedeſfen Anſchluß an den mächti⸗ eine Aushungerung Deuifchlande eine veicher de 

Soweit hen, ſo brꝛauchte er nur noch einen gen ſtammverwandten ruſſiſchen Nach- Legende bleiben wird. D 
liegen nur britiſche Aeußerungen da- Vorwand für das engliſche Mini- barn ſuchten. Aber ſchon im Ballkan- ſchaftspreiſe, 


eigenen Standpunkte aus. 


rüber vor; dieſe aber erwecken den 
Eindruck, als ſei man ſich in England 
noch nicht ſo recht klar darüber, was 
davon zu halten iſt. „Wir ſehen,“ 
ſagt der Londoner „Daily Telegraph“, 
die größie Demokratie der Welt — ob— 
gleich mehr als 3000 Meilen von 
Europa entfernt — in ſolcher Eile, 
ſich mehr Kriegsſchiffe zuzulegen, daß 
ſie nicht einmal abwarten will, zu ſe— 
hen, welche Lehren der Krieg in Be— 
zug auf Bauart und Beitüdung brin- 
gen mag. Dazu fommt, daß die Meh- 
tung ber Flotte bejchloffen wurde von 
einer Partei, die zur Macht gelangte 
auf Grund ihrer Gegnerfchaft gegen 
Roofevelts Politit des großen Knüp- 
pelö, und die fih zur Sparjamteit 
binfichtlih der NRüftung verpflichtet 
hatte. Obgleich die Ameritaner fchon 
eine Flotte haben, die von Vielen für 
bie zweitftärkite ber Welt gehalten 


fterium und für das britifhe Parlas| friege, als diefe Bölfer anfingen, fi | Brotfarten, die qute 
ment, die feine Politif'gutheißen muß-| ala Nationen zu fühlen, wurde bier | beiter zu wirklich befcheivenem Pre'3 


‚ten, um feine Verfprehungen einlöjen 
‚zu fünnen. Die belgifhe Neutrali- 
(tätöfrage warf Grey in dem Augen- 


lid auf, ala e3 fich für ihn nur darum| fammen. Die Nationen löjen fich lo? | die 
‚bätte handeln jollen, in Peteräburg' aus ber religiöfen und Rafjengemein- |rüdenden Aushunger 
und Parid auf die Erhaltung des|j 


rriebens zu bringen. Englands Le— 
‚ bensintereffe war nicht gefährdet, als 
| Oefterreih von Serbien für die Er- 
‚mordung bed Thronfolger® Genug: 
'tuung forderte. Ebenfo waren bie Le- 
bensintereſſen Rußlands oder Frank⸗ 
reichs dadurch nicht in Gefahr geraten. 
Wenn es Grey darum zu tun gewe— 
ſen wäre, das Lebens niereſſe Eng— 
lands zu ſchützen, ſo hätte er in Pe— 
tersburg und Paris nur mitzuteilen 
brauchen, daß England die Mobilma⸗ 
| $ung nicht billige und fie im alle 
eines Krieges auf bie englifche Unter- 


Wandel geichaffen und unter 
Schlägen des jeßi 


der Panſlavismus vollkommen zu— 


chaft. 
Es gab einmal eine Zeit, wo die 
katholiſchen Maſſen des Abendlandes 


eine gemeinſame politiſche Rolle ſpiel- weil hierüber im Auslande noch immer 


ten. Heute aber iſt der Katholizismus 
lein ſtaalenbindendes Prinzip mehr. 
Katholiſche und proteſtantiſche Deut⸗ 
fhe und Maayaren, tatbholifche 

zoſen und proteſtantiſche Engl 
ſtehen heute Seite an Seite je in einer 
Front. Man hat ſo viel geredet von der 
Macht des ruſſiſchen Zaren über die 
„orthodoxen“ und „ſlaviſchen“ Bal⸗ 
fanvölter. Und doch fämpft heute der 
Bulgare gegen den ihm jtammper- 


nen. Dort hat man fi dem Zuftande 
aber volllommen angepaßt, und wenn 
als 
Schwarzbrot zu ſehen befommen, er=- 
\bielten die Urbeiter bei Krupp noch 
| Weißbrot, Den Zweiflern farn ih aus 


die nicht verbraudten 


Nahrung ber Ar: 


u 


find ebenPoviele Bemweife dafür, daß 
eriten Symptome einer heran- 
ung no ‚weit 
\binterm Horizont entjernt liegen. 
\Daß ich hierüber fo — be⸗ 


richte, kommt denn auch nur daher, 


die unrichtigſten Begriffe herrſchen. 


Ich habe in Deutſchland nicht nur 


Fabrilen verſchiedener Art beſucht, 


ran⸗ ſondern auch Hoſpitäler, Berufsſchu— 
der len für Verwundete, Einrichtungen für 


Die ganze Welt wurde belehrt, daß Alle vier Nationen aber ſind Anhänger fühlbar gemacht haben müffen, vo die Kriege in normaler Richtung fortzu— 


NG T n * Chriſten⸗ Arbeiter als große Broteſſer mit ihrer ſetzen. 
Krieg erklärte, weil letteres nicht die tums, deſſen Schirmherr der ruſſiſche Ration nicht hällen auskommen kön— 


An Hannover befuchte ich eine be— 
Ifannte Sigarettenfabrit (Conftantin 
IA.:G. Anmerkung der Schriftl.) , Bei 
dem großen Zigarettenverbraudy in den 
Schüßenaräben, dem Ende der Ziga- 
\retten-Trufterneuerung und dem 
| Ueberfluß an weiblichen Arbeitsträf- 


1° | eigener Erfahrung noch mitteilen, daß |ten, war Hier natürlich ein Vetrieh, 


n in Friebenäzeiten ftarf 


große deutſche Fabriken zu befuchen, 


„„abrikfrippe“ war für uns bon zimei- 
facher Bedeutung, weil fie jet aud 
für Verwundete eingerichtet war. Dieje 
Yabrikfrippe, die erite, melche jo groß 


in Deutfchland errichtet wurde, datirk | 


fhon vom Sahre 1872 bis 1813. 
Außer einer Modernifirung der Babe: 
gelegenheiten ijt alles noch jo geblie- 


ben tie früher. Das große, vierjtödige | 


Gebäude, für Kinder verfchiedener Ul- 
ter eingerichtet, zeigt denn auch feinen 


I 
I 


! 
I 





'unzwedmäßigenLurus. In aller Früz | 


be bringen die rauen, bebor fie bie 
Tabrif betreten, ihre Kinder dorthin. 
Bom Säugling bis zum f&hulpflichti- 
gen Finde, welches hier feine Hausar= 
\beiten machen fann, werden Finder 
bon jedem Alter hier bemirtet, Die 
Mutter, welche ihr Kind felber nährt, 
fann das Kinderhaus bon der Yyabrit 


| 


| 


| 


aus erreichen. Die Eltern zahlen für 
ihre Kinder eine Kleinigkeit, da8 mei- 
ste zahlt aber die Fabrit. Ein Zeil des 
Kinderhaufes war jet mit Verwun— 
deten aefüllt. 

Wo trifft man jebt auch in Deutjch- 
fand feine Verwundete! Und eigen— 
tümlicheriveife ift niemand anfcheinend 
fröhlicher al Vertwunbete, die auf dem 


ie Mitt übertraf. Es ift immer intereffant, Wege der Beflerung find. 
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Dffen Abends bis 10 Mr, 


— — 


Offizier: Im Handumdrehen zu ma— 
chen. Farbentöpfe in allen Regen— 
bogenfarben und Pinſel darin, ſo groß 
wie Straßenbeſen. 

Kapitän: Haha, wir wollen den 
Germans ſchon was malen! — Und 
die Papiere? 

Offizier: Die falſchen Schiffspapiere 
liegen auf Ihrem Schreibtiſch. Soll 
ich noch ein bißchen nachfälſchen? 

Kapitän: Vorläufig nicht nötig. Wo 


terricht. Hier iſt gleichfalls eine ſtecken die Soldaten? 


Offizier: Alle im Kohlenbunker, ale 
ſchwarz wie 


und ſaufen Whiskey. 

Kapitän: Sind die Amerikaner an 
Bord? 

Offizier: Auf jedem Dec liegt einer, 
räfelt fi auf vier Stühlen und 
ſpuckt um fi herum. 

Kapitän: A right! Lan Sie 
jedem noch ein großes Schild mit 
„Borjicht, Yankee!" auffleben. 

Dffizier: Haben Sie fdhon, 
dazu mit Sternen, wie ein 
Cognac. 

Kapitän: Well — dann vorwärts 
mit &ott! 

Der Ruifenichreden. 

Der Wiederaufbau der vermüjteten 
oberungarijchen Dörfer. Die Samm: 
lung, die die unter dem Präfibium dea 


noch 
alter 


Grafen Khuen-Hedervary ſtehendeLan— 


Skommiſſion zugunſten der vom Krieg 
heimgeſuchten Karpathenortſchaften ein— 


geleitet hat, ergab bisher nahezu 14 


Millionen Kronen. 


Luſtiges aus der Liller Kriegszeitung. 
„Du, Sepp, ſchau nur, was der 
Huber für a überſpannter Menſch 
"worden is!  Geit er Gefreiter is, 
zieht er der Wurft die Haut ab!“ 
* 


„Weiß der Teufel, das muß mal 
ein Damenpferd geweſen ſein! Wenn 
ich durch die Rue Nationale reite, 
bleibt das Bieſt an jedem, Modegeſchäft 
ſtehen und iſt nicht von der Stelle 
zu bringen!“ 


Unſer ſchneidiger Ordonnanz⸗Offizier 
ärgerte ſich ſtets, wenn er Mor— 
gens (nicht allzu früh) zum erſten 


wäre es nur, die großzügige Weiſe zu —* Kriegsbilder aus Deutſchland. Frühſtück von den beiden im Chateau 


ſehen, wie man für das Wohlergehen 


— ben | die großen Vorräte, welche ſich nech in der Urbeiter forgi. Man ſorgt nicht 
en Krieges bricht den deutſchen Städten befinden — es nur für die Geſundheit, für Licht und 


Luft, ſondern auch dafür, daß die Ar— 
beiter von beſtimmien Vorteilen Ge— 
brauch machen können. Was nüht 3.2. 
eine Badeeinrichtung, wenn die Arbei— 
ter, feine Luſt zeigen, davon Gebrauch 
zu machen? In einer Anzahl Fabrilen, 
welche ich beſucht habe, erhielten die 
Arbeiter während der Arbeit eine halbe 
Stunde Zeit zum Baden; derjenige, 
der nach der Arbeit ein Bad als Zeit— 
verluſt betrachtet, empfindet es wäh⸗ 
rend ſeiner Arbeitszeit ala 


Wohlfahrt und Unterricht, ich bin in angenehme Abwechſelung. In Han— 


Gruben abgeſtiegen, um auch die un— 
ich habe 
Türme erklommen, damit ich eine 
Ueberſicht von dem Bau und der 
Schönheit einaelner Städte belam und 


terirdiſche Arbeit zu ſehen, 


—⸗ 
# 


nober bejudhte ich unter anderem 
eine Calesfabrik Ar Bahlfen, An- 
merlung des Schriftl.), eine äußerft 
geihmartvolle und moderne Einrich- 
tung. Sie ift aewiß für den Fremo⸗ 


eine | 


Ans der. „Amerifanummer“ des „lab: | baren 


deradatſch“. 


| 
| 


zurüdgebliebenen franzöfifchen bienit- 
Geiftern mit „Bon 


i jour 
Hronfieur” begrüßt wurde. 


Endlid) 


Abfahrt eines englifdenjermannte er fih und erklärte: „Nix 
|Dampfers von New Norf.|bong jour, Musjoe! Man fagt „Guten 


Der Kapitän: Sind wir reilefertig? 
Der erite ES chiffsoffizier: Alles, in 
Ordnung. 


Morgen“ — dumme Luder!" Am 
nädften Morgen begrüßten ihn Die 
beiden Frauen — freudeitrahlend Deutic) 


Kapitän: Sind die Kanonen gut gelernt zu haben — mit „Guten 


zugededt? 

Offizier: Kein Lafettenihiwanz zu 
ſehen. Das Maichinengemwehr ftedkt 
in der Doftorfabine. 


Morge doume Loudere!“ 
* 


Schützengraben da brauchten 


„Im Cd n be Dean 
nit zu  rafieren, Gefreiter 


Sie fi 


Kapitän: Sehr gut. Und die Flaggen? |Nöficke, aber hier in der Ruheſtel— 


eine Jade eingewidelt. 


bereit. 


Kapitän: Nehmen Sie eine recht | Tafien.“ 
Wie ift e8 mit | tags. 


große und bunte. 
dem Anitreihen der Schifiewände? 


An — 


Offizier: Der Union-Jat ift in|lung zum Kirchgang bitte ich mir 
25 gut neu⸗ eine glatte Vorderfront aus. 
trale Flaggen liegen zur Auswahl Befehl, 


„u 
Herr —2 Ci ee 
mir jetzt aber grade, ’nen Bart }te 

— „Schön, mein Sohn, Verf: 
Aber Sonntags von 8 bis 


10 Uhr erfeeinen Sie künftig vafiert.‘ 





eerreayar tet 
eumden und Belannten die traurige 
Na t, dab ımfere geliebte Muticr, 
Schwiegermutter und Großmutter 
Renate — 
am 8. Novemnber im Aljer von 90 Jah⸗ 
ren und 9 Monaten geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Ponncrfiaa, 
den 11. Nobember, Nadınittags ji % 
bom Saufe ber Tochter, 2314 u 
per Nırtos nah dem Eden: 44 
Nube in Frieden, 
Bertia, Yuguita, Auguſt und 
Gharlie, Kinder, 
Billiam Rueun. nit Arampi- 
towsti, ee Sremmilgarn, 
Dlary — und Gatherine 
enborf,, Shwiegeriöhne und 
Schiwicgertödter, nebit — 
dimi 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
t, dat; mein geliebter Satte und unfer lieber | 
Bater 
Sohn Bernard Schneider 
Mitglied des Mafbington Bolt Nr, 573, EU. R. 
am er den 9. Wobember, im dllter bon 
74 Jahren fanit im Herrn entidlafen ift. 
Beerdigung findet fta’tr am freitag, den 
Nobember, um » Uhr Morgens, dom TVraucr- 
baufe 3352 Elifton Avenue nad der ©t. Al— 
bon fus-ftirhe und bon da nad dem St, Voni- 
ins Bottesader. Um ftille Teilnahme bitten | 
trauernden Hinterbliebenen: 
Agathe_ Schneider, Gattin. 
Frau Fojcph Lewis, Frau Etephen 
will iamſon, Br 
Frant E., Iohn #., Yoieph 3. und 
Jacob v, Schneider, Söhne, nebit 
2erwandten. dimido 


die 


Zodesanzeige. 


teunden und Belannten die traurine Nadi- 

t, dab mein geliebter Gatte umd unfer lieber 
Narer und Bruder 

Bernard Schnierle 

am 8. November 1915 acitorben iit. 
digung findet nutt am Donnerstag, den * Ne 
bember, 0:30 Norm., vom Trauerbaufe, 2310 W. 
50, Place, nah der Zt. NAuguitinus siche, 
Hohmelie zelebriv! wird, von da mit ic 
bilen nah dem 49. Str. und Aſhland de. Derc 
und per Bahn nah dem St. Marien-Gottesader. 
Um ttille Teilnahme bitten: 
Elifabeth Schnierle, ach. 
Valentine Schnierle jr., 

Schhnierle, Kinder, 
Balentine Schnierle, 

Verwandten und 


— — 


reunden und Belaunten die trauxrige 
richt daß unſere liebe Mutter und 
Karolinag Elendt 
am 9. November im Alter von 7 
im SHerrn enſchlafen iſt. 
ſtatt am Samstag, den 183 
vom Trauerhauſe, 2810 Karlob Ave, nach 
der evangluth. Gnadenlirche, von da mit Mut 
ſchen nach dem Kontordia-Friedhof. Alm itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblieben 
Wilhelm Elendt, Sohn 
Auguſta Grimms und Eliz abeth 
Roñbach, Töchter; nebſt Ent 
fin dern und Verwandter 


woh, Gattin 
und 
2 Pruder; nebft 
dimi Belannien, 


Rabrer 


Nov,, I Uhr Nachm 


zZ 
z. 


eu 


Zupedanscıse 
Louiſa Deutſcher Damen Unierſtützungsvercin. 
Den Schweſtern zur Nachricht, dal; 
Maria Vinenzer 

zeitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 11, Nov,, Nam, 2 Ubr, vom 
zrauerhbaufe, 4084 iiitb ve, mit Autos 
Dalmoods. — Die Peamten berfammeln 

unlt 1 Uber in der Bereinsballe, 
Katharina Rumpf, Prältdentin 
Wiurnelmina Wagner, Zelretärin 

1304 Noriwood t 


tr 


gi 


Geitorben: Sen Heim, am 7. Novd., 58 Sabre | 
rt. PVeerdigung am Don ners tag, den 11, No: 
sember 2 Übr Nacdın. von der Kapelle 
Nilwar uc⸗ Ave. mi: Autos nach dem 
im» ER of, 


Ü 


Wald⸗ 


Danfiagung. 
ih der Groß Parf Loge Sir, 
q t Orden der Her -manız 
San Danf aus 


Siermit ſyreche 
ſowie der Groͤßlo 
Schweſtern me 


neiner veritorbenen Baltin 
Martha Woebel, 


und Tann ih den Frauen beitens 
jer Loge beizutreten, 


empfehlen, dic 


werner Gocbel, Gatte. 


Sur Erinnerung 
en unferen geliebten Eobn, Yruder u. Schwager 
Gar! DM. Meyer, 


Welcher beute dor zwei Nabhren 
ber 1013 


am 10, % 
eniſchlafen iſt. 


In der Blute deines Lebens, 
Sanlſt du in das Stille Grab, 
Kenſche ıhilfe war bergebens, 

enn der Schöpfer rief Did al, 

u fandeft bald den ſtillen Hafen 
zen noch cin Vchender entbeidt, 
Und unter Blumen follit du Ichlafen, 
Bis dich ein ſchöner Frühling woeckt. 

leiſe will ih bei bir weinen, 

Richt ftören deines Grabes Ruh’, 
uns Wieder wird ber -einen, 

Dis ich auch driüd' die Augen zu, 


Nobem: 


von Deiner di ch nie vergeſſenden 
Mutter, nebft Familie. 


Gewidmet 


Zur Erinnerung. 
ur —— Tode ag 
ebten Gatte p Vaters 
Herman Ewars, 
schn Sabren 


menes ge—⸗ 


der heute vor geſtorben iſt. 
wir dich nimmer, 

W be ih w.e einft auch jet, 

Ser Schmerz war groß umd ift c5 immer, 

Weil Trennung uns das Gerz berlctt. 

— bhoffen alle wir hienieden 

Daß Wiederſehen uns beſchiooen 

In jener Welt, wo feine Tränen, 

5 itil!et unler Schuch 

ver Gattin: 


Frau Ewald, nebit Kindern. 


-—— 


— Chiceagos alteſtes Grabkteingeigäft, 23 
Nihol&& Go 
835-413. Walhington Eir. roe 1110, 
Grabfieinc auf Lager, fertig sum Aufiteller 
or13*F 


Zel. Mon 


Waldheim 


Einer der ſchömten Friedhoſe von Chicago. — 
2 WiertupolitanHokbahn jür dc am errei- 

en 
B Diüge Begräbpnußgplätze ſind in dieſem ſchönen 
Greiobbof auf Mnfhlanssahlungen zu haben, — 
Beneraj Dfiiced: Horeli Bart SU. Zelepynn: 
Aluftin 798; Local Telepbon: Forelt Yarl 767. 
G # Gein. Rräf.; Auanfi gar! Vizepräf,; 
EB Mans, Geiretäör und Ehagmeitter; Aatob 
Shwab, Euperintendent. 


— Deutsche 


follte nicht morgen 


Donnerstag Hadıın. nnd Abends 


das belannte 


Logan $quare Theater 


2541 Milwanfee Ave, 
u Bbefucer. PVorführima bon den allerneueiten 
und noch nie in Chicago gefebenen Ariegsbildern 
son Furopa mit deutlicher EEE — Tiefe 
irieg { treffen alle die bisher gezcig» 
ion, on. Eintritt 10«, Kinder Se. 


verfäunten, 


Rheiniſcher Verein 
Silbernes Jubiläum 


am Montag, den 15. Nov,, 
Abends 7 Uhr, in der Norde | 
feite Turnhalle, 820 N.Elar? 
Clart x. Eintritistarten, 
im Borberverlauf 256, an der 
stafie 50e, 240f,10now 


Jä Jähr!. rl. Stiftungsiest 


beranitaltet bo 


deutid) = Unger. — 


verbunden mit Preisklegeln; 1 vreis $10, 
Preis $5; Rreis $3 

am Tonnerötag, den 25. November 1915, in ber | 

Xaislie Turnhalle, 2048 Larrabe Cir. — Tierers | 

im Borverlauf 2öc das Paar, an der Kaffe 37 


die Bexion. 1 Anfang 3 Uhr Nach. 0123: 24 


2 
Ö 


Edelweiß Pavillon 


35 ©. North Avenue, nahe Haliteb Str, 


Hente 


Rarneval-Abend u. Ball) 


Sonvenird and Meberraihunnen aller Art jür 
Seirer und Tamen, 


Rommit und amülirt Eu Eintgitt freil 


ii | 


12. | 


Marie F 


e Nach 
Großmuner 


ı Selia | 
Die Veerdigung findet 


Schweſter 


nach | 


ſich 


28 


ir | Harmonie Teutiher Frauenverein. 
Sterbegelde3 von | 


gleihfalls aud mit allen Etraßenbabnen. | 


he & 
—— 


En Tot m 


u Brote ut, 534 Seiten | Eriteß Gaftiviel der Thenterneichihaft 


| Kielee erötige Bd a —— ieh 1 aus Cincinnati in Bowerd' Theater. 
Ihen Forfchers follte eim Weder Icien. Vor leider nicht voll bejegtent | 
a an ensigiehen I. den Getfisoltften, ů Saufe trat geitern Nadhmittag in 
Towers Theater die Geſellſchaft des 
Deutſchen Theaters 


A. KROCH & CO. 
|äum eriten Male in diefem Jahre vor 


Ameritas sröhte Dentihe Buthandi 
'69 und 61 OST MONROE 5) das hieſige Publikum. Die Erſchie— 
un ER nenen hatten ibr Kommen 


(milden Babafb und 
| bereuen; denn die Stunden, die fie! 
I 
| 
ng 


Zopesauzeise den Gälten vom Dhioſtrande ſchenk- 


1 und Pelannten die traurige 
year, dab meine geliebte Gattin und 
umfere geliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

*⸗⸗ Areu; 

amı 9. Rob. 1915, 11 Uhr 45 Borm., im 
| !ilter bon 64 Jahren felta im Seren et» 

f&hlafen ift. Die Beerdigung finder ftatt 
| am sreitag, den 12. Nob., 2 Uhr Nadm., 
| vom Trauerbaufe 3430 Dideng Mbe. 
j mit Kutſchen nach dem Monmtofe⸗Friedẽ 
bot. Um ftille Teilnahme bitten Die 
tranernden Sinterblicbenen: 


Gruft Kreuz, Gatte 

| Frau Billiam Scheel, Frau Robert 

| Hape, Erneit und Eltzabeth 
Krenz, Kinder, nebft Echwieger- 
föbnen, Enteln und ®erwandien. 

| mido 


blide gar viele,» Unfer Deutihtum 
verſündigt fih an fich felbit, wenn 
es künſtleriſchen Darbietungen wie 
der geitrigen fein größeres Interefie | 
(entgegenbringt. Wir geben indejien | 
‚wohl faum in der Annahme fehl, | 
dab; die zweite für Mitte Dezember | 
angefindigte Voritellung der Ein-| 
cinnatier bereit3 einen beiferen Be- | 
\juch aufweiien dürfte, Gute Dinge! 
Ifpreden fih im der Negel jchnell | 
berunt. 

Anläßlih des Geburtstags Schil- 
‚lers begannen die Cincinnatier ihre | 
Matinee mit der Vorführung des 
5 a Bra wie zwiſchen Wollenſtein 
a und Mar Piccolomini aus dem zwei— 
—E —A — — Hall am ten Afte -von „Walleniteins Tod“. 
haft, 318. Center zum: 2, Ur, vom | Waffenitein iit die fomplizirteite Si 
Die trauernden Sinterbliebenen: Igur der geiammten dramatifchen Li⸗ 

Sara Gene, Zohter Iteratur und wird burd ben Dar-| 

— — m —a— ſteller ſelten vollkommen gedeckt. Je 

—* und Sibertine, Ge, nad feiner Auffaſſung, ſeinem Tem— 

famitter _|perament umd Naturell wird der 

Küuſtler bald den myſtiſchen Zug— 
„nd Befanm en Die treuzige Nac- | bald das Seldenhafte, bald wieder 
a die diplomatiihe Klugheit des Cha 
ovember im Alter don 24 Jahren, 61 jrafters berausarbeiten. In Wirf 
"d 30 Zagen fanft im Seren ent lichkeit tritt der miyſtiſche Zug nur 
einmal in der ganzen Trilogie be: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten, die — Vach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gaite,. Bater, Eobn | 


und Bruder 
rrant Richard 


—— | 


Tobesanzeige, 


ı 
ten 


nden 
dab ı 


luam ® }: 
Nomaten 
ihlafen ift, Die Peerdigung findet itatt am 
| reitag, den 12 d., 8:30 Morg., bon der slas 
pelle 2157 Irving "Part —R nach der St. Be— 
nedicts stir che bon da nad dem St, Bonifaziuss 
F 


ꝛesader. Die — * — das iſt bei der Erzählung des Trau— 
— Yathiad und War @n mes in der geſtern vorgeführten 
Szene. Durch allzu große Realiſtik 


16 
— 


ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
— Frauenverein. 
und Mitgliedern zur 


werden. Ballenitein jollte in diejer 


Bear mi 
dab; Schweii 


Nacprit, 
Auguste Hagel 


Die Beerdigung findet ftatt ar 
ı 11, Nov, 2 Uhr Nadm,, 
4110 Fullerton Abe. 


|drude des Geträumten itchen. Im 
„am | Uebrigen iit e5 die Aufgabe des dar- 
o% 

a nad Grace. itellenden Kimitlers, überall den 
Die beireffenden Veamten find erfucht, | * 

n 1 Uhr in der Bereingballe zu erideinen. wu | | Ehrgeiz ı [8 die Triebfeder für W Wal- 

ver he enen Schwelter die Iepte Ehre zu | leniteins Handlungen durhbliden zu 
Karoline Niekte, Bräfidentin. | Kaifen, die Univerjalität der Wallen 

6 Miges er. 'jteinihen Natur zu erfaifen und das 

— —— Verſchiedenartige durch das gemein⸗ 


ſame Band zuſammenzuhalten. Herr 


Todesanzeige. 
sceunden und WBelannten die traurige 
dab unfer lieber Bater 
Fred Strauß., 
Zn der beritorb. Frau Strauß, enticlafen ift. |y ’ j ſchi 
| Die Reiche liegt Iıt der stapelle 3504 Auentwort \bermied mit gleihem Geichick die 
| * Veerdigungsanzeige fpäter. Deklamation des Heldenvaters, den 
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden KRinder: 
Arthur, Fred, Helen, George und 
| Henn Strauß, 
i Mitglied de3 General Georae 9, 
Soumett N National Union, 


Todesanzeige. 


* 
rid z 


hochftelziges Renommieren. Innere 
Würde und Sammlung zeichneten die 
Wiedergabe ſeines Wallenſtein aus, 
— der Künſtler auch offenbar 


MeElellan 


nicht aerade feinen beiten Iaa batte. 


t Beamten und 
dab unfere Schweiter 
| Maria Bigenier 


Der Mitgliedern zur Nachricht, 


bet 
Leuſch wahrheitsge 
Wallenſtein ver 


bon 
Dr 


zIc 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ham 
von 


fand im Spiel 

| gel torben it. Die PVeordigung findet itatt am 

ie — Sit a nah X u -— Die Beam: |mähen Ausdrud. 

en berfammeln fihb um br in der Beiabe | che} in dem 

Frau —3* —25 Prälibentin. 
dran Diinnie-Holimer, Sefretärin. | Tangit verloren bat, fürdtet ihn aber 
Todesanzeige. | gleichzeitig wie ſein Gewiſſen. Herr 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
benachrichtigt Dap \henden Schwung und jenes feurige | 
Gari Emmidt jugendliche Gefühl, die der ideali- | 
a ann Vase cm Don | braudt. Den toben, barſchen Illo 
tofebiit , verkörperte Herr Chriſtmann, den 
Joſeph Sieben, Selretär. 
— |Serr Bentih, den vicljeitigen, glat- 
Geitorben. ten Octavio Herr Wortmann zur Zu: 
gelichter Gatte d Slisabett b. Gift 

Sater von Sobn, Gatberine, 8— Auf dieſe Probe Schillerſcher Klaſ⸗ 

Norm mund] fit folgte leichtere Koft in Gejtalt von 

Zrauerbaufe, 1414 Catalpa Ave, nah der Et. 

>-Gottesader, ntiboft | jpiel in drei Ytten von 2. Dit, das ın 

ö— — — — Deutſchland bereits freundlich auf⸗ 

‚ Etto Schuett, 43 Iabren 3 Monate alt; geliebt 

| Gatte don Anna Seen, aeb. Ghtert, Sa: fr von | Da zwifchen Harmlofigteit und einer 

Veert 1aung am Tonnerstag, den 11, Nov,, gewiſſen Vertiefung des Vorwufes 
Wold Wolps Weitattungafapelle, 2708 | 
a ee — —— _ |lihen, der Gattin verheimlichten Kin: 

—E Garoline Scharbadı, am 10. Rob. | des, Das in fo vielen Schmänfen ſchon 

u ibrer Wohnung, 607 Sanıab Yive,, Foreft | " 

Kart, Neerdiaung auf dent Nonlordiassriedbof. ber, allerdings mit einem erniteren 
| Untertone, der dem Water fein Un— 
fennung des Kindes jchließt. Alles, 

land ! re 5 — 

Peuticher import. Aaierfalener Ci: diefem Kinde an Mutter- und 

zu ! | halten blieb, fol ihm nun reichlich 

SB Guter Werdient für Miederverfäulennn  Dergolten werben. Der Vater ift glüd- 

Ghlcagoß größte u, ältehe dentihe Onahanbiung der Heimlichtuerei vom Herzen gefal⸗ 

:70 Belt Adamıd Str. Tel. Franfin BER. j Ten ift, und daf bei feiner Gattin al» 

— 'tlärter Badfifh iſt ſeelenvergnügt, 
Gefahr in Sicht? eine ſo hübſche Schweſter zu belom⸗ 

Stimmungswechſel in Waſhinaton und lange Unterſchlagenen ſind alſo die 

ſchärfere Maßnahmen gegen Enaiand. denkbar beſten, und doch braucht die 

(€ 

 Wailington, 10. Nov. Der briti-)gen. Die neuangelommene Tochter 

ſche Botichafter Cecil Spring-Rice ift bereit neunzehn Jahre alt, und 

‚verfürzen und jeine Rüdreife nach | auch bereitö denjenigen gefunden hat, 

Waſhington —2— weil er der ſie den Eltern wieder abnimmt 

niſchen Bez ziehungen wegen des Kron Heim alles das gibt, was eine junge 

ratbefehls etwas gefährdet werden | Frau in einer glüdlichen (Ehe eben zu 
innten. 

ſehr der Fall, foweit die amerikani- Grunde genommen zu einem Luſtſpiel 

IL illia zu Sein ſcheint, alle Streitig: | von Haufe aus ein aut Teil Gemüt 

feiten einem Schiedsgericht zu über. | mit auf den Lebensweg befam, macht 

im Bundesfongreb, die die Zimed- | zu Langeweile führen möchte. 

mäßigfeit von  Gegenmahregeln| Im Mittelpuntt des Anterefjes | 

hen. lnter ihnen wädjit der lin: | j natürlich %da, das verheimlichte, etwas | 
wille itber die vielen britifchen In- |verbitterte, aber doch menfchenfreund:- 

die als Selbfterhaltungsmahregeln | Koch warme, aus dem Innern drin— 
bezeichnet werden, ſchließlich aber gende Töne zu verleihen vermochte. 

‚der Vereinigten Staaten zum Eca- frifchenBadfife mit der jeruellen YAuf- 

den amerifanifher Vürger gerichtet | Härung eine Verlörperung, bie ohne 

Nugen bringen. Das ®Berbot der | den balf. Eine gebiegene, in jeder Hin: | 

Ausfuhr von Waffen und Mumition |fiht mohl abgerundete Leiftung bot 

aebradyt worden, und madt dem |und do qutmütige Ebegattin deö De: 

britiſchen Botſchafter Kopfſchmerzen, partemenichefs und heimlichen Vaters 
hen, die jid gegen ein joldes Verbot |ihr au) alles verzeihen. Eine Pracht: 
ſträuben. PBiele find aud der An-|figur war ferner die freche, aber ftet# | 
um ihren Herrn, ben Dr. Niels Brun, 
ellte durch begleitende Kriegsſchiffe bedachte Jungfer Jenſen von | 


Tonnerstan Nahmittan 2 UÜbr vom Trauerbaufe, | Eigen und Ric). 
| balle, Achtungsvoll 
|Reinbeit der Scele, die er jelbit ichon 
Zeujd gab jeinem Mar jenen hinret- | 
Die Mitglieder werden bierdurd | 
des 28. Seltion geftorben itt. |ftiiche Charakter notwendiger Weife | 
Nadın., don 848 Brace tr, nadı 
Iunjelbitändigen, binterläftigen Terzfy 
Sohn 9. Miller, friedenbeit. 
‚eltzabethd md Anthony Miller. Beerdigung | 
re „Klein-Epa“, einem amüfanten Luft: 
| Gregorystirhe, don da nnd dem St. Wonifa 
Geitorben: Amı_ Montag, den 8. Nob. 1915, genommen wurde. in nettes Stüd, 
Darold Cleanore, Eftclle, Xorenz und MWilbur, 
corth Mve,, nah dem SMonlordia:ricdhof, dahingeht. 
In ihrer hente aren ad 27 Tage alt; feine Rolle geſpielt hat, dehrt hier wie— 
zeuangabe ſpäer. 
recht vorhält, und mit der Anerken— 
Große Kalender-Sendung von Deutſch— p 
Elternglück in ſeiner Jugend vorent⸗ 
für 1916. Preis 356, 
Koellins & Klappenbach d, daß ihm nun endlich der Stein 
— — —— — ties ſo ruhig abging, und ein aufge- 
Der britiihe Botichafter befürchtet einen men. Die Abfichten gegenüber der 
onderdepeiche der „Abendpoft”.) Familie ſich nicht ſonderlich anzuſtren— 
wird ſeinen Aufenthalt in Ottawa iſt ein —* Mädchen, das 
befürchtet, daß die britiſch-amerika- und ihr mit ſeinem Namen und einem 
kö Das iſt ſeinerſeits nicht ſo erwarten hat. Der Vorwurf iſt im 
ſche Regierung dabei beteiligt iſt, die nicht ſonderlich geeignet; dab er aber 
weijen, als bezüglid) vieler Führer | mandes erträglich, was fonft vielleicht 
Großbritannien gegenüber befpre- | jteht während der ganzen Vorführung | 
terdrüdungsmaßregeln immer mehr, | lich gebliebene Kind, dem Frl. Helme 
von den Mlliirten gegen den Handel | Frl. Elfe Schmid-Eorty gab Eva, dem 
‚find, britifhen Spekulanten aber | Frage den Erfolg des Ganzen entſchei⸗ 
iſt ebenfalls pon Neuem zur Sprache Frl. Helene Bürger als ſcharfblidende 
aber auch den Regierungsireundli- | Dam dar, Wlles verftehen heißt bei! 
| ficht, amerikaniſchen Handelsſchiffen 
rl. Lo⸗ 
Schutz gewährt werden. fint, Die übrigen — — wa⸗ 


mãnnlichen Charatiere 


in Cincinnati | 
nicht zu | (3 


ven, bargen der genureihen Augen- | Wäprend Herr Benifch al böfer Water 


| 


|berrichend in den Vordergrund, und | 


fann an diefer Stelle viel gefündigt 


Szene unter dem unmittelbaren Ein: | 


Rad | Moyer-Eigen fjuchte diefen Anforde: | 
rungen redlid, gerecht zu werden, Er! 


glatten Ton des Biedermannes und 


| Des Feldberrn Verhältnig zu Mar | 
Herren Meyer: | 


jüngeren Freunde die | 


Das Problem des unehe: | 


sA, ven 10. Rovanber 1 


ten nicht 
lauf der 
Einflu 

Die 


genug, um auf ben Ber- | 
ng bon befonderem | 


en 
ai fein. 

iben einzigen bebeutenden 
flogen in ben 
Händen von Direltor Shmid und 
‚Herrn Benifh. Erfterer veritand aus 
der dankbaren Rolle bes jovialen 


| Junggefeden, Ontela und Bermittlers | 


zwildden dem vor Entdedung zittern: 
den Vater und feiner ihm undelann- 
Iten Xocdter, ded Dr. Nielö Brun | 
prächtige Nuancen bervorzubolen, 


im Ganzen etwas zu phleamatifch zu 
fein ichien, bisweilen fogar apatbifcher | 
Imar, ald die Situation zuließ. \hm 
'fei ein wenig größere Lebhajtigfeit bei 
| ber Durchführung des Spield anem: | 
Ipfohlen. Herr Rich. Leufh ala Frik-, 
den war ibüchterner und hölzerner, | 
'alö e& unbedingt nötig war. Cs iſt 
ſchwer zu verſtehen, wie ſich der lede 
Baͤckiſch Eva in den öden Geſellen 
verlieben ſoll, den Herr Leuſch uns 
vorführte. Der junge Mann iſt doch 
Student und fein Duckmäuſer. 


Die Epielleitung lag in den Hän- | 
\den von Direktor € Schmid felbft und er 
| hatte alles getan, was eine gute Vor: | 
| ftellung gewährleiſten lonnte. Die 
Ausſtattung war, ohne blendend zu 
ſein, durchaus angemeſſen und zwedc— 
entſprechend und es wurde flott ge 
ſpielt. 
freute das Publilum durch ſeine Ab— 
weſenheit — wenigſtens war er weder 
ſicht-, noch hörbar — und das kam dem 
Spiel ſehr zu ſiatten. Die Rollen 
ſaßen feſt und alle Darſteller waren 
ſichtlich mit Luſt und Liebe bei der 
Sache. Ihre Bemühungen hätten einen 
beſſeren äußeren Erfolg verdient. 


— 


Bunte Ariensbilder aus Dentidland, 


Batenihaiten für Bergeſſene. 


Um fämtlihe in der Armee des 
Generaloberſten v. Wohrſch kämpfen— 
den Soldaten, ſoweéit ſie aus Schle 
ſien ſtammen und keine Angehörigen 
in der Heimat haben, durch Liebes— 
gaben an ihre perſönliche Adreſſe zu 
‚erfreuen, haben jäntlihe Mitglieder m 
des Provinzialverbandes der Bater- 
ländiihen Fyrauenvereine der Pro- 
vinz Schleiten für diefe Soldaten im 
einzelnen „Batenidhaften“ übernont- 
men. Ulle diefe bisher Vergeſſenen 
follen nit mehr das ſchmerzliche Ge— 
fühl haben, dab niemand an fie denft. 
Seneraloberjt v. Woyrid bat eine 
vollitändige Lifte aller diefer Näm- 
pfer aufitellen lafien und jie dem 
PBrovinzialvoritand der BWaterländi- 
ſchen Frauenvereine überſandt, der 
ſauch an andere Perſonen, die ſich an 
dieſem Liebeswerk beteiligen wollen, 
Adreſſen von Soldaten, die bisher 
ohne perſönliche Liebesgabe geblieben 
find, mitteilt. 


| Die Heldentat eines rlicnerunteroffiziers, 


Ueber die, im Hauptquartierbericht 
| mitgeteilte tapfere Tat des linteroffi- 
ziere Böhm teilt die „Badiſche Preſſe“ 
folgendes mit: Vier feindliche Flug: 
zeuge näberten fi am Sonnabend 
| Yormiltag der Stadt Freiburg i. Br. 

Durch die Ballonabwehrlanonen abge: 
ientt, gelang eö ben Franzoſen nicht, 
über die Stadt zu lommen. Sie 
wandten ſich deshalb in einem Bogen 
nach Norden, um von dieſer Seite den 
Angriff zu verſuchen. Inzwiſchen wur— 
den die feindlichen Flugzeuge von dem 
Unetroffizier Böhm, der einer bayeri— 
ſchen Fliegertruppe angehört, angegrif 
fen. Es gelang dem Tapferen, der 
allein war und gleichzeitig Flugzeug 
und Waffe bedienen mußte, in dem 
einen feindlichen Flugzeug den Führer, 
in dem anderen ben Beobachter durch 
mohlgezielte Schüfle zu töten und beide 
lugzeuge zum Wbfturz zu bringen. 
Die weiteren Infalfen murden ge> 
fangen. Der jfchneidige baperifche 
Trlieaer wurde vom Großherzog bon 
Baden, der fich zufällig in Freiburg 


aufbielt, vor der ?Front der Truppen | 


für feine mutige Iat bealüdwünicht 
und dann in das Armeehauptquartier 
befohlen, mo fi} der fommandierende 
General Baede über den Vorfall Be: 
riht erftatten ließ. Der tapfere 
baneriiche Unteroffizier murde im 


Namen des Kaifers mit dem Eifernen | 


Kreuz erfter Hlafje ausgezeichnet. 


Von den Vorteilen der 
5%6% Ungar. Siricns: 
anleihe. 


Diele Anleine bietet für 
Jedermann ganz auberge 
wöhnliche Borteile. Sie 
acwäbrt nit bloß bril 
lante Zinien, fondern bas 
geeignetſte Inveſtment 


zur Vermögensbildung und Einkom 


menerhöhung. 
Aronen dieſer Anleihe 
—W K00,800 
a der Deiterreid»lingarifchen 
Darf verlanates * dit hier— 
OR. BEFORE Ener z 


100,000 


15.000 
Bleibt fonad 
traa bon 
Auf Diclen 
sHigen 

ein Jahre 


ein Rechnungsbe 


laſten 
Zinſen 


Lettag 
Vorſchuß⸗ 


die 


8,790 
Zomit erböht fi die Echuld auf, K70,590 
modbon nah dem criten Nabre dic 
Stounpons bon Ki100,000 ab 
ochen, b. i. 


fodak nah einem Jahre ſchon 

En 7 ie K74,090 
die Schuld beträgt, 

Diele RNehnung bis 31, Mai 1925 fort 
aeient,wird pie @huid dann bios K54,925 
Rei or per 31. Mai 1925 tündba- 
ren %igen Ungariihen riegsan⸗ 
leiben nn mit Redbt angenommen wer 
den, dab fie au bdiefer ‘jeit bereitö ben 
ziehe bon K100 erreiht baben werden, 
er Durhianitts-Zinsiuh der Ceiterreim- 
Ungarlimen Bant —“ der —— 10 
Zabre war 4.55%. In diefem Dura. 
Fantitt ift Der bori äbrige R’rige 3insfag 
aud mitfaltulirt, Nebmen wir den 
prescntigen Zinsfuh ald Talis zur Be 
rechnung. jo haben wir beim auf bon 
bieier Anleibe K 100,000 
bierauf am 31. Mai 1025 nod zu 

tilgen blos 54,025 


einen Ueberiub bon , 
Dieieö Heinltat bat mau mit K15,000 
erreicht. 

Der Anlauf biefer Siaprosentigen Uns 
gariihen siriegsanleibe empfieblt fich da- 
ber audb fchr aut nis Sapitalswerfice- 
rung. Nielne und arehe Beträge cbenlo 
su haben Crbers zu Driginalbedin 
gungen, wie die ganze finanzichie Tran- 
eoltion burhb dic Delterreid»Iingariiche 
Van beitens befdrgt. 


State Commercial and Savings Bank 


1985 Milwanlee Ave,, Chicago, ZU. 


nb10,12,16 


Der berüdhtigte Soujrleur er= 


Pr 


Italteniiber DOgeandampfer „Ancona“ bon äfter- 

reihiihbem Tauchboot im Mittelmeer verientt! 
| — Yngebihd 300 PBaflapiere umgelommen — 

dbarumter aud einige Amerilaner, wie Üblih.— 
| Der „Ancona“ Untergang ceriwedt gemildte 
| Empfindungen und für Neutrale ı. Yıindere 
— Uebrigens auch aroßer britiider Dampfer 

von deutſchem Tauchboot iorpedirt! — Unb 
| britifcher Aorpedobootgeritörer an Küfte des 
| Mittelmcers „aelivandet“! 3wei 
| Zaubboote nabe Gibraltar verſenlt? — An: 
geblid 300,000 Briten und Franzoſen bei Sa⸗ 
lontfi neuerdings snelandet. Italien ſoll 
bereit ſein, in Albanien einzufallen. Ru 
manien wieder Jauf der Fenz“? Griechen⸗ 
fönig berfügt Rarlamenis-Muflölung. 
2sclt md Dit, an den 
ift Krieasiage unverändert gut für 
und deren Berbündeie. — 


Baifan entfbeidend geihlagen, — zum eriien 
Maie floh aud Loftbar englifh Blut auf 
dem Bolfan am Sonnabend! 

Als im Auguft vergangenen „Jah. 
\rte8 der italıenifche große Dean: 
|Dampfer „Ancona“ auf einer jener | 
| Reijen von Wem York nach Neapel die 
Wieerrenge don Gibraltar 


Yipen und im Balfan | 
Deutiche | 
Franzoſen und Bri- | 
ten don BYulgaren und Türfen im Ziden Des | J 


| 


unangenehme Erinnerungen bom legten Jap. | 


andere | | 


9 
n 


| Die 
| 250 Laumwoii 


| Muiter, 


paſſirte, 


wurde er durch einen von einem briti⸗ 
ſchen Kriegsſchiff abgeſeuerten Schuß! 


zum Anhalten gezwungen und 
ı Deutfche im Xiter von 19 bi3 49 Yah- 
ren jomie ein Dejterreicher wurden ge> 
ımwaltjam von Bord des „Ancona“ ge= 
riſſen und in briliige striegäges 
fangenfhaft abgeführt, obwohl ta= 
lien damal® noch neutral 
war. 


24 


gemejen |} 
Ein damals auf der Norbdfeite 


| Chicago wohnender, als Mafchiniit 


feit Jahren hier befchäftigter ehemali= 


ger Zorpebobootämaat der öfterreich- 
|damals, al3 er von der Äyrechheit der 
Engländer jeinem 
| Landsmann auf der „Ancona“ ge 
ı genüber gelefen hatte, mit dem näd)- 
ſten ftanbinavifhen Dampfer 


'fchen Kriegämarine zu melden, 
jeinem Baterland gu helfen, 

nem fpezielen Landsmann 
Feeund durch britifche Unverſchämt⸗ 
heit bei Gibraltar angetane Shmad, 
an den Feinden Defterreihs und an 
Englands Werbündeten zu rächen. 
Der „Franz'l“ hat Wort gehalten — 
denn ein vor einigen Monaten 
ſeine hieſigen Freunde 


1e eingetroffener 
Brief des „Franz’l" — 


bon dem öfter- 


an | 


\ifch-ungarifhen Kriegsmarine fchwur | 


ibm verreundeiei ! 


nad | | 
| Europa zu reifen und fich wieder zum | 
ı Dienfte bei der öfterreichifch- ungari= || ® et 
um | Bettdecker 

die ſei⸗ 
und 


ter 
| 


| 


De 


/ 


reichifcnen Kriegshafen Pola aus das 


tirt, aber in Trieft zur Poft gegeben 
— lieh durchblicken, daß er 
** auf eines ber neuen großen | 
t. f. Zauchboote fommandirt werden | 
würde, und daß er fich ſchon riefig | 
freue auf die „Haß“ im abdriatifchen 
und mittelländiihen Meere — — — 

Es wär’ fein fchlediter Seitentrep- 


penwig der Weltgeichichte, wenn der | 


„sranzl“ gerade auf dent großen | 
Tauchboot „mit dabei“ gewefen wäre, 
das geitern den großen italienischen 
Ozeandampfer „Ancona“ mit einigen 
mohlgezielten Torpedos nahe Sardi- 
niens Küste verjenft hat. Dah aber 
die Mannichaft des Tauchboots, wie 
'gapifie Berichte andeuten, mehr als | 
‚100 Scüfje abgefeuert haben foll, 
um die „Ancona“ nah dem Boden ! 
des M ittelncer 8 zu jenden, ilt fehr | 
unglaubhaft, denn aud die LDeiter- 

reiher haben in diefem Kriege ſpa— 
ren gelernt, und jolde Mumitions- 
berihwendung findet 
Inur nody bei den 

auf dem 
striegsihauplag, da dort der Lärm 
unausgejegter Kanonade den Mangel 


an Erfolg und die häufigen Retira- | 


den verdeden muß oder ioll. 
wahricheinlih aucd wieder 

Amerifaner an Bord der „Ancona“ 
gemweien jind), wird man vermut- 


Da 


lich hierzulande wieder den üblichen 


Entrüſtungsrummel in Szene jegen | 

- daber es vielleicht nicht ohne In— 
tereſſe ſein mag, ſich auch der ein— 
gangs der heutigen Kriegslage-Plau— 
derei ins Gedächtniß zurückgerufenen 
Epiſode der jetzt verfloſſenen „An-— 


nochmals gebührend zu erinnern. 
Daß die 258 Geretteten der „An 
cona“ (angeblich werden ca. 
Perſonen vermißt) bei Biſerta, 
nördlichen Tunis, der bekannten ſtar— 
ken franzöſiſchen Seefeſtung, die die 
ganze Schiffahrt von der Meerenge 
von Gibraltar aus bis nad) dem Ein: | 
gang vom Suez-stanal in gemiffen: | 
\Mahe beberriht, gelandet 


ERIK jind, itt für die Beurteilung der zu: 
fommenden erjten |} weitere £ | 
die Verjenfung der ten zur Unterftügung der Serben in| 
entfprechend zu berüdjich- | deren Kampfe um die nationale Eri=| 
Und im Uebrigen ſoll auch ſtenz gelandet zu werden im Begriffe 


dort 
über 


nächſt von 
Berichte 
„Ancona“ 
tigen. 

nicht vergeſſen ſein 
daß die „Ancona“ während der letz— 
ten ſechs Monate in großem Maß— 
ſtabe mit der Beförderung von italie- 
niſchen Reſerviſten und von Kriegs— 


zu erwähnen, 


ſo berechtigt als wie in Striegszeiten: | 
‚Wie du mir, fo ich dir! 


Uebrigeng ift auch einem britifchen mäntens 


„Slen MeAltiiter“ 


Dampfer 


15000 Tonnen) burd; ein beutfches Un- | dazu beitimmt, 


IE I 1.25 feld. 
wahr: | 


fi eigentlich | 
ı den „Kaßelmadern“ | 
italienijch-öjterreichifchen | 


einige | 


cona” bei Gibraltar im August 1914 | | Baltan = Kriegsihauplag, 


300 | Tranzöfihen Hilfätruppen von 
im ı Bulgaren unter ganz enormen 


ı icheinlich ebenio „ 


— nenn —— 


— von großem Anterefle [1] 
Donneritag! 


Linnı 


x ? OEL 


Bu 2 Doppelte —8 


ide Dugling Fleece 
——— 27 3. 
reis, done 4 
Muiter, Wd... 103c 
12%%e beiler n. dunf- 
ler Oiting Flanell, 
27 3, breit, %c 


die Yard. 


Sseben erhalten: 
Swles, 


Schwarzer n. braun. 

ner Coneh Pelzbe— | 
ieh 1 3oll breit, die | 
beite Qualität, regu- 


lär 59c, die ‚39, 


Yarb.. 


108 ſawerer ungebt. 
| Daummoll- Flanell in 
guten Längen, 9% 


Dard. 

2* 
pella, Ihöne geblümte 
33 3. 

Dard. 1. It 
12% 4 imwerer acht. | 
enaler Flanell, 2 3. 
breit, ſpeziell 4 
die Pard....... 73 5C | 
1244 ehtiarb. Fk 
wol, Challie, 36 Zoll 
breit, gute Mu: J 
ſter, Vard.. 8 c 
gzze Hemden u. Maift 
Madras, 32 3. breit, 
aute Muiter, 1 
die Nard.... 2% 5C 
19c Rimons Grepe, 32 | 
Boll breit, aute Mu: 


ter ı. Karben, 15c 


dic Nard u 


breit, 
ſchwarze 
gen, 
Zaillenmad, 
WVerie, 


und graue 


$2.50 
BB. 54000 


ſchiedene 
| jur Nuswa 
Relgabteilung. 
Tamen-Muff aus 
Konch, Satinfutter, 
| wert $7.50, 


Woden 
in der 


genmantel 
bi3 14jäbhrige, 

— ——— wert 
00, ſpegiell. 
Eine weitere Partie 
regulären $15 bis $2 
3: >) Nottingham Ka- 
beineß⸗ u. FiletGar— 

dinen, das 

Baar a 28 
20€ Lena tarrirter u. 
geitreifter Gardinen— 


wit; Sol 15c 


breit, Hard. 


braun, einige ans 
Größen bis 40 

find — 

worden auf.. 


30€ Gongutenm, 
neue Fußbodenbclag. 
2 Das. breit 

28 ; 
Dıiradratbard... 29c 
25c_ Gardinen Mar 
auifette u. Woiles, 
Sol breit, 

die Hard... 15c 


>23, 


ber 


* 
36 


wo achätelte 
beframit u. 


Nreik au. ie 1.48 


de entfard, turtiſch⸗ 
roter Tafeldamaſt in 


guten Mu 
Nein, „». 39c | teil \ 

— | md boben Mbjäagen 
merzertiir; met⸗ Anöpfſchuhe 
Tafeldamaſt, 60 —— mit 
Joll breit “ 1 Calf Schnürſchuhe 
323c 


89c reimwol. franzöi. | 
Zaficta, 


Serge und 
69c 


42 3. Dreit, 
die Yard....... 

1.25 seidene Ghiffen || 
| »Yaille, 36 3, breii 
ſchöne Farben, 

die Yard 

Meiialine- 

| Zaffeta, Poplin, Pean | 
de Enie, Sa: 

tin Duchelie... .98c | I35e 
—— — | bandedippebd, 


aeläumt, 


#5 ’e gebi. 


Kalbleder, 
derſchuhe in Patent 
leder, zum 


| tem stalbleder 
fhude, mattes Galf 


und tan Männer 


3% Wollene Ehaue 
für Waiſts u. Kleider 


b ‘ 
die Yard.. on 25e 


1.25 import. Glace 
hbandihube fürdamen | 


ſchwarze —— 

ıt. farbi 80... 98c 
De kurze feid. Danb- 
fhube, 2 SHafpen, in 
allen Größen, 

das Panr.. 45c } 
5e feine "Gambric- 
Wännertafhentücher— | 


volle zn, 1% | 


5 Stüd. 
| | Droguen. 


Schachtel 
30 31. Donneritag mr. 
berianft zu 2öc, 
Geſalzene Weanntd, 
Ernte, das 


» 


— 


Spezielle 


® menleibchen, 
oder lurze 


Werte, zu. 


50€ Beronica 
aller zu 
$1 Hnnes Sup» 

| pofitories. 
>5c Novats Gon- 
ftipation Pills.. 
25e Nature's 

| Remedh. 


69 Merinowoil. 
cı 
10c | 


1% 


| 


Schwere 


ltattet, zu. 


| Damen-bausfeider, Grera. Größen 48 6 bis 
52, blau fiaurirter Percale, regus 
I# | läre 1.25 Yserte, zu. — 89e 
Ertra greße Envelope ‚Shemife für Tamen, 
aus feinem Nainfool, Evigen od. Etide- 
reibelaß, Wrößen 46 bis 52, ro 98 
aulärer 1.50 Wert, fpeziell.. c 
Mustin Siirts für Damen, tiefe Flounce, 
Spitzen oder Stickerei, einige mit 43 
Band durchzogen, wert VWgae, zu. c 


J 
| 
| 
| 


| mit Nahrungs mitteln und , &uiterftof- | 


I 


rate den Siegern in die Hände fielen | 
und daß inzmwifchen bereit3 Alerinap, | 
Vlaſoſtinec, Iltobatz und Treva 
ravo gleichfalls von den Truͤppen 
der Zentralmächte und > ben Bulgaren' 
| erobert worden find. - 


Die erfreulihite und wichtigite, 
Vadricht freilich fonimt vom füdlichen 
wo nad 
leiner foeben von Softa über Budapeſt 
jeingetroffenen Depejche die britiich- 

den 

Ver: | 
(uften enticheivend aeidhlagen und 
die Refte derfelben weiter nach Süden | 
— zurückgetrieben worden ſein ſol⸗ 


— I 
. 


Dem gegenüber ftebt allerdings anz=| 


worden |dererfeit3 dad von Alltirten- Duelten 


ſtammende Gerücht, daß in Saloniki 
300,000 Franzoſen und Bri— 


ſtüünden. Wo dieſe 300,000 Mann im 
Augenblid hergefommen fein follten 
ift direkt unerfindlich u. daher wahr: 

mwmahr” mie die jeiner-' 


| zeit zu Anfang de3 Kriead verbreitete‘ 
material aus Amerifa nad) Stalien | Ummenmät, daß 250,000 Rufen zur 
|beihäftigt war! Krieg iit eben Krieg, | See von Vladimoftod und Archangelät 
und nirgendwann it das alte Wort aus in England eingetroffen feten oder 


wie bie fürzliche Mitteilung „über 
Odeſſa“, daß 200,000 Ruſſen an Ru— 


Grenzen jtünden!... Im 


(zirka | Uebrigen find jolhe Mären meijtens 


die neutralen 


noch 


terſeeboot ein vorzeitiges Ende geſtern Baltanſtaaten im Sinne der Alliirten 


| bereitet worden, aber Einzelheiten la⸗ 


zu beeinfluſſen. So ſoll denn zum 


gen über dieſe Altion bis zur Stunde Beiſpiel auch Rumänien jetzt vor einer 


noch nicht vor. 
bootzerſtörer „Louis“ 
bei ſeinem angeblichen „Auflaufen“ an 
der Küſte des Mittelmeers viel— 
leicht durch ein deutſches oder öſterr. 
ung. Tauchboot etwas „nachgeholfen“ 
worden iſt, ſteht noch nicht feſt. „Hof— 
fen wollen wir's ja nicht — aber Gott 


(965 Tonnen) 


Ob auch dem britiſchen Torpedo⸗ 


zöſiſchen Hilfsſtreitkräfte in der ange— 


geb's!“ — pflegi man im alten Vater— 


— bei derartigen „halben“ Nach— 


\richten mandmal zu fagen. — — —— 
Daß auch zwei Tauchboote bei Gi b⸗ 
raltar verſenlt worden ſein ſollen, iſt 
gleichfalls noch nicht offiziell beſtätigh 


worden. 

Inm Uebrigen geht's nicht nur zu 

Waſſer, 

* dem Baltankriegsihauplage. 
Zunächſt ſteht jetzt feſt, daß bei der 

Einnahme von Niſch über 5000 Ge— 

fangene, 42 Kanonen und 700 Wagen 


men angenommen hat. 


fondern au zu Lande zur) 
Zeit ziemlich lebhaft zu — wenigſtens 


Kabinetätrifis fteben und ein „Kriegs⸗ 
Koalitions -Miniſterium“ dort in 
Sicht ſein, wenn wirklich die angekün— 
digten ruſſiſchen oder britiſch-fran— 


gebenen Zahl im Balkan auftauchen 
jolten?!!.... | 
Und ber König von Griechenland | 
fieht fich anfcheinend gezwungen, heute 
das Parlament aufzulöfen — angeb: | 
ih foll von Bulgarien ein Drud.auf 
Griechenland ausgeübt morden ſein 
im Sinne einer etmad „buchitäbliches | 
ren“ Neutralität Griechenland?, Die 
allerdings in Saloniti feltfame For: | 
— Außerdem | 
foll fogar Stalien jegt bereit fein, | 
Truppen in Albanien zu landen, we: 
niger um ben berhaßten Serben zu bel: |» 
fen, al& mie die eigenen durch Bulga- 
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Nand, 4240ll. 
Lederſtũhle, 
ben, bohe Rü 
nen, Golden od Fumed 
Friſh, dazu paſſe nder 
Zifh, wert 832.51 


Baar od. 820.75 


Kredit, zu 


Heizofen. 


Art Stewart Baic 

Brenner, ivie die Ab 

bildung, aus erira 

ſchweren Caſtings 

gemacht, mit neueſten 
— ———— aut R 
RL ERS E 


ipeziel zu 


526.95 


Draperien 


ee Gerdinenftangen, oriditter nie 


is zoll 
J r, liv: 
Bradet, ic 


Aflortirte Partie jener Nottingham und 
Cablenet Gardinen su 32 Nards lang 


weiß od hao ug 1. 29 


ſtern. 
für Gardinen, 


Ecru 
$2.00 
3 Sn: 
britr EI, n 


fon 
»latte, 6 


Ehzjimmer-Ect, 
yerer Kolonial 
Fußß ſtrechk 


Kortk Fußboden-Linoleum 


16-4 Brei te bedrugtes Kort Linsleum, 
md farbige Blod:Wiufter, belle Rollen 
Fabı ifate, $3.50 we tt, Ive ieit Die Be 


Porzellanihrant I 


Aſort Vartie Ghbina Els— 
Eichenbol 
gerade oder 
Müren umd Seiten 
on stlauenfürk 
ce öben und 

vert 


> —— 516. 95 
— Baſe⸗Brenner 


Pride Stewart Guß Kochherd 
mit Back Guard“ Teeltopf— 
u Ive3 und End» Sbelf, fi 
ober seiblobien, gro 
Fe verfaften ganz lofe ber 
l er, narantir t perfet. 
1, $30 wt 
strebdit, zı 


„actagics 
en inifb, 
. Gia 


ıD 


2 Naar od, 


Verkauf von Bettzeug-Artikein 


Bade Roben Blankets, 
weiche wollene Nap, große 
ſpeziell iedes zu 


Auswahl 


Gezadte Bertücher, | 
Größe 81x90, 
ihwerem Vertu 
gemacht, ieiner 
ter Border, en 
feine Stärfe, weri 


das Stüd 68el 


fanitär | gem e 
Sorte, | zoaen, Größe, 


68. Fer $1.65: 
Strumpfwaaren 


Sei Fiber nahtloſe Damenſtrümpfe, 
hoch „ipliced“, doppelte Liste Sohlen, 


Ferien_ und Sehen, in Schwarz oder 
Farben, „Run of the Mill“, 
25c Wert, zu. 


Sawarze oder Be 
jordgraue Ihiw re wol 
iene nabilofe Man 
ſtrümpfe, dopp. 
Ferſen u 

alle Größe 

pe, siell 


ss uf. 


Schuhflicher⸗ Sci, 
hält 3 Lei Fe, | 
Hammer, Weiler, z ET. 
dete Nägel 
mit Griff, 


Gebleichtes Muslin, 
breit, feine 


ent 


aus 36 ‚Soll 

Appretur, 
feine 
Sorte, jı 


weiche 
yalt 
thnfto 10% 
thaiien . 

. | Hart 


hzeun | 


Stürfe 
gezack Gtarfe, 


95, 
Gomforters, mit 
ianitärer Watte gefütllt, 


mit waſchehtem farbi= | 
| Tidina, 


Bettiedern, 
passt, aulte 
dag 


Cretonne über 


volle 


„gut 


ıd |! D 


mie 


VEertt 


lange m 


Tuali: 


89c 


& At 
Jenniugs — 
aſſortirte Große 


ad DR 
und Zahne 


<tabl — 


SC l RK KEBE 2.0, 
Eclipse Grafonola 


Sajien Sie uns dieſes Eclipſe Grafonola in 
l N oder aı 
t zu je der 
nola tit 
lz⸗ A — mi gehäufe t baben, ba 
Feder: Motoren, fjpielt 3 10zÖllige oder 2 
söllige Records iı eittem Nufzua, 125011. Dre 
ichreibe, neuer Nr. 9 Neproducer, jebr a 
alle Metallteile nickelplauirt, 
von Grafonolas. Kommt und fun 
und latt e3 für die Feiertage abl 
jed Eclipfe Srafon —— m * 8 <tü 


den oder 4 Doypp 


wendbare Miniter, mit dazupaliender 


die | 
6 | ehr dauerhafte Sorte, au, 


feine 


51.85 


Blan- | | Weihe Satin- Bett- 
fcbottifche | deden, aesadt, mit dazıı 
shtichte | Paliendem Bolfter 
dichte | Gover, neue Wlar 
Größe, — ues Mufter, 83: 50 


Schnur, 
von Muitern, 52.75 Wert 


Neinwollene 

| neue 
fomwie 
voile 


tete, 
| Blaide, 


graue, 


wert bie zu - 
2 

| 36.50, Baar 5485| 
Fancn geitreiftes 
feberdicht, mit 
roten ot ber blauen Strei 
ten, 

Yard 


Blanfets in arau, 
lobfarbia oder meik, 
feines Wolle Rap, volle 
Größe, fanch waſch 
echter farbiger Border, 
peziell, 


neue Farben, affori 


Schaukelſtuhl Ben 


Ailortirte feine Partie von 


modernen 


Winfter 


Balors 


Swaufelftüblen, ımaffive Ge 


ftelle, aus 
Eicbenbola, 
Mabagoni 


Golden u, 
Finiib, 


diertelgelägtem 
Bird 
bezogen 


mit echtem fpaniibem brau«- 
nem oder ſchwarzem Leder, 


alatı od 
9) 


522 


tu 
u Wert, 


fted“, $20 und 
Ipesiell zu 


$12.95 


Kine 
automatisch 
aus Spi ee 
Top, 
mit dollitän 


Mnr 


Bor 
Baar -oder 


Parlor —6*— zug 


Muiter-Zuits, allort, Yar- 
tie, 3 Stüde, mafiive Geftell 
GCircaflian Balnut, Golden u. 
lich Mabagont Finifb, bezc 
gen mit echtem ſpaniſch. brau⸗ 

em oder fhmarsem Leder 

slatte oder „Iufich" Rüdlen 
ren $100 und $110 "Wert 


die Auswabl 864 95 


Ein 51.00 Moinie emaillirt. 
Dienbreit, Bröhe 30x38, ro 
ft und berfärbt nit, Tann 
ael&beuert werden 
einlage, ſpeziell 


‘ Yards breit, ariont, 2a 


zu 


Abend bis 9 hr 


27.50 "em 


bandgerieben und poliri, 


tidhtungen, 


Näh-Maſchine 


Royal Family Nähmaidine, 

er ie Drop Head, Gebäuie 

leihen gemadıt, Golden Finiih, Wlant 

bober Arm Head, 

idigem eo. der neueiten verbeiicrten 
08 

Kredit, 


Rugs u.s.w. 


weine Amber RBelvet Nugs, Größe 89x 
10.6 und Ox12 erira —— paliend fiir 
"sobn und zus ne nz bon yarı 
ben un 
as 
Sieb Bile — NRuns, nahtlos, ein 
etid erira Suaglitat. Größe Px12 nnd 
8.3x10.6 ballionr Gent Allover- Mu 
fter, reiche ‚Farben, 835.00 8 2 8 
G 4 826.85 
34 Breite Habrittehier von ertra Dualität 
Borfted Higb Wile Arminſie - 
Jängen 1 bis 5 Marde verichled. Kar 
ben und Muiier, $1.75 wert, Darb 


er, 


Teppich 


Seide und Kleiderstoffe 


3000 Yards >4zöllined aanzwollenes wendbares Suitina, eines Fabrifanten 
Ncheridiuh-Yager, in Blau, Braun, Grün, Not und rojenfarbig - 


nie für weniner als $1.25 verfauft, ie 


Neinwoll. Sturm | 
Serge, 52 Boll breit, 
in fhwar; ober Wan 
blan,„ mittelichwerer 
Stof, geeignet für 
Coate ımd Stirte, $1 
Wert, zu, 

Dard 65€ 

Seide - Boplin, 36 
Boll breit, glänzende 
Appretur, in allen 
bervorragenben Schattt 
rungen, febr jet umd 


drapirend, au, 4960 


Dard..... 


6sÖlliaeo Ghiffon 
Tafteta, Wlaide für 
Waitse und Aleider, 
große Auswabl von 
Navn biau Kombina 
tionen, 
Dard 


Gbiffon Belvetcen, 
Tmwilled Rücdfeite, feine 
wetcde feidenartiae 
Adpretur, in all ben 
neueiten Echattirungen, 
Yard 


— Sweater-⸗Coals 


— ch w eze wWollene 


vcaier Goats sür 
> 


- | Eoats 
“4 ‘ stmabe N, 


Sweat — 


Reinwollene KNammgarn ; 
nur “im 


tragen, 2 Ta 
Eu 981,50 


Baumwoliene Sivcater- 
für Männer und 
Shaw Kragen— 


> t.. 58e 


—— Er 2 


Naturwollene sidwere Hemden | 
leider fir Männer, aı 


#180 s1.25 | | 


baumwollene Union- 
M aus jcbr fei- 


ind Suits 
alle 

Weite 
Damen 
x Gerippte riger 
für Dan 
bolle 


Waihburn God Me 
dal Mehl l— 6 
el Hal 1.6: 


—— 


nor rit 
uder, mil 


erãuch. Schin 


A 165 


si Grocerm ten. 
Friſch — Ham⸗ 


und jr, EI burger Zical, 
M und Wei geifut — 
ter nicht eingeidh! ollen, | 
— feinſte Gtain 
camerh. frifch | 
ge gemacht, Bid.. 30c 
@ier, ausgewählt u. 
groß, narantirt > 
ish, Dugend. Ic | 
Fauch zeiber Ame | 
tican stüfe Ä 
BE. —— 1 9 J 
wind — ze. 
Tall = 


"aranulirter 


Beſtellung 


1090 23 
„ 


uttelſchnitt 
Mir WW.oooonnse 


Züun * Rinds⸗ 


unge de 1530 


und, . 


Boat 


vur 


"sad 9) 
heif ob. 
stifte von zwei 


Fla 


— 


——— 


Frische serängente |; 
mag id zn e | zu 
tib | 


nd 


7 


> 
++; 


Oit 
Oſt 


Verſonalnachrichten. 


In ſeiner 
Schiller Str., iſt geſtern Abend Franktlin 
E. Nellis geſtorben. das Haupt der je 

en Namen fiibrenden Sion mm ſſionshan id 

lung in der Süd Water Straße. Seit 
1879 war der Verſtorbene in dieſem Ge 
ſchäfte tätig. An ſeiner Bahre trauert 
die Des und ein Sohn Fanklin E. 
Nelli? 


3 744 Say 
r., der Mitinbaber der firma ı 


5 
Wohnung, $ 


Nr. 46 


> 


war. 
— Der befannte Damenichneider Cha2. 
A. Schmidt, deſſen Leſchãft ſich im Ste 
wart-Gebäude befindet, ijt im Alter von 
53 Jahren in ſeiner Wohnung Wr. 548 
Grace Strafe einen © blaganfall erlegen. 
Er mar aus Teutihland gebürtig umd | 
fam im Mlier von 25 Jah ren m. Ehi 
Die Witrwe und cin Sohn, Charlez 
: an tdt, überleben En D Beerdi 
gung rd morgen auf Friedhof 
Sofebill ſtattfinden. 


ni 
mu ic 


dem 


— — — 


Kurz und nen. 


* In einem großen Waſchzuber im 
Erdgeſchoß des H Nr. 6745 N.“ 
Clark Straße wurde geſtern der dort 
wohnhafte .. Eocpe tot aufgefun 
den. Der Zuber war zum Teil mit! 
Waller —— en Goope erflärte! 
der Polizei, dak nach ihrer Anſicht ihr | 
Mann von einem Herzich! 'g ereilt|: 
wurde und dan in ven Zuber fiel, 

* Srederit Miller, Nr. 124 Kill) 
fern Uve., Ravinta, der in Dieniten: 
bon Kommillär Frik Bahr in Hiah 
fand Bart jteht, wurde geitern, wäh- 
rend er fich auf dem Heimmege befand, 
bon drei Banditen anaefallen, die ihm! 
jeine aus $162 beitebende Baarichaft 
abnahmen. 


Bruchleidende 


Männer, Frauen und Kinder, laßt Euch 
unfer neueites Spezial-Brumband, das 
ein jedes andere übertrifft, von ung arnau 
oanpafien. Unfere 28-jährige GErfahruna | 
garantirt Euch Krfoia, 

Mir fabrisiren über 100 andere Sorten 
Brudbänbder, von $1 aufwärts. Gummt 

Strümpfe, Leibbinden etc. zu Wabrif- | 
preiſen. | 


St Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Nurty 5tb Avenue, Ede Randoivh St. | 
Sehhäft ofien von 8—6 Uhr. Sonntage von 9—12 | 
nb10,mila* 


ıyrau Scott Durand im Werte 
350,000 und dreitia Schweine 


trotz Einhaltsbefehls 


ſechs bewaffneten 
In 


‚Abfindung bon $13,089, 


Sie erklärt, 
Maul⸗ 
ren, und daß der Sheriff ihren 
I!polver und ihr Gewehr 
| Schlafzimmer 
ıiwa3 er beitreitet. 


V 


‚auf der Stelle getötet. 


bracht. 


— — — — — 


Fran Durands Heerde . Kleine kriegsnachrichten 


Trots Gerichtsſchutzes ſchlachten Staatsbe 
amte die wertvollen Tiere. | 

Die 57 Bollblut-Guernieykühe der 
bon | 
auf 
ihrer Yarım bei Highland Part find, 
des Nichters 
Edwards in Waufegan, geitern unter 
dem Schub von Sheriff Griffin und 
Hilfsſheriffs von 
Dr. Stockinger und anderen Beamten 
der Staatsviehzuchtskommiſſion ge— 
tötet worden, nachdem die Frau eine 
dem höchit- 
Preife, abaeiehnt hatte. 
dab die Tiere bon Der) 
und Klauenfeuche geheilt iwa=| 
Re 
ihrem 
habe, 
andere 
wird 


zuläfligen 


aus 
mitgenommen 
Mie viele 
jiehzüchter im County Rate 


ou Frau Durand nie wieder ivert- 


volle Kühe und Schweine züchten. 
Außerdem wird ſie ſtrafgerichtlich ge— 


gen die beteiligten Beamten vorgehen. 


——— —ñ—— — — 


* Ertra Pale Pilfener und „Baiz | 
rich“, reine Malzbiere der Conrad } 
Seipp Breiwing Co, in Flaſchen und 


'Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. | 
Anzeige 


—1+.0 — — 


* Ein Mann, deſſen Perſönlichkeit 
noch nicht ermittelt werden konnte, 
wurde geſtern an 58. Avbe. und Weſt 
63. Straße in Clearing von einem 
Zuge der Gürtelbahn überfahren und 
Ein Brief, der 
an dem Toten gefunden wurde, trug 
den Namen George Dufore. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge⸗ 
ſchäft Nr. 


* In der St. Marys Kirche an Wa— beſtimmte Schiffe in die Luft zu ſpren⸗denbagen. 


baſh Ave. und 9. Siraße wurde ge— 
ftern von Frl. Mary Maus, Nr. 919) 
Süd Wabaſh Ave., in einem der Kir— 
chenſtühle ein ungefähr zwei Monate 
altes, nacktes Knäblein gefunden. Es 
wurde nach dem St. Vinzents Findel⸗ 
haus gebracht. 


Hals. 
Wollene — 


Gewählte Lebensmittel | 


Winner green seine | 


‚friih nero 
Beſtes Round Steat, Kr 


.173c| 


| eu ‚Pufbel 63c, 1%c) 


ober I 
on | be al 


ee B er $1. 40,° 


Schwere wolleue gerippte Union- 
für 
Groͤßen, 


Männer, 2 5% 
fve3. 82.50 
gerippte Union-Zuits für 
bober oder 

fpeziell zu 


ren, 


Werte 


Bakers hochſeiner 


Ye ibitüd-Mafao, 18c 


Bid. Mühle, 
wire Karl Matla- 
mi oder Spa⸗ 3 

& ’ Radet c. 23 
Aanch neuer Wwrißer 
yırli ad Reis, 

Lid 


Zniders reiner ze 
Gatlup 


Bi an lafd 16c}: 
“ alvanic Bäche: 
eife die leicht wa⸗ 

ee ii ge für... 36c 


Friſc acbaden. Rog⸗ 
Bnislen, |; * = ober * t 


Friſches loſes LReaf 
das 3 
Ae. 
au 
B1 a * 


Kaf 


2 230 


a 


Yard » 
»iund.... 


Plantaiton 
tet 


Zorte 


Siartoifeln, 
iinnelota 


Med 


Jad Roie 


‚Aria acbadene Ra: 
v ur » hnh Springs nilta 

De 01 100 Rroof,iBfun \ 
vert 8 — Heinke Mi- 


higan Yaldwin »29c 


10 Bid für. 


3.105 die Sale] 


Sonnen an 1 


General Beieler ald Gcogravh. 


erlin, 10, Nov. (Dirette Fun 
—— über Sayville, Long Is 
fand.} General v. Beſeler, 
oberer 
georgenſtadt, 
der Geograp 


wählt, als 


wurde zum Präſidenten 
hiſchen Geſellſchaft er 


Nachfolger von Albert 


Peuck. 


Internati Zerdic 


Beting, Ehina, 9. Nov. 


nal 20m 


Aus Char 


bin (Harbin) in der Mandjchurei wird! 
gemeldet, es jei ein Komplott zur Be=! 
freiung deutſcher Kriegsgefangenen in 


Sibirien entdeckt, und mehrere deutſche 


Agenten ſeien verhaftet worden, welche 


Dynamit in ihrem J.ſitz gehabt hät— 
ten, mit dem ſie Brüchken an der Trans— 
Sibiriſchen Bahn 
wollen. 
Gegen Wilſons Flottenvolitik. 

Mafhington, D. K., 9. Nov, Claude 
Kithin von Nordfarolina, der tom: 
mende demofratiihe Mehrheit führer 
im songreßhaufe, hatte eine ernite 
Konferenz mit Bräf. Wilfon und er- 
Härte ihm, er bedauere fehr, das Floin 
tenprogramm des Präſidenten nic 
unterſtützen zu lönnen. 

Das macht in Adminiſtations— 


un 


X 


treiſen einen ziemlich beunruhigenden 
Eindruck; 
glaubt, Kitchin werde ſich herumreden 


man hatte beſtimmt ge 


laſſen. 


Jene „deutiche Verſdwörer“. 

New York, 9. Nov, Robert Yay, 
‚alias Feigi, — er wird immer noch ala |! 
beuticher Offizier bezeichnet, obgleich 
‚er jebenfall3 niemals in der beutfchen 
Armee gedient bat — und die vier an- 
deren Männer, die beichulbigt werden, 


3563 Weit 63. Straße ge: ) 55% mit ihm verfehworen zu haben, mit| 


Munition beladene und nad Europa! 


‚gen, erklärten fich heute ala nichtichul- | 
dig. Der Bunbdesrichter Home lehnte | 


CASTORIA fi ssupmngmd Knie. 
‚Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


100 Broof 
BEE.0000n0000000 


patica öll.oo....e 


_ Kom 


der Er=! 
pon Antwerpen und bon Neu— 


hätten aufjprengen ı 


siell_die Yard zu 


| _ Schwarzes Gobiffon 
Taffeta, 36 Zoil breit, 
feine weiche Appretur, 
vorsüglided GSchmars, 


81.00 Wert, 69e 


von 
importir» 

Kleider» 
wie Boplin, 
BGabardine, engliſche 
Twills. franz. Gerae, 
wert aufwärts bis zu 


Barden... Be 
Waichitoffe 


GAter Amosleanı 
Sbaler » Flanell 
imilled, fehiwerer har 
an beiden Seiten u ri 
1212c; Ipesiell 
die Darbd.. 


Futter- Sateen, 
Soll breit, belle 
dunfle Farven, 
Sic Wert, 
Dard 

Eine Bartie 
reinmwollenen 
ten ſchwarzen celotb, 
ftoffen, 
In arun, African, 

oder ſchwarz, 
Chamoie 
die Ward 
l BE as 


fein 


leider 
oll breit 
dunfler@rimn 


Bercale, 36 
beil oder 
id mil Icho 
nen gedrudten F 
121uc 7 

dc wen Yard... dic 
Beitieter Hanelt in 
Ki rofa oder weih 
Nufter valien für In 
terfleider für stinder, 


„Staundarb Schürzen- | 
Giugbam, alle belict 
sen blauen Starrirum | 
gen, ectiarbig, 18c Bert — 
Tısc Sorte, W... SC | die Yard 


Unzüge und Ueberzicher 


Gorburon Tommp Tuder Anzäge für Ana- 
ben, in 44 —* oder Iol vw ig, exira 
breiter Gürtel, Größen 2 bis 8 
Ertrawer: zu $2.50, fvez icll zu, >$1. 59 
Nackinaws od. Ghindilla Sinabeniberzicher, 
bis zum Hals zulnöpfbarer oder Nollizagen, 
Gürtelrüdfeite 28 Bürtel rundum,. blau, 
grau oder braun, Größen 2 bis m 
10 Iabre, Ivesiell äl..uneneseneens $1.95 
frlanellbinien für Anaben, ihliht grau oder 
eftreift, Yinf ragen, Batent Tape 1625 
sacon, Größen 6 bis 15 3., fvesiell. ac 


Drogen niw. 


Getreide » Allohl— BES, & 2. 
Ic 4 1 ·— 
38c I 100 de 
„| 2e Kohlers 
151 | tophochbrriber,, 
| 50€ Lilterine 
2 Menthola» 
tum BR 
We Giraves 


Lapac⸗ 


2 Sal 9% 
25 Emeras 
ungenballant... 
50 Lemtes 
Kageniropten. 


‚29 


Se WBaders 
Teerfeil 


108 Sandwitq 


Hand — 


Die Diana 


Si 2infhams PBeac- 


5e 
zeſidipubder... 25 
—— Firniß 


Fußboden⸗Firniß, 
Aund 


in 
Gall 


vet Farbe, ? 


anne. 


50e 


eine Herabſetzung der Bürgſchaft, 
in jedem Falle $25,090 beträgt, 
Breitung und Sienzle hatten 
früher Bürgen gefunden, Tray, 


36 
oder 
für 
iwei Sailone aarantirt, 


.49e 


Ghiffon Broab 
50 Soll breit, 
Sponged und Sbrunf, 
Navv 


e 


Arbretur. 


.$1.35 


die 
ab. 
fchon 
Scholz 


und Engelbert war dies aber nicht ae 


‚lungen, 
Iombs Gefänanif zurüdlehren. 


iornai 


Serbice,”) 
9. Nov, 


tonal Ne 


Wafbington, 


100 
% 


Der T 
‚net werden fann, 


legte offizielle Bericht aus Pı 
fam Anfang DOftober hieber. Vor ca. 


und fie mußten wieder ins 
Die Panamaflanal:Beritopfung 


aa, 
wann der Banamalanal wieder eröff: 
ift noch nicht belannt, 
wie das Kriegdamt heute erklärt. Der 
re } 


Wochen erfuchte Ariegsjefretär Sarri- 


‘fon um einen Bericht 
Goethals, welcher zwecks 
inſtandſeßzung des Kanals 
ma abgereiſt iſt, 
ſich hören ließ. 

Die Mitadokronung. 


International NRews Serbvice.“) 


bon General 
Wieder: 
nah Dana 
aber noch nichts von | 
|Wunfch der Anmwohner, denen Olean- 
| ber Avenue nicht vornehm genug Elang. 


Kioto, Japan, 9. Nov. Der ameri 


faniide Bundestreuzer 
Flaggenſchiff Des 
Ihmabers der, Ver. Staaten, traf 
Verbindung mit der Krönung 

Mitados Joſſchohito 
Es wurde der übliche Salut 
ſeits abgefeueri. 


„Saratoga” — 
Aſiatiſchen Ge— 
zu 
Kube ein, um an den Zeremonien in 
des 
teilzunehmen. | 
beider= 
Kontreadmiral Win- 
terhalter und feine Offiziere trafen mit 


dem amerifanifchen Botfchafter Guth- 


tie zufammen. 


ı ben, 


| Die Neueinteilung hätte 


gegen Stadtjehagmeiiter © 


Namen ihrer Straße zu fa 


I 
| fett, 


Eile ift geboten, 


Gouverneur Dunne verlangt Son- 
dertagung vor dem 1. Dezember, 


umerer beutenZtaatsberamte aus. 


| Stenerrate für nähite® Nabr muß vor 
dem 1. Dezember feitaciet werden. — 
Städtiiche Angeitellte müfien auf ihre 


Gehälter warten. 


Gouverneur Dunne hat die form: 
liche Einberufung der Sonderiagung 
|der Legislatur verfcho‘en. Dagegen 
gab er geſtern eine längere Er 
ab, daß die Sondertagung 10 
ala möglich abgehalten werben müjfe, 


\und daß er nicht für den Stand ber 
ben bie 
in ber) 


Dinge verantwortlich jet, 
obergerichtliche Entſcheidung 
Klage des Steuerzahlers J. B. Fer— 
gus herbeigeführt habe. 
warnte er, 
Staat weitere finanzielle Laften auf: 
bürden würde. 
Lohnwucherer machen Beute. 

Nach der Erklärung des Staats— 
oberhaupts erfordern zwei zwingende 
Gründe die Abhaltung der Sonder: 
tagung vor dem Danffagungstage. 
Der eine Grund ift, dah die Notlage, 
welche die Klage Steuerzahler Fergus 
unter den fiaatlichen Angeitellten her— 
borgerufen hat, fie Lohmmucherern 
in die Arme treibt. Seitdem yergus 


fein Einbaltöverfahren anhängig ge | 


macht hat, haben die ftaatlichen Ange- 
ftellten, deren Gehälter betroffen iva= 
Iren, ihr Geld nicht erhalten, fich viel- 


mehr durchichlagen müffen, jo gut fie, 


fonnten. Der zmeite Grund, ber 
möglichfte Eile gebietet, ift der Um- 
ftand, daß die ftaatlihen Beamten die 
Steuern bezw. die Steuerrate 
nächlies Jahr vor dem 1, 
feitfegen müflen. 


Will vier Kommiiiionen retten. 


Wie gejlern verlautete, gedentt der 
Gouverneur in das Programm für 


die Sondertagung nur die Vorjchläge, 
Staat | 
und die Stadt Chicago aufzunehmen. | 


für finanzielle Hilfe für den 


‚Bejonderen Nahbrud wird er darauf 
legen, daß bier Kommiffionen, denen 


die obergerichtlihe@ntfcheidung wahr: | 
'icheinlich das Lebenslicht ausgeblafen 


bat, die nötigen Mittel zur Verfü- 
qung aeltelit werden. Es find die 
Kommilfion, die Vorfehrungen für 
die Jahrhundertfeier der Zulaſſung 
bon Sllinoig in den 
treffen joll, die Kommiffion für die 
Weltausftelung in San 


‚anftalten und Wöchnerinnenheime un= 
\terfucht, und die Kommiffion, der die 
Frage der Beamtenpenfionen zur Uns 
terſuchung überwieſen iſt. 


Selbſtverwaltung nicht berückſichtigt. 


Es gilt als ausgeſchloſſen, daß die 
Frage örtlicher Selbſtverwaltung für 
Stadtgemeinden, ſei es hinſichtlich 


der Sonntagsgeſetze, ſei es hinſichtlich 
der öffentlichen Nutzeinrichtungen, in 
das Programm für die Sondertagung 


aufgenommen werden wird. Dagegen 


iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Frage 


der Neueinteilung der Kongreß- und 
Senatsbezirke ins Programm derTa 
gung aufgenommen werden wird. 
Das würde die wohltätige Folge ha— 
daß alle Legis zlaturmitglieder 
fleißig auf dem Poſten ſein würden. 
bereits im 
Jahr 1911 vorgenommen werden ſol- 


Müſſen auf Gehälter warten. 
Die Entſcheidung 


len. 


im Verfahren | - 
Gergel ver 
urfachte geitern mehr als hundert! 
Scheuerfrauen, 
ten und anderen jtädtifchen Angeitell= 


ten eine unangenehme Weberrafchung. | 


Sie fonnten ihr Gehalt nicht erhalten. | 


Ihre Gehälter werben aus Fonds be- 
ftritten, deren Verwendung für den 
Zwechk die obergerichtlihe Enticei- 
dung unterfagt. Ehe die Stabtläm- 
merei nicht von Schagmeifter Sergel 
die Zuficherung erhält, daß die &e 
baltsanweifungen für dieſe Angeſtell⸗ 
ten eingelöſt werden, können ſie ihr 
Geld nicht erhalten. DieſeZuſicherung 
wird Schatzmeiſter Sergel jedenfalls 
heute geben. 


Straßennamen abgeändert. 

Der ſtadirätliche Ausſchuß für 
Straßen und Gäßchen änderte geſtern 
die Namen dreier Straßen. Oleander 
Ave. zwiſchen Grand Abe. und Park 


Ridge Ave. wurde in Oleander Park 


way umgetauft, und zwar auf den 


Die Anwohner von Chauncey Ave. 
zwiſchen 69. und 71. Str. fanden den 
zkenhaft u. 
ſetzten durch, daß die Straße in Wood— 
lawn Abe. umgetauft wurde. Wil mot | 
Une. endlich zwiſchen Robey Str. und 
Hoyne Avbe. wurde in St. Paul Ave. 
abgeändert, da der Name Wilmot Ave. 
nicht in das Namensſchema paßte. 


| 
| Mayor Iobt sich jelbit. 


Die Aifociation of Commerce —— 
geſtern ihr jährliches ſtädtiſches Ban 
zu dem ſich ungefähr dreißig 


Im „Kioto Hotel“ wird eine Reihe Staͤdtbäter und eine Anzähl Abiei— 
Schmäufe gegeben. Das Hotel ift ver- |lungsvorftände unter Führung des 
ſchwenderiſch geſchmückt, und den ame— 


niren die Vorkehrungen für 
Komfort ſehr. 


—— — —— — 


| Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Dorl: Calabrian von R 
‚ fahette bon Bordeaug; United 


ſ.w.: 


egapel u 
States 


Abgegangen. 
New Vort: Nieunm Amiterbam 
danı (über Falmoutb, England.) 


— —ï — e—e 
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Mayors eingefunden hatten. Mayor 


ritaniſchen und anderen Gäſten impo⸗ Thompſon klosfte ſich in ſeiner An- leicht, wellig und locker ſein und voll — ſondern man kann 
ihren ſprache ſozuſagen ſelbſt 
auf die Schulter in Anerkennung ſeiner 
bisherigen Leiſtungen als Mayor. Unter 


wohlwollend 


dieſen Leiſtungen rührte er die Bei— 


legung des Straßenbahner- und Bau— 


gewertſchaftsſtreils die Sammlung 
von $375,000 für die Opfer ber Eaft = 
land⸗ Rataftrophe 

diefer Summe mit nur $500 Roften, 
an. Er befürmortete ein Zufammen- | 
arbeiten zwijdhen dem Stabtrat und 
den Verwaltungsbehörden im Interefje 
der Stadt und trat nachdrüdlich für | 
den Bau eines Tiefbahnfyitems ein, 


Erklärung ı 
bald | 


Gleichzeitig 
daß die Entjheidung dem | 


für! 
Dezember | 


Staatenverband | 


Franzisko, 
die Kommiſſion, die Wohltätigkeits- | 


Fahrſtuhlbebienſte⸗ 


* 

| z 

| Minuten. 
13 

| 

I 


wird. 


Außer ihm fprachen noch Gejundheits- 
fommiffär Dr. Yohn Dill Robertfon 
und ber erjte Hilfsforporationganmwalt 
Charles M. Haft. Präfident Dering | 
bon der Aijociation of Commerce: be 
— den Vorſitz. 
| Die veiteingerichtete Bolksicule. 
| Die neue Sabinfchu'e an der Leapitt 
und Hirſch Str. iſt die — 
Volksſchule in Chicago. as Urtei \fammelte fich fogleich a er 
'fällte geftern Abend die Schulfuperin- | | derte die den dos — — io 
Itendentin Frau Ella Ylagg Young bei! ‚daß dieſe ſich ſchließlich zurückz iehen 
der Einweihung der Anſtalt. Profeſ- mußten. —38 waren die Arbeit 
ſor G. C. Howland von der Univerſi- etwa 100 Mann ftark, aber wieder zur 
tät Chicago fprac über Albert R.| Sielle und fingen an, den Bürgerfein 
|Sabin als „Soldat. Sabin, der im aufzureißen. Gleich waren aber 
Sahr 1913" geftorben ift, gehörte dem etwa 150 Frauen und finder da, 
Lehrkörper der öffentlihen Schulen‘ fih auf den WBürgerjteig 
nahezu fünfzig Jahre lang an. 
feinem Xode war er Borjteher 
Medill Hochſchule. 

— — — — — 


Nicht über den Berg. 


Berteidigen ihren Boden, 


Frauen und Kinder verhindern die Anf- 
reißung eines Bürgerſteigs. 
Am Sonntag Morgen traf ein Ar: 
itertrupp an der W. 57. Straße und 
 Dafley Ave, ein, um dort ein Zweigge⸗ 
leis der Eiſenbahn, das über den Buͤr— 
gerſteig führen jollte, anzulegen. Eine 
Anzahl Frauen aus der Nachbarſchaft 


auch 
die 
aufſtellten 
Bei und ſo die Arbeit verhindern wolllen. 
der Von ihren Anführern erhielten die Ar— 
beiter nun den Auftrag, den Bürger— 
ſteig zu ſäubern, welchem Befehl die 
rohen Burſchen auch nachkamen ind, 
mit Stangen und Knüppeln bewaffnet. 
Der ſtädtiſche Ankläger hat drei weitere ſich auf die wackeren Frauen ſtü raten 
Anflagen genen Kant. Streeter und fie vom Bürgerfteig dränaten, ww 
„Kapitän“ George Wellington | bei drei rauen verlegt wurden. Als 
Streeter, felbftertorener Herrfcher des | die Polizei eintraf, hatten fich die Ar 
Diftritts „Late Michigan“ geheiken, | beiter zurüdgezogen, jo daß feine Ver- 
\foil nicht zur Ruhe fommen. Geftern —** vorgenommen werden konnte. 
ſollte er fich wiederum vor Richter Die BVerlebten, die Qu ıetfchungen und 
Graham im Stadtgericht wegen unge: | Shrammen dabongetr agen haben, find 
fehlichen Verkaufs geiftiger Getränte Frau Souis Dyckman, Ar, 5729 Clare⸗ 
verantivorten. Es lagen vier Fälle mont — ange U. M. Shangram, 
gegen ihn vor, der erfte wurde — — BR St. Ane 
|meaen tehnifcher Fehler in der Ankla— Williams, Nr. 5732 Datlen oe, 
geichrift fallen gelafien, morauf EEE 
Stadtanwalt Miller erklärte, daß die Sshon wieder Bombe! 
ſtädtiſche Antlagebehörde ſobald als Die „Sahwarze Hand“ macht ſich wieder 
möglich mit der Verhandlung der drei einmal in Englewood fühlbar 
noch verbleibenden Antlagen beginnen; _. — Ir ' 
Imerde. ls Streeter den Fahrftut; Die „Schwarze 2. INURREUNE PR 
in der Stadthalle verlaffen wollte, Leute zu Truber rg wie 
wurde er von Detektive Sullivan —— ——— u rm 
gen angeblichen Betriebs eines verru- 2 an te " Sebüi — — 
fenen Haufes verhaftet und in einer Fe ns a“ — —* —— * 
Zelle En Oft Chicago Vezirksrache 50 ‚Sir. (gppobirie. Dirt EEE 
eingefberrt. Gr verblieb dort, bis es — — — 16 imGan- 
jeinem Anwalt gelang, einen Bürgen zen, erfitten Quetfchungen und Ab- 
— nsigie ges) Tauehungen. in Angst und Schreden 
a t 9 ( ge⸗ seht Die | [ebten find 
\ftern an, daf er beabfichtige, im „Di- — We EKOBME Ton ANON 
ftrift” eine neue Trintquelle zu eröff- 


de Nardo, dejjen Gattin Katie, jowie 
s - au ALDI“ deren 5 Monate altes Söhnen. Der 
nen, deren Bau in Kurzem in Unariff 
genommen werden joll. 


Erplojion folgte ein Feuer, da3 mit 

großer Geſchwindigkeit um fich ariff 
m — — 
Blumenfhau. 
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und einigen Bewohnern jeden SRet- 
Itungsweg abjchnitt. Sie mußten von 
den Feuerwehrleuten ins Freie getra— 
gen werden. Salvatore Roti, der 
Beſitzer des Gebäudes und de Nardos 
Schwiegervater, gab der Polizei ge 
genüber zu, daß er Drohbriefe von 
der „Schwarzen Hand“ empfing. 
Schon vor einigen Jahren wurde ein 
Roti gehöriges Gebäude an Went 
von worth Ave. und W. 23. Str. durch 
begleitet. eine Bombe ſchwer beſchädigt. 
Nachmit- 


* —"JI- +0 — 

tag die Blumenaugjtellung oder Das — 

| 3.55 Wurde — 
„Groß-Chicagoer Blumenfeſt“ mit vn. cn Ma 

einer Anſprache an ein großes Publi- Martin Hanghan geſtorben, ohne die Na— 
fum eröffnet. Sie übertrifft, wie Präs| men feiner Angreifer zu nennen. 
ſident Rudd von der hiefinen Gartens Wie geitern berichtet, wurde der 
| 3 — —— 

baus⸗ ſelſchaft — nen —* 2 ljährige Kraftwagenlenker Martin 
| Dageivefene, und der geitrige erfte I Sanahan in der Nähe feiner Mob- 
‚mar dem Chrofanthemum gewidmet, | ug {111 2utle Str, nieber- 
'das in zahllofen Er remplaren und Ar: | neichoften und Ichiwer er 
ten vertreten iſt. Heute find Rofen | oypan u a a „re 
nee me ne Rea- | ann weigerte ſich im Countyhoſpi— 
hi = : “ * 8 Rn — an. tal, irgend melde Angaben zır ma- 
gun rachte heute Vormittag die 2 chen, und erflärte nur, mit feinen 
fallen des Heim3 für verfrüppelte Kin- Suareileru: faltlı ai uf ee 
| * 3—35. Angrenern ſelbſt abrechnen zu wol 
der und des Erholungsheims für |y,,, —— er. bie Mama Dee 
Frauen nach der Ausjtellung. 02 — — 


Mordbuben zu wiſſen ſchien 
— — — er, bis ihm geſtern Abend der Tod 
die Lippen auf ewig ſchloß. Die 
Polizei war geſtern den ganzen Tag 
über fieberhaft tätig und verhaftete 
ſchließlich in Verbindung mit dem 
Morde zwei Männer, deren Namen 
ſie vorläufig nicht angeben will. Es 
wird aber vermutet, daß einer der 
Verhafteten James Egan, Nr. 962 
N. Clark Str. iſt, der, wie die Po 
lizei glaubt, einer der vier Burſchen 
iſt, die einen Kraftwagen in River 
Foreſt im Stiche ließen, nachdem ſie 
ihn aller Erkennungszeichen beraubt 


nicht ein Anzeichen 
von Schinnen oder hatten. Die Polizei ſucht noch nach 
ausſallendem haar fr. 1126 wet 


Harriſon Str. iſt. 
Verdoppelt —— 


Schönheit in ein paar „Pfeifenphiloſophie““! 


Von Velvet Joe, dem Tabakspoeten, ein 
intereſſantes Büchlein herausgegeben. 
Jeder, der in ſeiner Pfeife nicht 
nur ein zum Verbrennen von Tabak 
dienendes Inſtrument ſondern einen 
2, nu EEE ‚falten quten Freund erblidt, wird an 
In zeit don zehn Minuten nad;dem von Velvet Joe verfahten Büch⸗ 
Mvendung bon Danderine könnt hr: [ein „Bieifenphilofophie“ feine Freude 
fein einzige Spur von Schinnen oder haben. 
‚ausfallendem Haar mehr vun und Man findet nicht nur die Bilder 
Eure Kopfhaut wird nicht juden, aber der DVerfaffers und feiner Freunde 
was Eu am meijten gefallen wird, | darin, jondern auch eini ge feiner geiſt⸗ 
das iſt, daß Ihr nach mehrwöchigem reichiten Einfälle, Jotwie Die meijten je 
Gebrauch ſeht, wie neues Haar, feines ner prächtigen Verſe, welche den fröh 
und flaumartiges zuerſt — ja — aber lichen Kentuckher zum Liebling bon 
wirklich neues Haar — überall auf der | Taufenden von Lefern gemacht haben. 
Kopffaut wächſt. Die Herausgeber der „Pfeifenphi— 
Danderine iſt für das Haar, was lofophie⸗ fagen in deren Vorwort 
ein friſcher Regenſchauer und Sonnen- Folgendes: 
ſchein für die Pflanzen ſind. Es geht „Wir bitten Sie, liebe Lefer, Vel- 
dirett an die Wurzel und ſtärkt ſie. vet a Büchlein „Pfeifenphilofo- 
Seine anregenden, belebenden und 'phie” als das hinzunehmen, was e3 
kräftigenden Eigenfchaften verurfachen, | wirklich ifi, nicht nur als Anzeige für 
daß dad Haar lang, jtart und ſchön eine gemilfe Tabaksſorte, jonbern 
mehr noch al3 ein dem Iabat gezollter 
Ein ivenig Danderine verdoppelt jo-| Tribut, den ein jopieler Herr ihm 
‚fort die Schönheit Eures Haared. Ganz | aus vollem Herzen und mohlgefülltem 
gleih, ie ftumpf, verblichen, jpröde Pfeifen? opf darbringt; in jenem 
und jtruppig es fein mag, feuchtet nızr | det ich eine heitere, jonnige Lebens 
ein Stüd Zeug mit Danderine an;philofophie, in diejem die 
und zieht es forgjam durch Euer Haar, Ichmedende Iabatsforte, an 
immer nur eine dünne Strähne zur ganz bejonderen Gefallen findet. 
Zeit nehmend — Euer Haar wird „Pfeifenphiloſophie“ wird 


Das Chryſanthemum die Königin des 


Eröffnungstages. 
Frl. Mona Dunne, eine Tochter des 
Gouverneurs, taufte geſtern Abend im 
Koliſeum im Beiſein von 8000 Beſu— 
chern eine neue gelbe Chryſanthemen-⸗ 
art „Illinois“. Der Taufakt wurde 
von dem allgemeinen Geſang von 
„Illinois“ mit Orcheſter 
Mayor Thompſon hatte am 


ges 
Bes 


Nr 


O0 


* Vor 33 Jahren machte der am 
13. Juli in Santa Eruz, Kal,, hoch⸗ 
— verſtorhene Jakob Helmte ſein 
Teſtament, in dem er ſeine Gattin, 
Julianne, 5363 Lawrence Ave., zur 
Alleinerbin ſeines Vermögens bon | 
1$75,000 einſetzte. Das Teſtament 
wurde geſtern im Nachlaßgericht be— 
ſtätigt. 


Erhaltet Ener Haar! 


jeine 


D 


— 


auderine macht das Haar dick, 
glänzend, wellig und 
ſchön. 


2: 


c 
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fin 
wo 
der 


nicht 
ſie gegen 
und dicht, unvergleichlich glänzend, Einfendung einer bon 
| wei und üppig ericheinen. der Liggett & Moers Tobacco Co., 
Beſorgt Euch eine 25c Flaſche von St. Louis, Mo., toftenfre ei beziehen. 
Knowilton’3 Danderine aus irgend einer | —— 
I|Apothefe oder einem Zoilettengefhäft | * Rechtsanwalt Thomas 
und tut dar, daß Euer Haar jo Ichön | gan wurde geitern don Staatsan 
und weich ift, wie nur irgend eines — | malt Soyne zum Silfsitaatsanwalt 
Er wird alle jene Fälle zu 
loſe Vehandlung geſchädigt wurde — dearbeiten haben, in denen es ſich um 
das iſt Alles — Ihr könnt ſicherlich Verletzungen der vom Staatsgeſund 
ſchönes Haar haben und zwar eine heitsrat „erlajiene n Verfügungen 
Fülle davon, wenn Xhr e8 nur einmal|handeli. Der Staats zanwalt nahm 
mit einer Kleinigkeit Danderine ver-|die Ernennung auf Empfehlung 
fuchen wollt, Gouverneur Dunnes bot. 
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ie Bundes - Statiftif von 1910 
zeigt, daß die Deutihamerifaner 

in viel höherem Maße al3 die An- 
gehörigen anderer Nationalitäten im 
eigenen Haufe wohnen. Der Ankauf 
und Berfauf vieler diefer Heimftätten 
wurde durch eine „Kleine Anzeige“ in 
der „Abendpoft‘ vermittelt; denn bei 
der jtetig zunehmenden Verbreitung 
de3 Blattes ift der Erfolg fajt unaus= 
bleiblich. ie „Abendpoſt“ iſt im 
eigentlichen Sinne des Wortes ein 
Familienblatt. Vater, Mutter, Sohn 
und Tochter leſen ſie. Wer alſo eine 
„Kleine Anzeige“ in die „Abendpoſt“ 
einrücken läßt, iſt eines großen Leſer— | 
kreiſes ſicher. | 
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| 
| 
men, und als die beiden Konfurrenten | 
_ Iendlich aufbradden, da gab die hübfche | 
Eine Ileine Geſchichte von Frhrn. von Schlicht. Lotte ihnen beiden das Verſprechen mit 

Nun hatten ſie ihn endlich doch noch guf den Weg, ſie wolle 3 und | 
bei dem SKenterhaten zu faffen befom- | DET} inzwifchen prüfen, vielleicht aß 
men, ihn, den unausgebildetſten Land- ſie dann ſpäter einen von ihnen Pr 
ö a: W +.|böre, aber erft müßten beide mieber 
fturmmann, den es jemals im Deut: | 90! it feimi 
Ichen Reiche gegeben hatte. Gewiß das | heil und gefund zurüd jein—je eher, 
mals als der Krieg ausbrad, hatte deſto beſſer. 
auch er ſich ſofort als Kriegsfreiwilli- Vielleicht waren die legten Worte | 
ger jtellen und melden tollen, ader/nur eine allgemeine Redensart, viel: | 
damit iwar e3 doch nicht fo gegangen, | leicht bezogen fi) die nur auf ben) 
tie er e3 fich zuerft dachte. Seine jun- | Wund) nad) einem baldigen Friedens⸗ 
gen Leute, die er in dem Gejcäft fhluß, aber jeder ber beiden dachte, | 
hatte, eilten alle zu den Fahnen. Er|Xotte habe fi im Stillen doc jchon | 
blieb ganz allein zurüd, und wenn !für einen bon ihnen entſchieden, und 
auch er noch ging, dann hätte er ſeinen jeder bezog die Worte auf ſich allein. 
Laden, in dem die Damen der Stadt Einen jeden bon ihnen ſtimmten ſie 
ihr Tafelſervice, ihre Gläſer und ihre froh, und ſo meldeten ſie ſich denn am 
Taſſen zu kaufen pflegten, einfach zu⸗ nächſten Morgen heiteren Mutes auf 
machen müſſen. Das hätte ihm großen dem Kaſernenhof und zogen ſchon ein 
finanziellen Schaden gebracht, zumal | paar Stunden fpäter mit den anderen | 
er das Gefchäft erft vor einem Jahre |eingezogenen Mannjdaften zur Bahn, | 
fäuflich erwarb und unter der Konkur= | um in die neue Garnifon befördert au) 
renz ber Firma Baumbacı ohnehin ges | werben. Mar Baumbah lam nad 
nug zu leiden hatte, da8 um fo mehr, | Berlin zu einem Garderegiment, bie 
als er au Baumbad) hieß, mit Vor- | Konkurrenz nad) Spandau. | 
namen Mar, während die Konkurrenz! Gott fei Dank, nun waren fie fich | 
auf den Vornamen Frig hörte. Das | beide endlich gegenfeitig Io, und ive- | 
gab natürlich zu vielem Uerger Ans |nigftens Mar Baumbadh war fo froh | 
laß, namentlich wenn die Damen ihre | darüber, feinen Konkurrenten und We= | 
Einkäufe nicht feibft beforgten, fon=|benbuhler nun die nächften Monate | 
bern wenn jie ihre Dienitboten jchid= | nicht mehr zu jehen, daß ihm in ver | 
ten, die dann einfach zu dem hingin= | freude feines Herzens der Dienft als | 
gen, deffen Gejchäft ihnen am bequem= | eine willtommene Abwechslung in dem 
ften lag. Na, glüdlicherweife tamen die) Hisherigen Porzellan? und lasver- 
Damen ja meiftens felbjt und unter fauf jeine® Lebens erfchien. Und doch 
biefen Damen auch die hübjhe und/war der Dienjft verdammt fchwer. 
einzige Tochter eines nicht unbemittel- | Uber mit der Zeit gemwöhnte fich ber 
ten früheren Kaufmanns, der fich jeßt | Körper an die bisher ungewohnten 
zur Rube gefegt hatte. Lotte Jenten | Strapazen, und alles Leid war jogat 
hieß fie, und Mar Baumbad hatte fie | vergefien, ala ein Vierteljahr fpäter 
bor zivei Jahren auf einer „Reunion“ | die Befichtigung mit einem großen Lob 


Die Konkurrenten. 


Für ein Kriegäheldenheim, 

es aber unfere Dffiziere, die fi der | Alexandra Biarda bittet im Auftrane des 
Wildbeftände ded Landes angenommen Münchener Ausihuiles um Hilfe. 
haben, zumal, da die Nagbbeute eine) „Mut, mein Volt, es iſt der letzte 
willtommene Auffrifhung des Küchen-| Kampf,“ das ift der Wahlfprucdh der 
Mar Baumbahh ein fchnelles Ende. | zettels bedeutete und einem von ihnen, | befannten polnijhen Tragödin Alegan- 
Schon in einem der erften Gefechte zer | der das faiferlichefagdrevier zu Spala | dra Viarda. Die Künftlerin, melche 
fehmetterte ein Granatjplitier,ihm ben | mit der Büchſe durchftreifen durfte,) vor einigen Tagen in Chicago einge-| 
linfen Oberarm. Gottlob mar feine |danten wir einen anziehenden Bericht, troffen ift, hat ihre Zeit und Tätigteit 
Amputation nötig, aber der Arm wür- | über feine Pirfchgänge, den die ganz ber Yumanität zur Verfügung 
de für immer fteif bleiben. Mit der|„Deutfhe Yünerzeitung“ veröffent=|gejtellt. Der Zwed ihres Aufentyaltes 
militärifchen Laufbahn mar ed nun | licht: in Chicago ift, unter ihrer Leitung eine 
für ihn zu Ende, wenigftens aber hatte| 3 riefelte vom Himmel, ein recht, Benefizvorftellung zu veranjtalten, be= 
ler Gelegenheit aefunden, ji das | ungemütlicher Morgen. Das Knallen ren Erlös dem Fonds zur Errichtung 
'Eiferne Kreuz zu holen. So fuhr er|im Walde hatte dauernd zugenommen, eines Kriegäheldenheims in München 
|denn, naddem er aus dem Lazarett | umd nicht mit Unrecht wurde behaup- zufließen fol. Diejes Heim ſoll Haupt | 
ıalö dauernd feld» und garnijondienit= | jet, da der Aufenthalt im Revier ehr, fächlich erblindeten und verfrüppelten | 
‚unfähig entlaffen war, nad Haufe. |piel aeführlicher jei, ald® vorn im Kriegäteilnehmern Aufnahme bis zu| 
‚Einmal, um fich nad; feinem Gefhäft | Schügengraben. Aber wer würbe fich| ihrem Lebensende gewähren. Nach⸗ 
umzuſehen, dann aber auch, um Fräu⸗ nicht in dieſe „Gefahrzone“ begeben ſtehender Brief beſcheinigt die Tat⸗ 
lein Lotte ſofort Gutentag zu ſagen. haben, um als ein — wenn auch „uns| jache, daß Frau Viarda vom Ausſchuß 
‚Er Hatte weder ihr noch ihren Eliern freiwilliger“ — Jagdgaſt des Zaren dieſes Heims ganz beſonders erſucht 
etwas davon geſchrieben, er wollte ſie einen guten Hirſch zu ſchießen? So wurde, hier in Amerika für dieſes 
alle überraſchen. Aber als er dann am hoffnungsvboll gingen wir ja nicht 108, Heim zu wirken, 
Tage nad feiner Ankunft Fräulein/aber — mer fonnte wiſſen! Wir) Briefe von drüben. 
|2ottes Eltern feinen Befuch machte, | pirjchten an einer Dedung. unferer al- 
den linken Arm noch in der Binde tra⸗ jen Blöße entlang, aber nichts war zu 
gend, im Knopfloch des Waffentockes ſehen als einer der Artilleriſten, die da 

jentlanggaloppierten, anfceinend, um, 


wieber in der Garnifon, und jehon 
bierundzmwanziga Stunden fpäter gina 
3 in enblog langer Fahrt hinaus in 
Teinbesland. Aber der Krieg fand für 


Iches 


Tcig für die Bianne ift fertig. 


I 


welcher in ganz’ Deutihland Freudigen | 
Widerhall gefunden bat, auf Shre ges 
ſchätzte Adreſſe aufmerkſam gemacht, ge⸗ 
ſtatten wir uns ganz ergebens, Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren zu erſuchen, auf die Grün— 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Neue Induſtrieanlage auf Gooſe Island. 


eines QuartMilch 


2 mit jedem Padet von Unele Jerrh 
Plannfuchen Mehl, Es ift das einzige, 


Ein jedes Parket enthält einen 
United Profit Sharing Coupon, 


| 


den Preis 


Das nene Wunder — 
pulverifirte abgerahmte 3Hlilcdh 


enthält, das die Kuchen fo leidjt uud porös madit. 


Benn Yhr ein Padet von Uncle Jerry Mehl Yauft, fünt genug Takte? Wafjer Hinzu und bee 


Die arofe Menge von belikaten, golbhraunen Kuchen, die ein 
ive Bader von Uncle Jerry Mehl ergibt, wird Eu überrafden, * 


UNITED 
PROFIT STAR: 


LOLIN 


„Dur Ahren warmberzigen Aufruf, | Zuomifgeg 


— — — 


DaB ültefte und vertranenswärbisfte 


ati» Ungariihe Bankhaus 


das Eiſerne Kreuz, ba rührte ihn bei- 
\fich zu „drüden“. Auf unfere Trage) 


dung eines Bayerischen Kriegsheldenheims 


— Barhtet Läden für Zinarrengeichäfte. | des Weftens, 


‚dern las, und beide blidten fragend | 


nahe abermalö ber Gklag, denn dort 
bei dem |antmworteten fie auöweichend, und das | 


im trauten Yamilientreife | antn — — — 
beſtärlte meinen Verdacht, daß Wild 


E. V. Ihre Aufmerkſamkeit; y 
der gang ergebenenBitte, in Ihrem großen 
Bekanntenkreis und Ihren vorzüglichenBe⸗ 
ziehungen zur Deutſchland gut geſinnten 
Vrefſe durch Werbung von Mügliedern nal und 
und Gönnern unſere edlen großzügigen 
Beſtrebungen fördern zu wollen. Das 


trauteſten Familienkaffee, den er dies⸗ 
mal erſt recht ſehnlichſt für ſich ge- in der Nähe wäre. Weiier entlang am 
wünſcht hatte, ſaß die Konkurrenz, Rande der Schonung ſtand ein Bur⸗ 
der Inhaber und Beſitzer der Firma ſche mit mehreren Pferden und er er— 
Fritz Baumbach, ebenfalls das Eiſerne wies ſich als geſprächiger. Wir er— 
Kreuz im Knopfloch und, wie er ſelbſt, fuhren ſo, daß ein Kolonnenführer ſich 
noch einen Arm in der Binde tragend, die Schonung durchdrücken ließ, und 
aber nicht den linken, ſondern den rech⸗ wo er ſeinen Stand habe. Ich ging 
ten. Und bald wußte Max Baumbach, weiter in der Abſicht, um den Kolon— 
daß auch Fri Baumbach dauernd nenführer nicht zu ſiören, hinter ihm 


dienſtunfähig geworden war. Ein ei iten 2 l i 
rayıq 9 . einen weiten Bogen zu fchlagen. Bei Fi { € | : 2 ; | 
Oranatfplitter hatte feinen rechten | meinem vorfichtigen Umgehungsver- | Zukunft, Erijtenz und Gejundheit und) und wird jofort mit dem Bau neuer | 
Arm durchſchl d 9 J— ee ; 1 | Glieder opferten, ein forgenlojes Heim | Fabritgebäude beginnen; zwei Schie- 
urchſchlagen und der Arm wür= | fuch kam ich duch einen biden Erlen=| yis an das Ende ihres Lebens zu fichern. | nenftränge der Chicago, Milwautee | 
de dauernd fteif bleiben. |beitand, konnte den Stand des Ritt-| lim die Errichtung diejes Sriegshelden- |. St. Baufbak ker Baus ui] 
Was nun? Das war die große Fyra- | meifterd aus der Ferne feftitellen und|beims au ermöglichen, find namhafte | & St. Paulbahn, an ber Rees | 
ge, die der eine in den Augen des an | pirfchte mich, etwag am Erfolge aiveis | Mittel erforderlich, Dem ungeheuer ijt|an der Hoofer Str., führen nach dem, 
t AUc 5 ‚pirjd h, am «die Zahl derer, welchen das Heim feine] 
felnd, vorwärts, Plöplich bannte mich Kforten öffnen fol. Lereitet es ja beach nenib %Y. Schulte, melcher in der 
der Anblid eines feilten Hirfches. Auf! den von Deutfchlands Feinden verwenz | Stadt New ort 48 Sigarrenläden | 
ungefähr 100 Schritt fit ein fapitaler | deten farbigen Horden, wie eintvandfrei | : 6 . + au aleich : & hier! 
zwifchen verliebt, oder in wen würde | Hirfh und äugt mich groß an. Zum 'feitgeitelt üit, ein bejonderes Vergnügen, betreibt. hat zu gleichem Zweck hier 
fie fih nun verlieb da fi — * * — — verwundeten deutſchen Kriegern die folgende Läden gepachtet: Im Eiger=| 
— nun * ieben, da ſie beide wie- Anſprechen war leine Zeit, ein kurzer igen ausauitechen und diejelben in gebäude, GSübmeitede der Ranbolph 
ber ba waren? Aber bag wußte Fräu- Bli f dad Gemwei ügt | arähl; Meif * Wir Subwen Aanbdoipy 
wußte Fräu Blich auf dad Gemweih genügt. Der) gräklicher Weife zu beritimmeln. Bir | und Dearborn Str., zu $8000 jähr-| 
(lich auf zehn Jahre; 168 W. Jackſon 


Angreifende Frangolen verlafjen den Schükengraben. Si, u 30, nis auf Ku 


Die Ereelfior Steel Furnace Eo., 
Fabritanten von eigenartigen Heizanz | 
lagen, hat, da ihre Fabrik an der Ea=| 
Monroe Sir., im Berich der | 

en | neuen Bahnhofsanlagen liegt und ab⸗ 
vs . * 
Baheriſche Kriegsheldenheim wurde ‚ge; | gebogen tg bet * 
gründet zu deni Zwecke, jenen ärmiten | nett Mfg. Co. die Halfte ihres Ges 
| der Armen, welche verjtümmelt und er= | ländes in dem epiert zmwijchen ber 
werbsunfäbig aus Ddiejem gigantiichen | Divifion, Need, Hoofer und Hidory 


Völkerringen zurüdfehren, welche Arme,| 6 xaland, aufammen 63,: 
Beine, Nugen etc. verloren haben und | Skt., Goofe Saland, 3 k gekauft 


\dadurch dem deutichen Vaterlande ihre | 093 Geviertfuß, zu 975,000 


I 


auf Fräulein Lotte, die eine Antwort 
geben follte. In wen hatte die jich in- 


O. 
und Quinch Str., zu jährlich 54000 
auf zehn Jahre; an der Südweſtecke 
der Elarf und Madilon Sir., zu) 
jährlich H6000 auf fünf Jahre; an der 
Südweſtecke der Michigan Abe. und 
Adams Str., zu jährlich 86000 auf 
fünf Jahre; ferner die vier Läden der 
Shermerhorn Cigar Co. im Herzen 
der Stadt zu insgeſammt jährlich 
$16,000. 

Das zmweiltöcdige Laden» undMWohn- | 
gebäude 2521 Weft North Ape., nebit 
| Grund, mit $8000 belajtet, ift zuı 
$14,500 von Dr. Louis Defier und: 
George ©. Lurie an Dr. Iheodore F.| 
For übertragen worden im Tauſch— 
für deifen Grundftüd von 120 Yronts | 
fuß an der Weit Chicago Abe.; das | 
Zaden- und Wohngebäude 1057 und | 
159 Nord Crawford Une, Grund 49 
| bei 124 Fuß, mit $10,000 belaftet, | 
‚bat 3. PB. Ryan zu $22,250 an Henth | 
| Netoman berfauft. | 
| Henry €, Pieg hat von Salomon | 
'Sabel das Achtzehn-Familienhaus an | 
der Nordojtede der 65. Str. und 
| Drerel Ave., mit $40,000 belaitet, zu | 
570,000 erworben und an Eric U.| 
\Larfon im Taufe für das Zmwölffes | 
— Fragen 6034 und 36 Wooblaton | 
fein Lotte jelber nicht, und um bem| Karabiner fli di Druk-| find überzeugt, daß Ei. Hodtwohlgebo- | Xe., auf $25,000 bemertet, und ge- 
zu entgehen, daß beide ihr pielleicht| yunti sn ———— tem unfere (uſw. ). gen Hypothet über 812500 übertra⸗ 
Icon in den nächften Tagen einen Anz | ner will nicht. ch fehe ab, die Siche- Iuzwiſchen hat die Dame noch |gen. Yu $28,000 ift das Sechsfami- 
trag machen würden, auf den fie noch rung ift nod) vor. ch lege den Flu⸗ nachſtehenden zweiten Brief erhalten: lienhaus 2261 und 63 Nord Kedzie 
feine Antwort wußte, redete ſie den gei um, der Hirfch nat mich immer Mit gußerordentlicher Freube Blod., Grund 49 bei 125 Fuß, von 
beiden plöhlich zu, ſie ſollten nun doch doch underwandt an. Nuhig geht der —— Ihre geſchätzte Zuſchrift. Edwin Carſon an Frau Bertha Co— 
endlich die geſchäftliche Konturrenz Sarabiner nochmals hoch, 9% bon deren Inhalt wir beſtens Kenntniß 


12 @orn! N 9 N 18 | hen verfauft worden. 
; Wr er: I RATUDINER | ( d, das Horminabmen. Wir preifen ums glüdlich, drit- h En — 
aufgeben und die beiden Firmen ver— igt im Stich auf der mir zugekehrten ben in der „Neuen Welt“ ſo warmhergzig 


! 
| 


I 
\ 
l 


DERWOOD, N. Y, 


[3 


Deulfche, öflerreichifche und ungarifche 
Kriegsanleihe: 
Geldiendungen 

100 Kronen ...... 315.50 


Geldiendungen werden auf da3 fchnell» 
fte md jicherite bei meiner _bollen Gas) 
rantie durch die Kgl. Ung. Poſtſparkaſſe 
befördert. 

Nirgends könnt Ihr beſſer bedient wer⸗ 
der. Kommt und überzeugt Euch. 

Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Voll⸗ 
machten und Dokumente jeder Art werden 
billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


FEKETE&SON, 


Bantierß, 


1957 Grand Ave, Ele Roben Str, 
Gigened Bankgebäude — Gergrünvet in 1904 
Sud,fangmi,sm 


Deutſche, 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, Ungarn und Rußland, unter 
voliſter Garantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends tönnt Ihr beffer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten. und 


Doknumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 
Grüßte dentich.ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str,, Ede Loomid, 


Offen 8 Morgens bis 8 Abb8, s— 5 
70 


öſterreichiſche und ungariſche 


** 
— N v 
riegsanleihe 
„Wiener Bankverein“ 
„Deutſche Bank“ Berlin 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Portofrei ind Hanß; 


Zum billigiten Tagesturs. 


Erhſchaflsſachen, boſſmnachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. KEMPF 


120 N, La Salle Strasse. 


nvbſamomidos 


kennen gelernt, wie man damals noch 
ſagte. Aber zu ſeinem Unglück war 
natürlich die Konkurrenz auch an dem 
Abend dageweſen, und wie er Lotte 
Jenſen kennen lernte, ſo lernte dieſe 
auch den Fritz Baumbach kennen. Und 
von dem Toge an machien die beiden 
Konkurrenten der hübſchen Lotte den 
Hof, wo ſie ihr nur begegneten. Aber 


die Lotte tat, als merkte ſie nichts da- zu fehen gab. Daß er ſich hauptſächlich hätte, zumal ſich mi 


von, ſie tat das auch dann nicht, als 
die beiden ihren Eltern ihren Beſuch 
gemacht hatten und nun hin und wie— 
der als Gaſt erſchienen. Im Stillen 
aber machte ihr das Liebeswerben der 
beiden Konkurrenten viel Spaß, und 
abmwechjelnd bevorzugte j 

einen, bald den andern. 

Und das wäre wohl noch eine ganze 
Weile jo meitergegangen, wenn nicht 
plößlich der Krieg ausgebrochen wäre. 
Lottes erfier Gedanfe war: nun wirft 
du deine beiden Verehrer leider fchnel- 
Ier Io8, als du glaubteit, denn natür- 
lich gehen beide in das Feld. 

Es mar das aber immer nicht ein= | 
getroffen. Bis fie dann eines fchönen | 
Tages den Mar Baumbad; troß feiner | 
41 Jahre zur Infanterie aushoben. | 
Nur nod zwei Tage, dann mußte er 
ſich jtellen. Das erfüllte ihn nun doch! 
mit ftol 1 


| 


I 
' 


on die Mannjchaften endete. Aber das 
nicht allein, e8 gab nicht nur Xob, fon- 
bern auf fünf Iage Heimatzurlaub, | 
bevor die Neuausgebildeten in das | 
Feld rüdten. Natürlih ftand es für 
Mar Baumbah fofort fe, daß er 
dieje Zeit benußen würde, um fidh 
wieder einmal nah jeinem Gejchäft 
umzufehen, obgleich e3 dort nicht viel | 


Fräusein Lotte als ſchneidiger Feld⸗ 


|grauer vorjtellen und fich bei ihr vor | finanzielle Vorteile verbanden. 


dem Ausrüden noch einmal in empfeh- 
lende Erinnerung bringen wolle, ges | 
ftand er ich felbft nicht ein. Und doch | 
tar das ber eigentliche Ziwed feiner 


feiner Ankunft Fräulein Lotte Eltern | 
feinen Befuch machte, rübrte ihn bei= | 
nabe der Cchlag, denn im trauten| 
samilienkreife, bei dem trauteften | 
Famjlienfaffee, den er fich felbft er- 
hofft hatte, jaß bereits die Konkurrenz, 


falz nad erfolgter Vefichtigung fünf | 
Zage Urlaub erhalten hatte, noch dazu 
für diefelbe Zeit, da die Befihtigung 
in Berlin und Spandau an ein und! 
demjelben Tage ftatigefunden hatte. 


Mehr als je wünjhte Mar Baum: 
da die Konkurrenz zum Teufel, bis | 


| 


| 


einen. Allein, nur mit einem gefunden 


Arm könne ein jeder bon ihnen fein 
Geihäft Doch nicht weiterführen, der 
eine brauche eine rechte Hand für die 
Buchführung und die Korrefpondenz, 


die rechte unterjtügen und diejer helfen 
fünne. 

Das leuchtete den beiden Konfur- 
renten viel eher ein, ala Lotte geglaubt 
t Diefem Bor: 
ag für beide Teile auch bebeutenne 
Beide 


ſchl 


verſprachen Fräuleir 
Gedanken ſehr reiflich zu überlegen, 
und ſchon nach acht Tagen meldete die 


Zeitung, daß die beiden Firmen Max 


ſie bald den Reiſe. Aber als er dann am Tage nach | und Fritßz Baumbach ſich zu einer 


Firma verſchmolzen hätten. 

Dies aber waren die Bedingungen, 
unter denen die beiden Konkurrenten 
ſich vereinigt und wovon die Zeitung 
natürlich nichts berichtet hatte. Jeder 


ft hatte von dem andern die ſchriftliche 
die Firma Fritz Baumbach, die eben⸗ Erklärung verlangt, daß er gegen eine 


hohe Strafe ſich verpflichte, innerhalb 
der nächſten fünf Jahre nicht zu hei— 
raten, ſondern ſeine ganze Zeit und 
Kraft der neuen Firma zu widmen. 
Und ſchweren und doch leichten Her— 
zens war jeder dieſe Verpflichtung ein— 
gegangen, Denn badurd hatte 


füblende und fo raitlo3 für un3 arbei- 


der andere eine kräftige linfe Hand, die 


ı Xotte, jich biejen | 


J 
| 
| 
I 
I 
l 
I 





jer Freud Henug | rn 
Alfo un h Spt Feifem Dt. De | fih dann berubigte, al Fräulein 
— zumachen, ein Platat an das rn: er —* au ya 
eScha l : Ein: | a Er ad 
en bes Sn zu: Wegen Eins | weit fie gegen ihn zum minbeiten eben | 
ſchloſſen — — — ſo freundůch war wie gegen den an⸗ 
raſch Lebewohl ſagen. Aber —3 Und das nicht nur am erſten 
dann Lottes Eltern aufſuchte, fand er | ge ren Ti Tin a 
ziwar Lotte vor, aber auch die Konkurs | ir uerte, un ⸗ 
renz, die ebenfalls gekommen war, um zwiſchen ſahen. 
Abſchied zu nehmen, denn auch den, Dann kam der Abſchied. Max 
Bei —— Batten fie nun — 
noch geholt. Einer hörte es von |. 
andern mit ber größten ——— Beide ſahen ihr in die Augen, der eine 
— ——— 
m ‚ t ujen auch no Ü a 

it?“ Und e8 hätte nicht biel sefeht, | Mage und bie fummen und doch ſo 
dann wären ſie ſich vor Glüdjeligkeit | erebten Blicke baten: Benube bie Zeit, 
in die Arme gefunten, weil jeder jich | Die ich vor dem fyeinde jtehe, dich im 


im Stillen maßlos darüber freute, daf | mich, aber auch nur in mich zu verlie- | 


der andere nicht zu Haufe blieb und | ben. 

ihm inzwifchen nicht die Lotte fort- | 

nahm. nn der größten Eintracht blieb | | 

man an biefem Abend lange zufam- | Nut in dich, in bich verlieben, 
— — — 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder, — 
— mn Do 2 


Augen fchienen jevem zur Antivort zu 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bie Gemwißheit: ich befomme di 


| 


aumbach hielt Fräulein Lottes rechte | 


and und die Konkurrenz beren linte. | Unfere Feldgranen im Jagdrevier | langer Dauer fein, 
| | 


| 
| 


I 
recht oft Gelegenheit geboten, einer 


Und Fräulein Lottes hübfche 
geben: Fürchte nichts, ich merbe mid) | 


e Xotte| 
ja nun zivar leider Gottes nicht, denn | 
viel ummorben, toie bie ift, wird die fo Iendet fein werde, ind Quartier zu 
lange nicht auf mich warten, aber wenn | Hrinaen. Wirklib erfchien er am 
id bie Lotte auch nicht Eriege, dann | Ypend mit einem präctigenfteiler, bei- 
befommt jie der andere Gott jei Dant ‘fen Gewehre er bereitd ausgebrochen 
ebenſowenig. — hatte, um ſie nun der Korona zu zei— 
Und damit hatten die beiden Kon-|gen. Der Schuß mußte wirklich gut 


um feine Beute, die mittlerweile ver: 


‚turrenien ihren Frieden — auch mit | gegangen fein — felbft erfahrene Meid- | 1a 


Lotte geſchloſſen. maͤnner beglückwünſchten den Kamera⸗ 
— —— den. Sein Glück ſollte aber nicht von 
Kaum waren die 


des Zaren. 


| pagniefüchenchef erihien und, 


Der Vormarfjch unferer Truppen in| Hände an der Hofennaht, meldete, daß 
Ruffifh-Polen hat unferenfFeldgrauen!| der vom Herrn Oberleutnant eingelie- 
ferte Heiler nicht zu genießen 
echt deutſchen Leidenſchaft nach Her-| längft übergegangen fjei. Mit andern 
|zensluft zu frönen: dem edlen Weib: 
merkte. Wo ein Jagbrevier durchquert 
ober in ber Näbe eines folchen Quar- 
tier genommen wurde, da wurden‘ 
nervenftählende Pirfchgänge undTreib-) jegen, als eigene Beute in Anjprud 
jagden unternommen, und mander un=| genommen hatte. Natürlich erhob fic 
jerer braven Savalleriften hat da vom|ein lebhaftes Hallob, der ftolge Sonn 
Pferde aus mit feinem Dienftrevolver | tagsjüger hatte fich aber jchon Tängft 
einen Hirj oder einen Schwarztittel' empfohlen «u. 


— 


n beide aber irgendwo in Sicherheit gebrachi 
und er wolle gleich nachher aufbrechen, | De 


und 


Morten hieß das, daß der Herr Ober: ' 
leutnant auf feinem Gange einen jeit! 
längerer Zeit verendeten Heiler aufge=| 
funden und ihn, um fich in Pofitur zu| 


Deutfhtum Ehicagos morgen, 
' Donnerstag, im Hotel Kaiferhof, 7:30 
Uhr Abends, vorjtellen und bittet alle 
\Damen und Herren, bie bereit find, 
\einer „moraliihen Propaganda” ihre 
\ Hilfe zu leihen, fich einzufinden. Ver— 
\fchiedene einflußreiche -Perfönlichkeiten 
| Chicagos haben ihr Erfcheinen zuge- 


gt. 
Der Eintritt ift frei und Jedermann 


| willfommen. Frau Viarda wird einen | 


| Vortrag über den Weltkrieg und bar- 


| Gratulationen vorüber, al ber Kom-|über, wa Spanien denkt und fagt, | 
die halten. Um zahlreiche® und pünft-'| 


| liches Erfcheinen wird gebeten, 

| Frau Viarda ift auch die Gründerin 
und Präfidentin der „United Friends 
of Honeft American Neutrality“. Die- 
fer Verein bejigt über 20,000 Mitglie- 
ber und hat es fich zur Aufgabe ge- 
macht, dad amerifanifche Volt aufzu- 
Hären und bie Wahrheit zu verkünden. 


— Das legte Mitte. — „Sch 
möchte - etwa, was redit jchlanf 
mad.“ — „Sa, da müjfen gnädige 
Krau Karläbader Sala nehmenk* 


Frau Alerandra Viarda wird Fi 
m 


| Sinanzielleß, 
J 
| 


| 
| 
| 


Bu” Wurit überall Deuorsunt? 
| 1) il diefelbe mit der peinlichiten Reinlichleit 
— aus dem beiten Materiak hergeitellt 


wird, Beiragt Euren Lieferanten Bierüber, 
3008 nifeno® 


I 
I 


Int, en Pr Wo blieben die Aumwelen? ge zu Dei eihen. 

Seite des etwas jchräg zu mir fißen- a zu d übert — * 

Ba 2 — ** q De Ye ABen bertrage — — * — * * — * —V 

den Hirſches — ich laſſe fliegen. Im — — u 9 "alleinige I sSaßliche Anfchuldisung nenen den ftäd- Wir madjen eine Spezialität ans 

u n ie oo. 2 J | — * 4 ⸗ 2 — 

Schuß wirft ſich der Hirſch hoch, tau- der allgemeinen Propaganda für unfer tiſchen Kuſtos Cregier. 

melt etwa zehn Schritt und verendet.| Unternehmen. Wir find feit überzeugt,]| Auf der „Eaftland“ fanden auch Bau ⸗ Darlehen 
Ich glaube, noch nie bin ich ſo Ichnell | dat} drüben durd) Ze — fonftige May Pub, Gattin von Yofepd Pub, 

| ; * F x 4 | aufflärende Vorträge eine jch Eumme |T04 : . - 2 : : 

ı gelaufen, wie zu dieſem Hirſch. —J 2 — — — — Addiſon Str. und ihre Schwe— Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 
zähle an der rechten acht, an der linten |die Organiiation richtig geleitet wird; wir) Tter, Frau Rofa Eniuda, 224 S. Ausleihen zu 5% Binfen, tvo die Sicher- 
Stange jieben Enden — ein maffige3| haben uns jogar ion mit dem Gedanten | Kolin Aoe., ven Tod. An ihren Leis | heit Dreimal jo groß, tie Die Anleihe ift 
Geweih! Mein eriter Gedante —— neitägen, es ———— — waren Juwelen im Werte von 

2 mi ee ükße zu Ihnen hinüber zu ſchicken, um mit 36865 : HOME BANK N TRUST [0 
- — Aue. —* Sn Xhnen gemeiniam die Bropaganda zu | 93000, bie dem ſtädtiſchen Kuſtos an I 
| Tagen, wenn er diefe Trophäe ſieh 1 te | führen und Ste damit auf die richtige | Cregier zur Aufbewahrung übergeben | Milwanfee und Aihland ve 
ich doc) indirekt ihm verbante! Mit Weije zu unterjtügen. Leider brauchen | wurden. Pub hat fie nicht mieberer- | Offen Ztenstag und Samstag Ubends bis 9 Uhr 
dem Gemehr unter dem YUrm bearußs| ivir aber den Seren borerit ncch ‚Bier au! langen fönnen, und daher Eregier der | ms22momifr* 
y n} 18 ni fern ' Meib⸗ | notwendig ed 5 ebha daß 2* * = e Fe 

ten wir uns mit fröhliem „Weid- | Notwendig um Be lebhaft, dab) angeblich allerlei Ausflüchte hatte, s 

Imannsheil“. Zu meiner Beruhigung derſelbe nicht auch drüben bei Ihnen _ g8850 Geldſendungen 

mar fein Krieb ſchon vor dem Schuh durch jeine zündenden, begeifkerien Ror- liegt auf H3500 verklagt. |. ee ne 

| ı0ı n D I D > ‚trage Die Herzen eriwärme . tel- — —— — na eſterreich Ungarn um eu and zum 

lerfolalos beendet | feicht — gg y. biel» | — ER bilfigften Tagespreis unter volles 

erfolglos beendet. und marc &| * Im Wafhington Park Hoipital Garantie 
Gine erhelternbe Mobs ii biefe feib-| ned, au Ihre gefällige Deinung |., 6 tern ber Viähriae Carl Dentihe, üfterreihtihe und ungariihe . 
ine erheriernde } eje Felde darüber zu hören. Wir fenden Shnen in |tard geitern der Yahrıge Karl u * 
grauen Pirſchgänge brachten dieSonn⸗ der Anläge einen Auszug aus unſerer Borkſtrom, Nr. 4442 Vincennes K riegs ⸗ Anleihe. 
lagsjäger, die der Ruhm ihrer Kame- Mitgliederliſte, guf der Sie die promi- Ave. an den Folgen eines Schädel— n 
Ah hie hez, nenieften Verfönlichteiten verzeichnete. fa Mor nat ee Kommt und überzeugt End. 

raben nicht ſchlafen ließ und bie Dede öinden und im übrigen bitten twir Sie bruchs. Der Knabe wurde, wie bes 1 H s » 
halb Jon im Morgengrauen iM DEN! ums fofort zu jchreiben, wem Sie weitere |Tihtet, am Montag von einem Sakob | He erzog & Co. 
Wald hinauszuziehen pflegten, um| Materialien brauden oder irgend welche L. Kesner gehörigen Kraftwagen 1501 Larrabee Straße, Ecke Blackhhawk. 
ebenfalls St. Hubertus zu verſuchen. Aufſchlüſſe noch benötigen ſollten. Wir überfahren Ofien täglih bis 9 Uhr nun Kot 

h “ * I u Ip  orhar * i⸗ — miſa 

Und dabei kam es manchmal zu Veh ee — * In ſeiner Wohnung, Nr. 5236 | — — 

lomiſchen Zwiſchenfällen. Ein Ober Für die wir forgen werden, für Jhr)S. Racine Ave., wurde gejtern Cha. u” Geld zu verleihen 

leutnant gab eines Morgens beim -roßberziges Wohltun  umd wünſchen P. Foote erhängt aufgefunden. Er auf Grundetgentum zu den 
Frühſtück zum Beſten: er ſei gertern | „ihnen Die En Urige bei, sürer Eränfelte angeblid) jeit geraumer „, günftigiien Vedingungen. 
Abend auf einen ſtatlen Schwarztit— mr fend, recht bald von Zeit, was als die Urjahe der Tat | vVorzügliche erſte Hypotheken 
tel zu — angeſehen wird. | 90 516% und 6% Binfen ftet? an Yanb. 
reichlich zu fehen geivelen, er habe jich| Boritan morgen. | 
‚A. Holinger & Co. (In.) 
' _ 2umber Exhange Bidg., 11 ©. LaSalle Str. 
—— Lelebbou Ranñdolph 1101. olsnifamo* 
— — — — — — — — — — 
» 0SCAR F. MAYER & BROS. 
E 
5.W. Ecke Laöale n. Walhinglon Sfr. 
—— 

Chef: Kontos erwünidt. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| 


| 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
au den niedriaſten Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Helene u, 


bünder, diseft von der Fabrik an Euch. 
z , Anielä 
an 228 
Krie-Stüd— 
Eeride,asurnenenennnen 
\ es .. arena LO 
\eibbinden— 
Eeide.. .. 3.25 
a 
@orten —— — ein gus 
daſſeudes für jenen. 
aud fir Damen. a 
üalih,don 9 Bor 
A 
— Hottingers Fabrik | 
$1,500,000 |801-803 Mitwaukeo Avoy 
= ws Ede übe, v 
AS pslonmitst ü 


Efoflifcje Strümpfe, Bandagen, Krude 
— 
Anödel-Etüd— 
Bir tobrisieen über 100 
Griahrene Bandagiften — 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 
Acterſcuß N 





Das größte Möbelgeihäft der ; Rordfeite 


DETERSEN 


il FURNITU RE 


1046-48-50-52-54-56 Belmont 


Wie Reterien’3 das 
arößte Möbelgeſchäft 
auf der Nordſeite iſt, 
ſo finden Sie auch 
hier die arößte Aus 
wahl in Sefen. Und 
weil wir viel mehr 
Defen als irgend ic 
manb anderer ber- 
kaufen, fünnen wir 
fie auch viel billiner 
verkaufen. 


IE COM PANY 


Are. Tan Eiche War isn Northern; 


Keterien Defen wer: 
den in ber aröfiten 
Dfenfabrit Amerikas 
heraneitellt, wobei nur 
nenes Eiſen verwen— 
det wird, was die 
Lebensdauer des 
Diens bedeutend ver- 
längert. — Bollite 
Zufriedenheit wird 
garantirt, 


Cole's Hot Blaſt — 


die echte ber 


ühmte Mar 


te — ſteht unerreicht da 


in geringem 
beaud, gie eich 


—* für Darts 


Bonny Daf Heizofen, au: 
didem Stablbleh verteriigt, 
maſſiver Roſt und 
platz — ſpeziell 
für morgen 


Alle 


Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 


Wiener Brief. 
dritte Kriegsanleihe. — Wi 
Höhe übertreffen. — Begi 
verhandlungen mit Ungar 
im Wege. — Vorſchläge zur 
rungsverhältniſſe. — Beſchlagnahme 
ſenfrüchte. Aus —— des Dr. 
lirchner. — Ausſtellung von Kriegsbildern um: 
Slizzen. — Ein volniſcher „Pan“ in Wolhbp— 
nien. — Verbannungen nach Sibirien. 


Wien, 9. Ottober 1915. 


Auf zwölf M Yilliarben 9 Mark wie im 
Deutſchen Reich wird ſich jedenfalls 
die dritte öſterreichiſch-ungariſche in-⸗ 
nere Kriegsanleihe nicht belau fen. 
zu langt’3 hier nicht. Die T 
monarchie iſt ja, ‚seo ein Frucht 
bares, gejegnetes Yand bon Natur, 
eines mit günſtigen klimatiſchen Ver— 


— (diviertaieiien 


Da: 


Dop nel: 


hältniffen, von allen Großmädten — | 


mit alleiniger Ausnahme talienz 
die Tapitalärmite. ; 
tum ift gering und dünn gejat. 


J 
2a 


jeine Inbujtrie, jeine Schiffahrt, fein] ? 
Uuslandshandel noch in den Stinder=' 


ichuhen ftedten, und da namentlich (Der | 


ichlimmfte aller wirtjchaftlichen Feh⸗ 
falſch 


ler!) ſeine Agrarpolitik als ganz 
— werden muß, ſo Butt ſich 
das Geld nicht ſchnell an. Die beiden 
erſten Kriegsanleihen haben aber im— 
merhin für die Geſammtmonarchie das 


recht reſpektable Sümmchen von rund 


ſieben Milliarden Kronen (oder etwa 
$1,700,000,000) ergeben, wovon auf 
Deiterreih 415, auf Ungarn 21, eni 
fielen. Diefes Mal wird’3 allem An- 
Ichein nach wohl mehr werden. Denn! 
die gejtern und borgeitern (als den 
beiden eriten Tagen der auf Monats 
frijt verteilten Zeichnungen) beobachte- 
ten Subſkriptionen jtellen fich fchon | 
weit bejier an als bei den früheren | 
Gelegenheiten. Hat do 3. 8. ber 
Wiener Bankverein aus eigenen Mit: 
teln 50 Millionen gezeichnet, das 
Rothichild dahier 36 Millionen, u 
Brivatlunden und „Leinere Leute“ im 
Banzen Ihon ungefähr 100 Millionen. 
Sn Ungarn fängt * — der An— 
leihe erſt am 18. d. damit 
das Erträgniß der Ben Ernte (die 
ihren Bejitern, hoch und niedrig, ja 
mit Gold aufgeinoaen wird) möglichit 
voll herein und verfücbar jet. Weshalb 
man auch onnehmen darf, dah 
in dem borzugsmweile aderbautreiben- 
den Magyarenlande der Zuwachs an 
Kriegs Sanleibe jehr bedeutend merben 
wird. Auf alle Tale hofft man bier, 
daß der Totalbetrag der diesmaligen, 
dritten, Anleihe groß genug ausfallen 
dürfte, um bis zum endailtigen Mb 
Ihluß des Friedens vorzuhalten. 
Mittlerweile ſind jetzt 
die einleitenden Sährite zur Erneue: 
tung des jogenannten Ausaleich3 
Ihen Deiterreih und Ungarn gefche⸗ 
hen. 
ſelbe alle zehn Jahre erneuert werden. 


an 
dii, 


Der jegige hat nod * ltung bis zum F 


31. Dezember 1917. Trotz der ſchwe— 
ren Kriegszeiten wäre. eine automati 
Ihe oder proviſoriſche 
desſelben als der Verfa fung 
ftreitend verpönt. 
ſtändigung zwiſchen den beiden Reichs— 
hälften iſt ſeit 1867, dem 
neuen Kurſes, des Duralismus, 
sine jich iwiederholende Periode 
Aufregung, des Schacherns und Ha- 


wider: 


ſtets 


derns, der gegenſeitigen Vorwürfe ge— 


weſen, und da die Verhandlungen im⸗ 


mer zwei bis drei Jahre erforderten 


(a ſie ſehr verwickelt ſind) und das 
Ergebniß dann doch nur auf zehn! 
Sabre Dauer hatte, jo hat jich dies- 
feitö der Leitha namentlih immer 
piel Unzufriedenheit mit dem ganzen 
Modus zu erkennen gegeben. An Un- 


—+°- — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Trägt die 


N 
werden — 


gratis 
aufgeſtellt. 


leit ge 
äußerlich zum vollen Ausdruck bringen 
»könne. Daß aber die lange Periode der 
Unterhandlungen 


Der flüſſige Reich- 


noch nichts ſagen, ſonder 


| 
aerade | 


auch jchon | 
zwi⸗ 


Nach der Verfaſſung muß ber= | 


erlängerung | 
Diefe innere Vers | 
Jah re des 


der | 


Sioblenver 
aut geeig 
od, Mei ch⸗ 


Art Stewart ——* ein 
züglicherHeizer, aus extra 
gußei eiten, — großer 


— bo 


m 
cm 


Feuerblas — 
ipe;. für mor 
Bu A. 6 


garn aber will man’s jo haben; man 
wentt und weicht nicht, Ichon damit 
itetö die völlige ftaatliche Unabhänaia 
wahrt bleibe und man diele auch 


über den Ausgleich 
beide NReichshälften jedesmal bis ins 
Markt hinein erigüttern und auf jeder 
Seite Unfrieden, jogar Hab erzeuat, 
das zit leider nicht zu beziveifeln. 
Diesmal nun wird von allem Anfang 
‚an Die Notwendigteit betont, den Aus 
gleich auf eine längere Friſt als bisher 
abzuſchließen, d. h. auf 20 bis 25 
Jahre, wobei gewiſſe Gebiete aller 
dings auszuſchließen wären, nämlich 
ſolche, welche eine häufigere Neuord 
nung fordern. 

Obwohl nun feſtſteht, daß der 
Krieg unter Anderem auch die günſti— 
ge Wirkung gehabt hat, die Ungarn 
und die Defterreicher einander näber | 
zu bringen ‚nicht nur auf den&chladt- 
Ifelbern und in den gemeiniamen ie: 
‚ten der Politik, jondern aud) in wirt: 
Ichaftlicher Bez ziehung, ſodaß auf bei- 
den Seiten in verfönlihem Sinne an 

die Ausführung des heilen Wertes ae 
ganaen wird, jo darf bocdh ein jehr 
wejeniliher und jtörender Ilmjtand 
nicht vergellen werben. Nämlich ber, 
daR wir noch mitten im Striege ſtehen 
und dab noch Niemand im Staonde iſt, 
ur Stunde auch nur mit annähernder 
Beſtimmtheit zu ſagen, wie die Land— 
| karte Europas, ja der ganzen Welt, 
ausfeben und imie die Friedensbedin 
gungen lauten werden. Für die Zu— 
'funft Defterreihs und Ungarns aber 
'ilt es von großem Belang, mie diele 
| Dinge fchliehlich fein werden —. ob 
die Doppelmonardhie neues Län: | 


I 


13.8. 


| dergebiet erwerben ipird oder nicht, ob | 


feine nächſten Nachbarn in unberän- 
derten Örenzen verbleiben u. m. Dies 
jpielt eine wichtige Rolle bei der Poli- 
tif, dem Vertehrsmweien, dem Handel, | 
der duftrie fowohl Ungarns wie 
dieſer Reichshälfte, Ueber viele und | 
‚| war gerade die bedeutenditen PBuntte, 
Idie bei Abfalfung des neuen Aus 
aleihs mitjpielen, läßt ih aljo jebt 
n da muß erit 
'der sriede abgewartet werden. 

\n der inneren politifchen Yage der 


jeßt die Umrijfe gewiſſer Veränderun— 
gen von äußerfter Wichtigteit erfen- 
Inen. Nch erwähnte ichon mehrmals, 
daß die aemeinjam durchlittene Not 
und Gefahr diejes arimmigen Krieges, 
bei dem es fich ja für diefes Land um 
nichts Geringeres als die Eriitenz jel- 
ber bandelte 
Zuſa mmengehörigteit 


| bat. 
| Der 


geboren 
Bartitularismus, der früher 
auch Deutichlands Fluch war, an bem 
ſich die Vaterlandsliebe abſtumpfte, 
tkonnte gegen die Allmacht der ſtarken 
Tatſachen nicht beſtehen. Im Felde er— 
wies ſich der Kroate als der tapfere 
Bruder des Deutſchöſterreichers oder 
Magyaren — gemeiner Feind, gemeine 
Abwehr, gemeine Ehr'. Und ſo kommt 
ıes venn, 


14 


allgemach einzuſehen beginnt, daß er 
dieſe Jahre ein Eſel geweſen iſt, 
er Slavophile, Ruſſophile, Panſlaviſt, 
Deutſchenhaſſer, alles nur nichtOeſter— 
reicher ſein wollte; daß ein gar nicht 
unerheblicher Teil der Schuld am 
Ausbruch dieſes Maſſenſchlachtens 
auf ihn, den Bruder Czech, zurückzu⸗ 
führen iſt, quf ſeine Wühlereien, ſein 
ewiges Siebäugeln mit „Petrograd“, 
(fein Unterböhlen des Pe 
'ichen Lebens in Defterreih u. f. t 


| Wie gejagt, Tangjam fängt er an, big 


jeinzufehen. E5 gab ja eine Zeit, 
die czechiſchen Parteiführer, 
en to und andere, ihren Raffegenof- 
ten Har zu machen verfuchten, daß die | 
den nur im Anfchluß an die euro: | 
paifche Nultur, nicht an die ruffiiche, 
ihr Heil finden können. Aber dieſe Zeit 
iſt vorbei. Und auch jetzt noch wird der 


wo 


Umſchwung Eile mit Weile erforder, | 


‚und ein größerer Bruchteil der Czechen 
| wird unverjönlic bleiben. So tft e& 
aud) erft wenige Tage ber, daß ber 


Donaumonardhie aber lafien ſich ſchon 


ein ftarfes Gefühl der 


daß auch der Bruder Czech | 


doch eigentlich, bei Lichte beiehen, alt! 
als | 


wie! 


iſche Politiler, der 


Profeſſor Mala aryt von ber Prager: 


Se November 1015 — 


eu Der Feind wird nicht mie bei] 
den frangöftihen und enaliihen Ma- 


\zechiichen Univerjität, wegen hochver= |Tern, al& aus dem Höllenfchlund ent-' 


| räterifcher Umtriebe Auslande 
(Gvohin er geflüchtet) in Anklage—⸗ 
zuſtand verſetzt worden iſt. Soeben 
aber hat eine bedeutende, in gewiſſem 
Sinne ſogar die bedeutendſte böhmi— 
ſche Zeitung, die Union in Prag, ihr 
Pater peccabi veröffentlicht. Und es 
werden ihr wohl bald andere folgen. 
Nothing fucceeds lite ſucceß. Sind die 
Ruſſen erſt gründlich verhauen, wer— 
den die Czechen nicht mehr viel für ſie 
übrig haben. 
* x * J 

Spät kommt ihr, doch ihr lommi — 
ich meine die Vorſchläge, um der noch 
immer fortſchreitenden Teuerung Ein 
halt zu gebieten. Wenigſtens auf dem 
momentan wichtigſten Felde, dem der 
Lebensmittel. Alles was bis zur 
Stunde die Regierung hier und in 
Ungarn, was die ſtädtiſchen Behörden, 
die Gerichte getan, um der Preistrei 
berei, der mangelhaften Verſorgung 
namentlich ber großftädtifchen Bevöl- 
ferung, abzubelfen, bat nicht verfan 
gen. Im Gegenteil. E83 wirb immer 
I&hlimmer, fodaß man dem kommenden 
Winter mit trüben Abhnungen entae 
genfieht. Neulich führte der Wiener 
‚ Bürgermeifter, Dr. MWeistirchner, aus, 
daß ein Grund, weshalb das FFleifch 
in Deutjhland jo viel mwohlfeiler ala 
|bier ift, darin lieat, dab mährend 
Deutihland ganz Belgien und zebn | 
Departements von Frankreich, foiie 
Ruſſiſch⸗Polen hat, um fich von dort 
mit Lebensmitteln zu verforgen, 
‚Deiterreich-Ungarn fein foldhes neues 
Verpflegögebiet eriworben, jondern fo- 
gar Galizien ala folches auf längere 
Zeit Binaus verloren hat. Was das zı 
bedeuten babe, gehe daraus hervor, dak 
in normalen Zeiten Wien 60 Prozent 
‚feines Schmweinefleifches und Schmal- 
jed (569,826 Schweine im‘ahre 1913) 
allein von dorther bezog. sebt hat das 
aufgehört. Wien bezieht 90 Prozent 
aus Ungarn, notaebı ungen, und muß 
zahlen, iwas verlanat wird. Heute 
toſtet Schweineſchmalz Bier zehn Kro 


im 


nen das Kilo—alio $1.00 das Pfund. 


Und dies in 
zu allerband 
forderlich iſt. 
Aber jetzt endlich tritt man von 
fachmannifcher Ceite mit rabilalen 
Ratſchlägen an die öſterreichiſche Re 
gierung heran. Es wird angeregt, im 
Derjtändniß mit lingarn (ivo das ver 
zehrende Publikum gerade jo leidet) 
bie landwirtichaftlichen Betriebe, arof, 
und flein, unter ftaatlice Kontrolle au 
ftellen. Nichts fol von denfelben mehr 
verkauft werden ohne ſolche Prü fung. 
Und zugleich ſollen alle Produlle — 
vom Fleiſch bis zur Kartoffel — der 
Zwangsbeſchlagnahme unterliegen, um 
dem Verſtechen und Verheimlichen von 
Nahrungsmitteln vorzubeugen. Schon 
hat man in Ungarn, wo man bisher 
am läſſigſten war, den erſten wichtigen 
Schritt in dieſer Richtung getan, in 
dem alles Getreide und Mehl zu einem 
Höchſtpreis zwangsweiſe bom Staat 
erworben worden iſt, einem Höchſt— 
preis, der bedeutend untier dem bis— 
herigen wucheriſchen liegt. 
* * * 

Gleich bei Ausbruch 
als die erſten k. u. k. Armeen auf die 
Ruſſen und Serben losmarſchirten, 
begleiteten dieſe eine Schaar tüchtiger 
öſterreichiſcher und ungariſcher Maler 
— in Oel, in Waſſerfarben, in Kreide 
und Rotſtift. Es waren darunter auch 
eine kleine Anzahl tunftberliffener 
Offiziere, Leute wie Hauptmann v. 

Bouvard, Heßhaimer, Ritimeiſte 
Klein u. A. Aber die große Mehrznäl 
waren Fadleute. et, nad) 14 Me 
Inaten Feldzügen überall — in Gu 
lizien, Ruſſiſch-Polen und Wolhynien, 
in den tyroler Dolomiten und am 
Iſonzo, an der Donau, der Sabe und 
Drino, — haben ſie einen Teil ihrer 
lünſtleriſchen Ausbeute im hieſigen 
Künſtlerheim öffentlich ausgeſtellt. Das 
Erträgniß an Eintriitsgeldern fällt 
den Wittwen und Waiſen der Gefalle 
nen zu. Der junge Thronfolger, Erz— 
herzog Karl Franz Joſeph, eröffnete 
vor einigen Tagen in ſolenner Weiſe 
dieſe eigenartige Ausſtellung, und 
kaufte ſofort eine Reihe der Bilder 
namentlich einige von Starlinsty, bie 
in padender Weife Szenen aus den N 
Karpathenfeldzug darſtellen, meiſtens 
Schneelandſchaften mit Kämpfen um 
die Schützengräben, Patrouillendienſt, 
Lagergruppen, Beſchießung von Stel 
lungen ete. Im Allgemeinen darf 
man ſagen, daß das Eigentümliche 
dieſer Arbeiten iſt: 
Keine Tendenz im 


Wien, wo das Schmalz 
Mehlſpeiſen abſolut er 


des Krieges, 


guten oder böſen 


<> 


‚$ Lüht hartnädigen Yuften 2. 


3 


& aufs fdjnellfte verfdywinden 


; Meberraihend auter SGuiteniyrup 
leiht und billia su Haufe 
au bereiten. 


WEHEFHEHHHHHHT 


| Benn ein Mitglied Ihrer Familie 
bauernden “ulten ‚einen Ihltınmen Hals oder 
eine erfälteie Brufi bat, und Das Leiden bari 
nädig ill und Itch dı irch leine Bebandiung ver: 
treiben läßt, denn bolen Cie aus irgend einer 
“pothefe Unzen Tineg umd friellen mit ibut 
ein Pint Huftenfirup ber, und dannß geben Zie 
Acht, wie der Huften verſcwi 


Gießen Sie die 2 Unzen Pine 2 
Cents) in cine Bintflaihe und füllen Sie dic 
mit einfadem Sirup, dcr m it Acanulktrte m Du - 
| bergeit elit wird, auf, Die Selammtloften dav 

| beiauf en fi auf etwa 54 Gcntö und dafür 2 
balten Sie ein volles Pint Vorrat für eine 
— — von einem böchtt wirlſamen Miel 
und Sie fparen $2 dabei. Benn er einen Tag 
| eingenommen wird, wird er gewöhnlih einen 
| 1ter ten Hulten überwunden: baben. Müdelos in 
5 Minuten bergeitellt — ausrübhrlide Ynweiiuns. 

gen mit Sn Hält fih bolilommen und bat 
| einen auten Geihmad, Finder mögen ihn gern. 


Es iſt wirllich bemerlenswert, wie ſchnell und 
leicht ex einen trodenen, heiſeren oder Stidhn ⸗ 
ſten löſt und entzündete Schleimhäute bei eimcın 
(hmerzdaften Suiten Zurirt, E&& tut aud ber 
Schlei imbildung in der Kchle mb ben YXungens 
 röhren Einbalt, jo dem andauernden loſen Dur | 
ften ein Ende mahend, Ein glänzendes Mitte 
gegen Bronditis, Winierbulten, 
Afıbma und Keuchbuften. 

Biner ift ein fvezielles und febr fongentrirtes | 
Braparat bou e&tem norwegiidbem iidtener- 
iraft, das fehr reihbbeltiig au Wuaiazol ift, 


einen an— 


vi 2 


rt (Brei 3 


wel⸗ 


ches auf die Scleimhaute fo ger wwirlt. | "Samaiife 


Hüten Sie fib davor, wenn ie > Unaen | 
RTiner“ bon Jbrem Apotbeter — 2 dab 
cr Ele überreden will, eiwas Anderes zu nchr 
wen, Eine Garantie voliftändiger Zufriedenheit 
wird mit diefem —— gegeben ober bas 
Geld wird Ihnen pro — —* Die 
Pineg Co. Fort Wayne, | 


'fanas jehr aut, 


einfcche Wahrheit. | 


© ION EEE | 


ausgewählt 


Btonchial⸗ 


fprungene Teufel dargeftellt, ſondern 
einfach menſchlich, ſo wie er ſich dem 
Auge bot. Und gerade dieſe Realiſtik 
iſt das Feſſelnde. Untier den hier ver— 
tretenen Künſtlern nenne ich: Prinz, 
Maroti, Konopa, Karlinsty, Goltz, 
Pippich, Vadasz (ein Ungar) iſt Hu— 
moriſt; Hollitzer iſt burlest; Staeger 
gibt Allem poetiſche Stimmung — 
ſeine Lufteffette, ſeine Beleuchtung, 
ſeine Rauch⸗ und Feuerwirkungen ſind 
großartig. Aus dieſen Bildern ſoll 
eine Ausleſe in Reproduktion künftige! 
Schulbücher und patriotiſche Ge— 
ſchichtsbücher über denKrieg ſchmücken, 
natürlich mit vielſprachigem begleiten⸗ 
dem Text. 
x * * z 

—* Teil von Wolhynien, den die 
f. ı Truppen bejept haben, da? 
—— um Luck, Dubno, 
Rowno herum — gehörte einſt zu 
Volen, und noch 1863 beteiligten ſich 
die meiſten dort angeſiedelten pol 
niſchen Edelleute an dem blutigen ein⸗ 
jährigen Aufſtand. Später wurden 
die, welche auf dem Schlachtfeld nicht 
verblutet waren, nach Sibirien in le— 
benslängliche Verbannung geſchickt 
und meiſtens wurden ihre Güter kon— 
fiszirt und unter die Bauern verteilt. | 
Aber noch heute gibt es eine Menge 
verarmter polniſcher Schlachzizen dort. 
Der Kriegslorreſpondent Roda Roda 
wohnte in einem ſolchen „Herrenhaus“ 
— vier kleine Räume, davor ein Rie 
ſenmiſthaufen, ein Schweine- und 
Pferdeſtall. Der Ban (Herr), ein 
ftattliher Mann, balb Gentleman, 
balb Bauer, pflügte, ftreute Maiit, 
bugie Pierde den Taa über, Abends 
las er Balzac oder Zola. Die Banja 
(Herrin) joff Wutki, tar ungeheuer 
'ichmupig, ihr Mann war auf zehn, 
Jahre nad Sibirien aefhid. Der 
Pan hatte einen Water, der jogar 20 
Jahre dort zugebracht hatte, biß er ge 
torben war, Und ähnlich war’s in 
der ganzen Imgeaend. | 
Wolfv Shierbrand, 

=——: 9 ———— 

Ber jein Grundeigentum ver: 
faufen will, erreicht jchnell jeinen : 
Zived durdı eine Zleine Anzeige im! 


‚der Abeudpoit. 


— — — — — 


E. B. Munday im Kreuzverhör. 


Wurde ſchließlich vom Hilfsſtaatsanwalt 
Raber in die Enge getrieben. 

Sechs Stunden lang wurde Chas. 
B. Munday, der frühere Vizepräſident 
der La Salle Street Trujt & Sapings | 
Bant, der fich zurzeit in Morris, Jil., | 
gegen die Anklage der VBerfchwörung zu | 
veraniworten bat, bon SHilfzitaats- | 
anmwalt Raber einem jcharfen Kreuz | 
verhör unterzogen. Er beitand e8 an | 
in den legten beiden | 
Stunden aber wurbe er >umweilen in die 
Enge getrieben und erklärte dann, daß 
er ſich nuf gewiſſe Vorkommniſſe nicht 
genau beſinne, worauf der Hilfs sitantö- | 
anmalt Gelegenheit nahm, fein Ges| 
dächtniß durch Vorlegen der in Be— 
tracht kommenden Bücher und Papiere 
aufzufriſchen. Unter Anderem ſollte 
Munday über Anleihen, welche den 
folgenden politiſchen Freunden des 
Bankpräſidenten und Bundesſenators 
Wm. Lorimer gewährt wurden, Aus— 
tunft geben: 

Thomas Paynler, früherer Bundes⸗ 
ſenator von Kentucky, welcher Lorimers 


Ausſtoßung aus dem Senat befämpfte. 


YA, 3. Carey, ein der afrifanijchen | 
Rafie angehöriger Geiftlicher und Poli: 
titer, jet in der Stanzlei des jtadti 
Ihen Korporationsanwalts angeliellt. 

Cheſter W. Church, Mitglied der 


Staatslegislatur. 'B 
Peter Bargen, früher Präfident des W 

Countyrat3. | 

Lorimers J 


John Coolte, einer 
politiſchen Anhängern. 

Auguſt W. Nohe, David L. Frank 
und A. J. Harris, desgleichen. 

Auf die ihm in Bezug auf dieſe 
Anleihen vorgelegten Fragen gab 
Munday meiſt ausweichende Antwort. 


von 


Er gab aber zu, daß einzelne Mitglie- 


der der Familie Lorimer mit einer 
Einwilligung mer Geld aus der Bant 
zogen, fie eigentlich durften, und 
dat das Geld, womit er für feine 1728 
Bantkaltien Zahlung leitete, nicht ihm, 
fondern der 8 int ſelbſt gehörie. 

Wiederholt ertlärte r, daß 
Zuſammenbruch einzig und allein 
durch die über alle Maßen beftiaen, 
jeder Begründung entbehrenden Yln- 
griffe gemwifjer Chicagoer Zeitungen 
herbeigeführt murde, 


u a —— 


(2 
als 


KRordfeite Zurnhallefongert, 


Gröiinuna der Saiion am fummenden 
Sonntag vielveriprechend. 


Am kommenden Sonntag beginnt in 
ber Nordietie-Zurnhalle die 52. 


Sal⸗ 


ſon der von der Chicago Turngemeinde 


veranſtalteten Nachmittags-Konzerte. 
Kapellmeiſter Martin Ballmann, wel— 
chem wiederum die Leitung übertragen 
worden iſt, ſtellt vollstümliche und 
höhere Mufit, geſpielt von einem 
trefflichen Orcheſter, und tüchtige In 
ſtrumental- und Geſangsſoliſten in 
Ausſicht. Als ſolche werden im erſten 
Konzert der Tenoriſt Alſred Kanberg 
und der Violiniſt Milton Lipſchultz, 
beide wohlbelannt, auftreten, und für 
das Orcheſter ſind viele beliebte Sachen 
worden, wie das nach— 
ſtehende Programm zeigt: | 
Militäörmarih surunsnoneneneeer ‚Schubert | 
Beflouberlure „.osnononsnsnunsnsnnnnnnnen.. MAI] 
Ungariie Nhavplodie Wr. i 
Siolinjolo Sigeuner weiſen.. 
derr G. M. Lipſchult. 


an „Xobengrin” 
und stinderreigen aus 


Saralale 


| Erinnerungen 

Sellafeit 
Ander 
Tenorſoli: 
Gebet⸗ 


Bagner 


„Kobengrins 
aus „Nienzi” 

Herr U, Nanber * 
Der Abnigs — 
Sharivade”... 
Eavpptilber Zans..eenuucuere 
„Germanentreue”, Warid.. 
zenorjoli: 

„Solita” 

„Ju fing ibe fong of Sirabu“. 
Serr U. Ntanbe 


Duverture zu „Die jpöne Ga 


* “alantene berg | 


„in aa | 
..Clad | | 


Ihea” .Euppé 


deren |} 
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Rerfanf von 833 u. 53.50 Damensduhe, 1.95 


Gin zeitgemäßer Einkauf eines Ueberſchuß-Lagers von 4400 Paar zu einer großen Preis— Herab⸗ 
ſetzung ermöglicht es uns dieſe außerordentlichen Werte für morgen zu offeriren. Es ſind hoch— 
feine 3.00 und 3.50 Schuhe für Damen, in einer eleganten Auswahl der neuen 1915 Styles, 
einſchließlich der neueſten Metropolitan Facons für Herbſt⸗ und Wintergebrauch, wie auch der 
anderen populären Modelle. Sparſame Damen werden die— 
ſen Verkauf als eine der beſten Gelegenheiten der Saiſon fin— 
den, um das notwendige Schuhzeug zu einer ganz bedeutenden 
Erſparniß zu kaufen. Da die Quantitäten für verſchiedene Par— 
tien beſchränkt ſind, ſo raten wir Euch frühzeitig zu kommen 
und Ihr habt die beſte Auswahl in Styles und Größen. Der 
ganze Einkauf iſt ſo bequem arrangirt, daß es ein Leichtes iſt 
die Auswahl zu treffen. Mehrere der vielen Partien, die hier 
eingeſchloſſen ſind, werden nachfolgend beſchrieben: 
Weiße piped Damen-Boois, Knöpf- u. Schnür-Facons, Patentleder 
und glänzend finiſhed Calfſtin, biegſame Cxtenſion-Sohlen; 
Gypſy Knöpf-Boots für Damen in mehreren Entwür— 
fen, aus glänzend finiſhed Kidſtin und Sammet gemacht; 
Patentlede Knöpf-Boois für Damen, Knöpf- u. Schnür 
Facons, für Straßen- oder Dreß-Gebrauch; Stage, Opera 
oder Recede Zehen-Formen; 
Calfſtin Boots für Damen, Knöpf- u. Schnür-Facons, 
Tip- und einfache Zehen-Modelle, Kid und ſchwarze Tuch 
Oberteile, einfache biegſame und doppelte Ex⸗ 
tenſion-Sohlen, hohe und niedrige Abſätze. 
Auswahl von allen Facons: 
Keine auf Keine Poſt⸗ 
Probe 


oder Tele— 
aeiandt, 


phon⸗Beſtellungen ausgeführt. 
Feine Vici Kid Boots für Drek Boois für Damen — 
Damen, vernünftige Comfort 17 Franzöfiichen Abfäsen — 
a re ung ‚ aus beiter Qualität Bateni- 
itäriiche, Cuban u ; * Fe aus — = 
Racons, eg u. N ever gemacht, bei Hand ge 
Common Senſe Abhjaßtze. wendete genäbie Sohlen; 
Neue farbige Top Boot3 fite 
Damen, Calfitin und Patent Ar 
7 € si Ruſſia Sal 
[eder, Kacons zum. Anoprfen u lohfarbigem tuſſia 
u - 5 o \ fin, Budifin, Erabenerte und 
1. Schnüren, die neueiten Ye 4 . Tin, Dudiin, © 
hen formen. i 8 anderen Stoffen. 


Noveliy Boots für Dam en, 


R 


—RW 
RE 
—8* As 


— 


Yard- 


ehr mäßige 
Choffe werden 
ten ofrerirr, 


Die Notions 


5c Collinabourne® 10° Kobinoor 
Bnifine, 200 Yard Garment Faſteners 
Spule mercerized - zu baben in 
Nähgarn. In Weik, — ‚oder —— 
Schwarz und Farben. das 
Speitell in diefem | für 
Verlauf drei 10c CEorticellt 100 
Spulen für. .10e Vard-Spule Nüb- F. 

5c Milward's oder Seide. Zu haben 
Crowley's „Gold in Weiß oder in 
Eve“ Nähnadeln — Schwarz: un 6 
in alten Größen zu | ziell 1 Spu c 
baben; zwei löc Counteß 
Karten C | mercerized überzogene 
de „god“ beite | Dref - Shielde 
Qualität pernidelte | 34 haben im den ten’e 
Sticherheitö-Nadeln — | Srößen 2, 3 und und Ceylon Thee — 
drei Karten 10e 4: ' 


ı yon 
Stoffe 
Preiſe für beliebte 

n Dielen Spezialitä 
Zum Betipiel: 

Zweiter Floor. 
Schwarzſei Lhi iffon Dreß Sam— 


mere; modern * Ztoffe 
2.45 


jebt in arober Nach: 
fraae; boile d. breit, 
83.50 Sorte, Yard.... 

Sponged und $1.25 
Chrunf farbiges | bare 
Broadcloidb, fei- | Crepe de Ehines, 
ne reintwollene | 40 Zoll breit — 
Qual., die neue= |moderne Schatit- 
ften Herbitichat- | rungen, ebenfo in 
tirumaen und tıı | ichiwarz und —* 
ſchwarz — ſpe— ‚fenbein ſpezie 


850 


Yard 
für. 

Schwarze xeinwollene 
fiir moderne Suits 
zöllig, aute $1.25 £ ‚uali 
täten, erira ipeziell, 
die Hard für 


20 Biund fein aranulirten Bucder — mit 
Beitellung von $1.00 oder darüber (Trleiich, 
Mebt, Hübnerfutter, Bı ıtter und Kar 

toffeln nicht einbegriffen); für... 98c 


Beſte 


Kal gemifchte 
Niüffe; alle 


. 

23c 
NRoait 

Knochen — 


fein Abfall; «— 
..20e 


Pfund 
Native Pot Roaſt, 
Aus⸗ 


Schnitte zur 
.16c 


wabl; das 
Pfund 

100 Pfund-Sack 
—— Hühner⸗ 
futter; fü m» 
nur 75 


Fancy Yonatban 
NAepiel; 40 


Pfd.-Bor ... 1.79 
FH. Dafota Kar- 
a fein, gute mehlige 


ee J 79e 


Burbel 
* Fancy California 
rangen-—ertra oroß 


üß und ſaft ig; , 


Fancy neuer 8, 
Japan Thee — Fr 
regulär 65c Bund; I neu; Biund 
fpezieli au 0 | Native Rib 
nur s 5 C | — ohne 
Fanop neuer| 
Sunpomwber Thee — 
das Pfund pm 
für 


w end ⸗ 
reinſeidene 


ſpeziell in dieſem requlär 60c; das $ 
Terlauf d das = Pfund Badety 
..IC 3U_.... oc 


Paar . * 
Ss 9, x venaold präpa » 
ee Rucenmehl— 
Be on | Ero-Evet n —* * rirtes Kuchenme 
Zoll breit, 10c Wert; | Grocet ‘me — reg. 250 Padete— 
Inzı3 < n 7 g 
jpeitell DBnit 6e a!ten ermünichten 3  Padete 
m J Farben zu { ur 
Jat d 5e aute fpeiellt in eiem — neue® 
: Qualität DreR>- | Merfkauf drei ucer Corn; 10 
Stednadeln: 2. | Spuien für die Büchie. c 
2 die Karte... * De Monarn meue 
yebro (nn“ © ar £ 
Chebrons 5c Fairview vhnt „Allon“ Blättbrett Tomaten; die y m 
etc., 54: Bezüge, 25c 1 — 
.i9c 


Dafen und Deſen en Bliichſe 
— Merte 
65€ Plättbrett 


> _ Yard Bolts 
Enaliib twilledD 
Bir — + bie 


Stir ts 


Wie- 
Juni⸗ 


ge 


neue 
junge 
bie 
TOR»; . 


weiß od. ichwarz; Fancy 
ſpeziell in dieſem ‚Allon“ 


— drei 10e 


Karten für. 


confin 
Erbien; 
Büchie 


Jerſey ſüße 


Kartoffeln; 
1560 


5 Pfund... 


Bade, 50c 
| Werte 


Was für einen Nod Ihr auch für das Falte Wetter wünjcht, wir baben 


tbn — wir zeigen eine wundervolles Allortiment von Styles und Muitern 


Mit breiten 
Yambjfim. 


] Schaffell 
gefütterten Coais, in mitiel— 
mähigen Längen, Sinielängen 
und Ulſter-Längen, umfaſſen 
alle die allerbeſten und belieb— 
ten Kleidungsſtücke. Es ſind 
Schaffell gefütterte Weſten, 
R und Alſters; jede Fa⸗ 


naws — die vollſtändigſte Auswahl in Chicago von Jackets, gefüttert mit 
Ueberzieher, 820 wert 14,75 
3 y y o ’ zu i + > 
zeigt wird. Die Styles werden getragen 
bon den ih am Belten 
ſchott. Miſchungen; Satin gefütterte 
ſchiedenen Muſtern, in blau, braun, grau, Olive, Maroon, auch 
Gemacht von gutem, dauerhaftem Drab Moleſtin, gefüttert mit einer feinen 
mit geſtrickten Handgelenken verſehen. Zwei ſtarkte Taſchen an der 
Drab Corduroy Schafpelzgefütterte Röcke 
untere Taſchen an der Außenſeite wie auch eine Taſchen an der Innenſeite, 
Tab u. Knöpfen; zu ſchließen mit Thompſon Schnallen, 
von x 
Aus ausgeſuchtem Nr. 1 ſchwarzem Leder an 
große, dauerhafte Taſchen auf jeder Seite, ver⸗ 


warmem Leder und mit Schafsfell. Und in jeder Beziehung findet Ihr 
Werte, die kaum ſonſtwo zu finden ſind — Ihr erhaltet den vollen und 
Wir ſind ſtolz auf dieſe Ueberzieher-Offerte — denn ohne Zweifel bietet 
ſie die feinſte Auswahl von Ueberziehern 
kleidenden Männern und 
jungen Männern. Darunter ſind zwanzig verſchie— 75 
dene Styles in 2 
ebenſo Skinner Sat 
ſchwarze u. Oxford Kerſey Ueberzieher, ſpeziell 
Macki 8, 47,5 . om 
ackinarus, *87. 50 wert, zu 55 
in Dußenden von ver- 
in einfachen Farben. Diefe Madinow Coat3 fommen in allen Grö- 
en, in den neuen Norfolf Styles. Es jind ganz jpezielle Werte zu. 
Dualität Rinde gegerbtem Scafsfell. 
ragen bon geichorenem Beaverized 
Außenſeite, mit Flaps, beſetzt mit Leder-Eckſtücken. Zu ſchließen mit 
ſtarken Thompſon Overſhoe Schnallen. Durchſchnittslänge 32 * 
Gemacht von feiner Qualität weißem Wale Drab Corduroy, gefüttert mit 
ausgeſuchtem, langem gefließtem Schafspelz. Großer Shawlkragen von 
ganz mit Leder Vorſtoß und eingefaßt. Die Aermel ſind mit gutem, 
dauerhaftem gefließtem Blanket gefüttert, mit geſtrick— J 
Nr ichnittälä ‚09 * 6. 5 
Durchſchnittslänge 32 Zoll, Gr. 38-550, $8.50 Wert zu.. 
einer Seite und dauerhaften breiten Wale Drab / —9— 
auf der anderen Seite. Wendbare Facon. Ha⸗ 
ſtärkt und Stayed. Doppelt geſteppte Nähte ır. 
| Neefers u Edges, mit ThompfonOver: 
con und Größe; zu den nies 
* 


drigiten Breiien in Chicago. 
Dritter Floor, 


in bochfeinen Ueberziebern — eine elegante Nuswahl der populären Macdi- 
zwar einen großen Wert für Euer Geld. Kommt und feht diejelben au, 
im Chicago, die andersivo 
nicht zu annähernd diejem Preis gez 
pradtvollen rauhen Boncles und 
Mackinaw Coats für Männer und junge Männer, 
[ 1 2* vw — 4 „.. ” \ 12 
Drab Moleſtin Schafpelzgefütterte Höre 
Die Nermel jind gefütter mit tarfeın Blanfetzeug und jind imwendiga 
Du 
Größen 38 bis 48; ein $7.50 Wert zu 
geichorenem Beaverized Schaftspelz, mit angenäbtem Throat Tab. wei 
ten Sandgelenfen an der Innen ſeite und verſtellbarem 
Lederne und Corduroy Röcke 
ben großen Leder⸗- und Corduroh-Kragen. Zwei 
obe Schnallen geſchloſſen. 


Durchſchn. Länge 32 Zoll, 
Größe 38 bi3 50, $8 ivert, 





